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46. 3abrg.

Plingften.

Dic driftlide Sulturmwelt feiert morgen bas Fejt, an bem nad
Der Bibel der Geift Gottes iber die Apoftel ausgegofjen wurde, dber
ihnen bie Rraft sur BVerwirlidung von Chrifti Wort gab: Gehet hin
in alle 8elt und lehret alle Wolfer. Bald gweitaujend Jahre find
bariiber verflofjen, aber ber Geift, pon dem Chriftus bie Anbinger
feiner Lebre erfiilit feben wollte, der allumfajfende, jogtal=
jittlidg=religidje Geift, hat bie Vdller nodh nicht fo zu durdy-
bringen bermodit, wie €8 ben Pringipien ber dciftliden Religion in
Wabrheit entjpricdht. Nod) ftehen fid) bie Bidller, die fich lieben follten,
mit Miftrawen und Haf gegenitber und die unzweifelfaft jtart ent-
widelten allgemein fiftlichen Grundlagen der drijtlichen Religion find
nod) lange nidht fiir Die Biler, auc) nicht filr die drijtlichen, sur
Grundlage fiir das politifhe Spiel und Gegenfpiel mit allen feinen
Ausmirtungen getvorden, 3u denen aud) der Nrieg gehort. Jm Gegen=
teil, e3 hat su allen Beiten Bolfer und Minner gegeben, die den Grund-
feb: Der Bwed Heiligh bze Sl)httd Derart filr fidh) uu}amu@en per=
jtanden, bafy fie die dril aud) au
Bmweden in ijrem Sinne umgudeuten judten. Des Chriftentum mufte
\en Dedmantel mr manme? Crn{urungme[mt abgeben und ftatt UF

ber fitlich-] usgeftaltung ber TWelt murde
bie driftliche FReligion gar oft dazu benubt, um bdie BVolfer in Unter=
wiirfigleit gu erhalten und auszubeuten.

®erabe ber lebte Weltlricn Hat gezeiat, dah me Biler nod) toeit

Tenefte Radridien.

fMeitetes Gieigen der beutidien Mark.

Amiterdam, 22. Mai. (TA1) Wikirend die fbrigen Surs-
idwantungen an hcr Amfterponter Varfe geftern verhiltnismafia un-
bebeutend \nmzu, ftien ber Surdtvert der demtidhen Mart weiter in
betrichtlichem Tembo. ik

Gugen Genit nls Breslouer Bolizeiptifivent.

Berlin, 22. Mai, 1) Der nad) dem Kapp-Putid) surid-
getretene Bolijeiprifid 3 qml Gruijt joll suin Polizeibrajidenten
bon Breslau nufaeﬂrﬁcn jeir.

33»: ngw"rmh mit Deutigland beendet.

Abicaliung des Bodensinles in Bayern.
Minden, 22. Mai. (T-) JIm Lndtag ijt ungeadiiet bed
Smlfx,lnrnrfs ber Fegierung ein Jntrag anf Abjdjefiung be3 Bodeu-
sinjed angenommen worben. Dabdurd) Wwird bie banerije Stantataiie
mit 80 Wiillionen belaftet.

Breisiiurs in den Beteinigten Gtnnten.
_Hamburg, mm?!hn.

Die
einenm Teleg aud SJIe\n Q)nrt
weiterer Preisit

Slnrhamznhz ein
Baren cmnmmu injolge ber DBerridienden (S,'uclbnerhm' i

Ba Pai. (T-L) Dad Stepri-
[cnmnitnbauﬁ ui ben lim rag be3 Senators “nhrxc angenomuien, durd)
Den ber Kriegszujtand mit D ’\'uﬂd;lanh fiir Deendet erflirt wird.

Seine englijige Unterftiiging der Betliner Reaktiondre.

Qonbon, 22 Vai. (L) Die englijfie Regierung wied
neuerlidy Rarloment mit ‘Rm{)hrm{ Die Sbsf)mwmm\ guriic, dap
englifdfe Wiifitars in Verlin mit veaftiondren Kreifen in Berbindbung
gejtanden hitten.

Deor Mittellandhianal in Gigh.

‘)J!ai (‘IWBI Das b@tun:;mlmﬁnmm hat be-
al3bald

rlin, 22,
1hed=
anf der Gr

Be
fdlofjen, die

er
per Mittellinie sugehen ju lmiien.

bon jenem Geifte entfernt find, der fie in Riebe toollte.
Der milbefte und nnverniinftigie Haf loderte auf, Berleumbdung und
Riige maditen fich breit, und man mufte von einem ftarfen Optimis-
mug befeelt fein, menn man den Glauben an die Menfchheit nicht volig
vetlieren follte. €8 mar feine Teichte Aujgabe firr jene Apoftel bes
Sriedbens, bdie, mie ihre BVorginger bor neunzehnhundert Jahren,
hinaudgingen in die Welt, um den Bblfern, die von ber Sriegafurie
befeffen waren, den Glauben an den Fricden zu Iehren. Lom Gegner
mwurden fie nidht aehsrt, vom eigenen Bolfe mifachtet und bejchimpft.
Diefe Befenner dbed Glaubens an die Allgewalt des Friedens hatten
ben fdwerjten fittlicjen Sampf durchzufechten. Bei den Blfern, die
al3 unterlsgen aud bdiefem $riege Hervorgegangen find, ift ¢3 ihnen
allerdingd fdlieflich) gelungen, den Glauben an bie Macht der Gemwalt=
politht sufammenbrechen 3u Taffen, bei ben ﬁcqtext\‘yen Bilern aber ift
uniter 10 cine ftarle Miehrheit bie in ber
dag [ebte Gude politijdher und jeAlieflich aud) fittlicher Teisheit fieht.
Ullerdings Beginnt diefer Faljhglaube auch im Lager unferer Feinbe
mebr und mefr absubrideln, und fogar jene Stactsminner in Gng=
Tand und in Jtalien, die den Gemwaltfriedben von VBerjailled
mllgeid)a'zm faben, fehen immer mehr und mehr ein, dap er eine
Giinbe mider den Geift dber Bilferverftdndigung be=
Dbeutet, ber allein bie Welt genefen lajjen fann.
©5 foll afier nicit acfagt fein, baf ¢8 eingig und aletn ble dhrift-
liche Geift wm ek, von bem bie BWiolferverfidndigung audgeht. Febes
Bolt ift all mer gewolnt, fidh fiir bad fortgejchrittenjte und
feine, Religion filv die befte und allen anderen Religionen iiberlegene
u Balfen. 1inbd es befteht bie Gefahr, baf wir, gerabe meil wir piel-
he Meligion und Sultur fiir hoherftehend anfehen ol
alle anberen Neligionen und RKulturentwidhungen, nun audy der Met=
g find, bafy die Tichen LVilfer allen anberen Sulfurpdlfern fitt=
Tich iiberlegen jetn miiiften. Diefe Selbjteinjchibung bat jdhon bieles
Unbeil geftiftet und Hat audy unter den driftlichen Bolern felbft eine
gegenjeitige 1iberhebung ber einen gegen Die anbern entftehen Yaffen,
bie nimmermehr dem driftlichen Geifte entfpricht. Sich auf fich felbit
Definmen, ben anbdern nidjt an fidh, jonbdern fich am anbern mefjen, dasd
fut 1ms in bicjer {dhweren Jeit not, in ber jeber Gingelne und jedes
cingelne Wolt mit Den anberen jufammenjtehen mup, um das grofe
Biel bez Cidiverfiehens in ben BVidllern wie jwifdien den Boliern all=
mablidy gu erreichon. Ned) Haffen die Fnteseffengegenfite, nod) toiiflen
Miptraven und Haf in der Menfdhbheit, aber win fo lauter miiffen jene,
bie fic) bagu Gerufen fihlen, filr die Bejjerung ber ganzen Menfchheit
3u atbeiten, ihre Stimme erheben: ,Gehet hin in alle Welt und lehret
alle Boller!”

Qenfithland und die Enfenfe,
Hirtlinien der deutithen Fegierung filr Gpo.

Der_Berliner V‘Dnewnnbcm per ,Jenen Biividher Jta.” drabtet
jeinem Blatte, daf die beutjde Regiering unbejchabet des Tertrages
von Verjaille8 Ridjtlinien filr die deutide Haltung in Spa vereinbart
babe.  Dentihland wolle nunmehr bie folgenden Untrdge einbringen:

1. Gine genane Mnfitellung fiber die Stricgseniidadigung
und den Jahlungsmodus. Die deutide HReaierung will dabei anf bie
qrnnc ‘H°§eutz. hmluclltn, bie ein Jerl nit Dﬁu-
i e Bahlungsfahigieit Deutidlands
Iwben muﬁc ’M A.cnﬂd)lnnh in blt{tm Fall tweber Stohlen ausfithren
nod) icmm Amteil i ‘mwbc-taurbml Franfreidhs butrngen Fann.

2. Tirp bie M*vtkﬁ
uamrﬁ'nnﬁ ein [ jeiner Solonien fei.
3. “m ﬂ.lcnnf;hrﬁfﬂt eined Krebitd sur Bejdaffung von Roh-

ltnii
utrag beidiftigt fi) mit Traudportiragen und
,ymﬂ'theihmmun eir.
5. Wird bie Yotwenbigteit beariindet, bie aliierten Bejasnnga-
t[rnwvn 3u berringern und die 3ahlung in Gold bdafiir su
tunbes
enn bie Gutente biefe %ehmgunqen annehme, witrde fidh Deutfd-
fand bagy bereit erfldren und in ber Lage fein, bie vermijteten Gegen-
Den im yranfreid) wieder aufsubauen und ed3 wolle dabei dentiche
lrbeitaloje berenden. odﬂwéf‘cﬁ verlangt Deutidland nodh die Gr-
Taubnis ein Heer bon 200000 Dann Halten su burrcn und bie {ofortige
Bulaffung gum %u[! B
x bentjden Preffe ift Hidher von berartigen Ridtlinien ber
dentihen Reaterung nid)td befannt getworben. Sm deutidhen Bolt fann
¢5 fo nur Befriediqung audlbjen, wenn man elmﬁrr in welder Weife
bie Fhegierung die Sntereflen Deutjdlands in Sha wahrnehmen will.
Die Briten jdeinen ubtzaena beftimmten deutfden Wiinfhen {chon
suborfommen su wollen, denn:
Die Guglander vermindern ihre Bejabungstrnppen.
oln, IMai. ©3 ift ein Armeebefehl der britifden Heeres-
!clmgg ergmi‘;u, ‘wonach die Truppen im Defebten Gebiet rajdy ver-

Gnm;eimklnan und die Docdanellenjenge.
Ba 22. Mai, (WD)
Dberjte t}‘nt m: Ailijerten wn’reuh SDer Stonjer

o Jtenio on
ie raphijdie Giote geridyfet
mit ber Frage: Ivie fid) die (.n\mctrcmmnna ur Jtegeling ber ;,nrbn-
nellen-Frage jelle. Der auf
ebenjalis iuxientdethlmd; iulqmbcé ‘Jiln,hmh l{t Der "Emld;t ba.;

eid) ber Staaten

Der
om Sdivarzen Slfim qc!rqcu futb zcﬁbalb find die ‘Mecrengen imicn

Den Eﬁhmern 5uinmc fat ber
1 Su

per i uhr. Die qrofen Gejdiifte Haben bie Breije
deutend hnantizg!, bejonberd bie Gejdjafte der Belleibungs~ nh
Sdublareniuduirie.

Geymere Mnruben in Btalien.

22. Mai. (T-1) [n der Proving Udine
fich m [tmtenben Landerbeiter smefrerer Ortidinjten, bmuggm bie
taatliden ‘Bc‘;ntbm und higten die rote Fabue anf den offentlidien Ges
biuden. Sie unterbracdien dic Telegraphen- und Telephonleitungen
und fyrengten eine Bride und emen Zunnel __Gijenbahniivede
pine—Wien, — In Berona ift ber Generaljireil in Stadt umd
Sand audgebrodhen.

Genite !!nrul]en in mnﬁn
adrid, 22. Mei. (T-U) Jn Madrid I anfagli
%u&crﬂuxf@ g,u ernjten umnm ifhhiar iﬁ;vﬁ in bie
und verlete eine Anzabl Perjone eiter Fam €3 gn %Iinbmnm
ber Gejdjajisladen, weshalh uber Sadrid a3 Shn eg3geridit verhangt
wurbe. Audy in der Proving fam 8 ju Unruben,

‘,DaB

Die engliiyen Gilenbahner gegen Bolen.
foundon, 22. Mai. .[ESSZ%J Der %nllang?éf%{;

Gtaaten anguvertrauen, namlid Jhn;[au , %
Tiirfei und rmenien, jofern lepteres eimen freien ‘Tuéguna ,,um
Meere erhalten joil. Jupland wird feiner enbderen mtct:mtmna]cn
Lofung hcr Dardanellen-Frage nu(’nmmm Der Dberjte Jat hat be.

siiglid) D ane 1 gefiihet. (&irnﬁ-
Bttlummm feinerjeits \netqertc ﬁﬁ, iiber bie lnlherm jchiwebenben
Fragen in I] t fidh ?Rnﬁ[nnb

1 der D er B

fmnn Bat bie anm]ulregumnu bon itumn ‘}urmif reten mrﬁt m
Senntni3 gejebt, fomit it der Bund fiir Rufland andy nidt vorhanbden.

tlcgémakmd. bag fiir ben Qmuvf
SRolens gegen bad ruffilde Bolt bejtimmt ift, sn vermeigern.

Gine , Republik des fetnen Ditens”.
» 22 ?Jh'u (T-1) Sier lieat eine Dieldw
ha{; blr %Ettxeln der Grofmddyte die Nadyricht erhielten, daf tmi
@}dnc{ bitlic) ded Baifoljees von den Beanfiragten aller Boltateile fﬁt
anablingiq nnd s einer Republif bed fernen Oftens ertlirt worben

mt-o-
nalen 1glieder
5I1Wﬂfcll, bie Bejorderung vou

m inbdertund feine Befdrberungen mehr boraenomnien werben follen.
Sn_@oln find bereits BVorbereitungen zum Ubtransport einzelner
ZLeile der britifden Befabunasitreitirafte getrofjen.

Die deutid-frans uﬁ!d)e Wirtjdhaftstonferens.

ngen avifden

ﬁ?em(cmﬁe with bente folgenbde offizidle Grildrang im ,Temps” ber=
bffentlicy

Die_Protefte der deutiden Regierung gegen bie Anvefenbeit
Ydlrvur;;er Truppen bilden einen Teil einer Uttion, bie den Bwed ver-
folgt, bolljtindige Raumumg der befepten Gebiete Mﬂﬁ bie Alliierten
et bcvuz Dentichland die

Pa 21. Mai. Die
ben beum{)cn und. r*mx’,aﬁ[djen %efeq.erren bie geffern ibren Unfamg
nahmen und Heute nadmuttog bon 4 Ubr an forfaefebt wurben, nad-
bem bormittags eime 1% ftitbige Berafung giviiden b«uﬂtben Ber-
trefern unb dem beutfdhen © rager Dr.
war, iverben nod) nnrgen fnnqcingr Di menmn LBerfreter
Deutjchlands reijen dann in die Heimat ;,urnrf um einer Sommiffion
von franzbiijden und dentiden Fadleuten bie notwenbdige Beit su ge-
wabren, Boridlage iiber ein Sujammenavbeiten avijden dentiden
frangbiijhen Juduitriellen aussuarbeiten.  Vorlaufig witd e3
nicht mbalid) fein, genaue Craebniffe ber Beratungen mitzuteilen, weil
jebe Cinmijcyung bon nuﬁeu 1m Jnterefle ber Sadhe bermieben erden
foll. ©obiel bverfidern aber bie bdeutidhen Teilnehmer an ben Be-
ratungen, dag bdie ’orrbmhhmqen pon Den Srangofen in fehr
angenehmen Formen gefiihrt werben und dap dasd beutlich er-
fennbare iﬁeitreﬁcn porberridhie, im Jntereffe Buber Gtaaten gu einem
gedbeibliden u} su fomme: n endgiiltiger Eriolg
ersielbar fein wwird, ob der Uustaufd bon ynhunmhtobuﬂen awifchen
‘\enﬁdlanh und Sranfreid, wie er vor dem Srieae beftand, wieder
b fein iwirh, wird natiivlid) pum gropten Teil von den fran-
59(\ &)en \mbuﬁrwllen und der frampdiifjden Regierung abbangen.
Mag aud heute die ,Jnformation”, die iibrigens von diefen Beratungen
febr obieftib fpricht, behaupten, bufa biefe Beratungen ein Priifftein der
Gefintung Dentidlands geaenitber Jranfreid) bildben werben, fo ift
da3 Gegenteil natiitlich ridtig. Jeur wenn die Vertreter Frantreihd
auf bem GStandpuntt jtehen, bu% bie btutid)e \snbn{tne nicht dazu ge-
swingent werben fann, wm jeden Preid an Fran alled au [iefern,
wad diefed winfdt, jondbern daf Deutichland brnhuuert um gunadit
fich felbjt mieber a-nf,mbdicn, tonn ben Beratungen ein giinftiges Cr-
gebnis hvrau%ggfﬂgt e
Tas ben anuh‘tmﬁm ‘Deutfr{yhmbé'\ por Augen {diwebt, maq ausd
r Wortfithrer der deutfhen Jm-
. C.-G. madhte. Er

Stuferungen erjeben Iwerben, bie de
?ui:neﬂen, Seneralbireftor i)eutid) bon der
agte:

,Die gange Welt ift heute von einem ungeheuren Warenhunger be-
fallen, ber in feinem Berhaltnis su den Produltiondmoglichleiten fteht.
Mit Auftrdaen wird Deutidland pon allen Seiten gerabesn fiber-
icitttet (1), aber die IMoglichleit, diefe Unftrdge qudzufiihren, feblt
natitslidh), weil grofer Rohitofimangel herridt und weil die
Urbeitaleiftung eine vollig ungeniigende ijt. Nur bie Steigerung der
SProduttion ift imjtande, bie grofe wirtidaftlide und finangielle Prife,
in ber fih nicht nur Dent{dhland, fondern die ganze Welt befindet, su
Ibfen. TWenn guter Wille vorbanbden ift, dak fidh die BVertveter der
beiben Bolfer, die jebt an einem SKonfevenstijd sufommeniisen, ent-
gegenfommen, bann fonn man dem Craebnid diefer Berhandlungen er-
wartungdboll entgegenfeben. Auf framzifijder Seite fdeint die Tei-
gung i befteben, au einem Ginvernehmen mit Deutfdhland su gelangen.
Natiirlich find, wm su einem Abfhluk su gelangen, fo biele Fragen und
Bedingungen gu Iofen, dak man nidt bon Deute auf morgen anf Er-
gebniffe redynen fann. Wber inbem sum erftenmal Snbduitrielle Dentich-
land3 und Jranfreidhd Verhanblungen fithren, fdeint ein Schritt nod)
porwartd getan su fein, der nidt unteridast werbden foll.”

Diefen Mitteilungen ded8 Genevalbirettord Deutfdh fei eine Hufpe-
rung bes Grafen Wedel angefitgt, der in den lebten Gijenbahn and=
Tungen uumd)m Deutfhen, Frangofen und Belaiern der Wortfiihrer
per pentihen Deleaation wor und den Frangofen nadriihmt, dap fie
Dberedhtiaten Winiden Deutidhlands entgegenzufommen fuchten.

Gine franzofijie Antwort anf unjeren Proteit neqen die Neqertruppen.

Baris, 21. Mai. Bu den Erildrungen des Reidaminijters
Qbfrer wegen der Teilnabure [dhivorzer Trubpen an ber Befesung der

erpflidtungen bed Friedensvera
frage exfiillt §

2. Die ‘Heuurrczung ber Rbeinlande feheint piel lzmn n uE Bug
Ubgeordneten in Berlin durd) die Anivefenbeit jdwar:
Unfrequng beriebt ou fein, TMan modte mit biel !Bubrfrinm!nﬂnt
idliegen, boh die in Verlin abaeaebenen Erilavimgen mur
jtimmt feien, nm Fimitlih Stimmung su maden, damit hei den nad)—
iten M%n[)[en getiffe Parieien Criolge bxmmm:i%

Jrage der Truppenbeftinde in ben feinlanbden wirrbe ﬁd;

biel Imﬁter Inj{n Infien, wenn Deutihland bereitd abgerititet batte,
e8 burd) ben Friedendverirag mwﬂ‘dmi ift.

4. Frantreid) ift verpflichtet, in nfanben viel grofere
Truppenbejtande cmf-red;k an erbalten, nmI England mdn in bzl: Sage
war, dorthin fo biele Trubpen ju {diden, wie notvendig getwefen ware.

Husban der bcut(dj franzdiifden Wirtidhafis:
efp ted;nn en

Parig, 2. Mai. %u
en der Gadiverfianbigen Haben b:n Wunid) entfiehen !nfim. biefe
handlungen auf breiferer (Etun ¢ fortsufihren. Ju b lg
fplumrﬁtpmg wirde nad) furger an(vrad;e Imd;lnﬁm, brei nt::x

ni nen gu bilven: filr die Sdhwerind firie, e und
'-Y?nydymcmubufme, eine gweite fiir die Tertilindufirie wnd ei bttm
fiir bie verjdjicdbenen Sweige ber demiidien Snbnftm. Die n&muuuu
umet[ommuﬁun foll "in ber aweiten iljte der nadjjten
siveite und dritte wm dem 12. Juni ibve @wnugeu begimnen.
erpen iveitere Sadjveritandige vorgefdiiagen werdem.

Der banr(dye friecgsminifter fic Cinhaltung
%:rfnlllu ertrages.

m Reidstag erflivie ber Kriegs.

ﬂgnnidh m’;’ er mif ‘(ft;llheu bet

ot
itit der Regi th!e jehe.  Gr wolle aber ﬁu

mnchn, daft bdie ft alle bri enthalten
folle, bie n. . in Parid begiiglid) der nntbfd)leslmgfdjm tage entfaliet
forden jeien.  G8 fel ihm nwuver lidg), eergaard be-
haupten fonne, naﬁrmc Sntcrnanunnh“erung Der gweiten
Bone durd) den snebmsnmmq begriinbet werden Hune, Dime=
morf filhrte eive unmwie e Politil, wenn e8 die Jnternatins
weiten Bone inrbm. Gine foldye %}urnnung Fdune
Wgnhmmhmemvnnsw nody mit bem Selbitbeftimmungs-
@3 fei atfu ml.!luu von der dimis
3u wirfen.

Ropenh ’1 n,
ifter im ﬂPuufmmm 3uhlc,

nalifierung ber
weber mit dem
redyt der Vilfer vereinbort werdei
fehen fitr bie g Der bi
Eugung bes %u”dynf:n:ut:s,
Baris, 22. Mai. Der Bot{dafterrat be[vrud) geftern vormittag
im Beifein von Morjdall Fod) die BollSabfiimmung n des
Mgwnmgehcmrcu Allenfein und Marienwerder und fiellte
die Antwort an die deutidhe und polnijdje Negierung fiber die Bol3:
nmhmuv ng feft. Dieje joll nad) dem ,Temps” etwas ve: ‘i[dwhm werben.
Der Botidafterrat billigte feflieflich dad provijorijdie Ubfommen vom
23. April mit ver polmijehen und mit der deutihen Regierung in bes
treff ber Gifenbafnen und der 30

Die Lage ém Reide.

A ui'|c[<nnq besd ’lusnnimeauﬁnnbes.
fifident Hat die auf Grund des.
en aufgchoben fiir folgende
bie Yiefte der friiferen Pro-
v Sjlesmig = Holjtein, Hannover,
cinproving aufer et Regievungsbhezict
wﬂw‘g, brmmvﬁmug, Dlbenburg, Anhalt,
Bi. mid die Jum

Ditjjelvorf,
Walved, Sipye o




Feeiftant e.«g
nabme won Gotha befehen wuaxmnmmnr(dmftm x{dyL
Meuﬁm, )g;!eﬁm und bdie Proving Sadfen
n buer eridt vor ber Guijdheibing ab“emum
bung wirh in den nidjten Tagen fallen.
Nngeheuse Schitben des Babhnen im Ruhrgebiet,

Wie von ber Eifenbabnvermaltung mitgetellt wirh, find {hr wih«
renb ber politifhen Unrtuben im Rubrgebiet in ben Tagen bom
20. My bis 6. April b. J. burch Beraubung unb Befdhddis
gung von Bahns unb Gleidanlagen, Briiden, Gebliuben
ufi. Schdden im Betrage von 20 250 000 A entjtanden, non bem
nunbd 18 Millionen auf Beraubung von Eifenbahnmwagen
unb Gnimenbung vpon Gerlten entfallen.

Cdwere Ausfdyreitungen in Ludwigdhafen.

Budmwigshafen, 21. Mal. Bu )'cbmmn Mub d)telhmgm fam
of nadymittagd gegen 4 Uhr In ber Babdifd nilin= und

n Bilettemberg, Baben und in Qibbhgeuﬂm(( u!lfl‘-
ey

ird nod) ein
’m: Gutjdyeis

Sobafabril, wo etwa 5000 Mann bor Me ',D(remon aogen, um
ble Grifillung grer Forberungen au erreichen. Mehrere Hundert Ars
Detter brangen bia in bie Direttions8bfirod bor, wo bie Diret

tton {dhwer. ﬁzlﬂlﬂat und mifhanbelt wurbe  Der Derbeiges
yufenen Poligel gelang ed nad) fchweren Bemithungen, ble mwittenden
Azbeitermengen auseinanber au treiben.

Die: Sirifis im Jeitungsgemetbe.

Augsburg, 22. Mat. Der Bettungsfrad in Shwaben
Bat bBegonnen. Noc ben borIixgenbm ﬂlnaugm ﬁnb bi3 fest nidht
weniger als fiinf Bldtter in Ro bie nun mit

a[lm Mnfn‘;(nen ngu baben

nb. @(m aafﬂmrr) lgek te’ Seerfammtung
ber Bud bru 4

ergebilfen Augsdburg fhlof  etnftimmig,

eine Enijdliefung Der Reidhsregierung gu ubmmmln mwonad) bie

Buchdrure ergcl;l!fen A !Burgs hx betl} rtreleﬂ ent iBnhierrte(gex

nng eh\e‘j' mere %ft:n? ber im graphifchen

@eerbe bejdhdftigten ﬂlrbclter erﬁhz en A8 mirfjames @cgenmlitd

bem ﬂe bie Jofortige ung ber fimt beutichen Papier=
burd) ba3 mmr; mr&e feboch auct

Tt

mwencrmn b!e T edtd)e
Hd%, auf bem Tt Dejtehen
remm [o iiber] ﬂrben bie Budidruder febe Berantivortung filr bie

iRe d)
{fentlien ©thung bes sm Bratd
b bn Q!u dmfaﬁnrid)t é{er bie *‘»crodZ'b b gb &? af=

ung bnn a ier nI iﬂr Se(txln“6b1tufpupxer nuf het tugeé:
orbnung. us ¢ batten bie Berothnung abgelefhnt
Der Berd terﬂamt & er m“ﬂl[)lcrmlhlrchnr ®raf v. %nlvenx
borff, fithrte te Ausichitife erfennen polfommen an, bak
anmm ten einer erﬁmri[uunn bes Drudpapters eingegriffen werben
um befonbers bie fleine und mittlere Preffe vor bem Untergange

%\ bemn hren. E8 beftinben aber bie {d"mufren nn{m[uuqé:erﬁﬂk{wn

ebenfen Dagegen, bal haa Reidh) in bie Forftvermaltung ber Linber

$Dle Grirdge ber i‘iurflm feien bie mcfmﬂ(dy;ﬁz Ginnahme

a? ber Ginfdrdutung threr Steuerhoheit unh nad

bm ﬂbetgmlg be: Gifenbahnen auf bad Reid) geblieben fei. Die Aus-

iffe feien aber trof W)Irbmmg ber Bnrln‘w grunbj ll ﬂd) bereit, tm

ege a{ner frelen ttthl atung mit egtﬁfsere

n Papierhols, und smar gu cmcm berﬁmlgtcn Preife,

bh K%:eﬁc |n§!healuhbzte bie fleine und mittlere, sur BVerfiigung su

:&;1;. i@ gu z[

en in biejen B iy aeigen.

a8 Plenum i[ﬂmmte Dben ﬂ}cfﬂ;mﬁm er Ausichitffe au. CDze er-
orbnung ift aljp abgelehnt.

Bur Sage im bewtfdhen Berfehr8mwefen.

Aup eiwem Gefprich mit bem Minifter der Bifentlichen Arbeiten
wird nn{dylcbmen littern \mmmm, @;?,:l!en; Defer habe “efagt
Gﬂ werben e i 40 neu unh

:Bmvb un betriebsiabhigen Enlnmtwen bnt gegen boriges Jahr

d fajren. B werde €3 aufers
oebentlid) {dywer fein, @if wieber A
eftalten.  Aber uu!ﬁebnt ift oud) diefe Aufgabe n(dyt, wenn in allen
tl!mbeB gewaltigen Berlehrswefens g:ml?(:nbuif gearbeitet

ﬁnque

it Hirfh bat vmmmﬁ ber R {enmg bie Eanbez

Das Berfahren gegen die Rapp-Seute.
Bom Weid)nmbmldlm:(um wirh und gefdhrichen:
Der 1 im Bat iweitere 59

gaue erledigt, die vom NeidiSwehrminifterium entidhicden find. Anf
mﬂmﬂnﬁunq witd ﬂlmnmgm ber Uften nn ben Meidhanmwalt iff
in ben Fillen bed Oberiten Cgettrit, Oberftlentnant Not-
nnge!, Dhnﬂltuhumt Gubr, Dajor v, ‘Valtmﬁnuicn, Major Bomfe,
totha, Houptmonn Waf,
Seutnant Schmivt, Lentnant S u:le ﬁnmmnt etteSheim, Bi; c=
lhmlm! b. S:rnﬂm SKapitin 3, Ein{ﬁhen, anh&n 3 &, e,
uteradutical b, Sevebiom, Dﬁcﬂwmmn 3 P Su mmmn
&1Ten ift unter Dberweifung der Atten an den DBerrrhﬁEanmnn
blz eutlaunung uuﬁgeipwgm DBerfest werben 6 Offisiere.
Fillen ift das Berfahren eingeftellt worden. Im gangen find
gnue entjdyieden.
Bor cimem nenen Reht8pntfd in Shlefien?
Breslan, 21, Mai. Geftern nodhmittag wurde im fogenanuten
Bhgmnl;unf: ht Breglau durd) die Siderheitsholize eine geheime Bex=
und bie Utten ber Leifung bejdlagnahmt, aus
%mmrgrm baf die rveaftionive Partei in %dﬂeﬂm unter bejore
erer Mitwirfung dbentidnationaler frer und bved Borfienden bdes
vd)[!ﬁldmt Ranbdbinbes eine nene Gegenrevolution vorbereitet

Uhn"‘

oftmintfter erlift eine Mahnung an bie Tele-
mvbmarﬁeltet g;hg nggd n einen Streit m(ﬁm 3u Im en, heﬁen Bor=

an de T

Dent{dland.
— Dem Abgeorbneten Spahu, ber heute feinen 75 Geburtds
tag lvcgePt mwibmet bie ,®ermania® den TWunidh, bafh er nodh Iange
gum LWohle bon Baterlanb und Stirche mwirfen mbge.

3n den Reidhstagsivahlen.

Herr Strefemann von 1918,
®leih ber Deutfhnationalen ift auch die Deutihe Bolt8partei
bemitbt, ber Revolution die Schuld an allen mialidhen uner rcu[ul];-n
Folgen bed Sriegesd bmnmeﬂzn &8 ift beshalb nzrbxenﬁh baB in
ber , Demotratifhen Sugend” von Grivin Grou aus bder Beit bor ber
Ehebvlutmn UuBerungen Gtrefemanns Herangesogen werben sum Be-
wei8, ie leichtfertia bie Berfude find, ber Hevolution suzuidhieben,
mwad ber ®rieg allein verjhuldet hat. ©p fagte Qerr Strefemann
am 22, D!tub:r 1918 im HeidhBtage nad) bem amtliden Stenogramm
in ﬂleau?g auf unfere ebemalige Regierunadform:

it haben aber aud bem, wa8 fic) entwidelt hat, wad wir in
biefen. 4 Jabren egfeben baben in ber innen- unb aubenpolitifhen
Gntwidlung, wad \a leiber febt nur in groBen Biigen arngebeutet
iverben lmm ben ©clup geogem, baf bad Spiten, bad uns bievher

figete, fein, echt auf Weitereriffeny vermirtt Hat”

nb tn begug ouf bie Rorruptiondwirtidaft, die ja mit Borliebe
ber republifanijden Regierung sum BVorwurf gemadht wird, weijt er
bamal8 barauf hin

4baf bu[merﬁmel(e in ben Fragen der Vergebung bon Lieferungen
urd) bas Rriegdminifterium gerabe im exjten Jabhre bed Srieged
ein Gpftem befolgt worben ift, dem wir die Scyieberwirtichaft in
Dentfhland und die Rrieadgewinnlermirtihaft am allermeijten su
banfen Haben.”

TWeahalb Herr v. Karborff die Dentidhnationalen verlich.

€Det friihexre Ubg, barborff Dat fidh, ber ,Jranffurter Dbers
y,.nhmu sufolge, biefer Tage in einer BVerfam fnn ber Deutichen
Boli8partei itber bie Griinbe feined Austrittd aud ber Deutfchnatins
nalen Volfdpartei wie folgt geduiert:

»Nidt Gegenfage bex Tattil waren 8, fonbdern Gegenjabe ber
‘I},\e[tan(d auun? ba bie umfdumtmna[e LBoltdpartel eine em-
Fmgt Redidentmidelung genommen unter Fiibrung ded Grafen
tarp, ber fiir irgendiveldye SanheWDnen ober Rompromiffe nicht au
baben fei. Wenn femand, wie ich, fhon vor bem Sriege bie Politit
ber- @onferbativen nicht fiir richtia und wibrend bed Rrieged den
Standpuntt der Qonfervativen fiir berhdngnidvoll bielt, ber
onnte nidit in biefer Vartei bleiben. b bin nicht blind gegen die
Gefabren, bon bemen unfer politifches Qeben umgeben ift. Aber einen
Raffen- unb Gloqubensantifemitidmus fvie er bon der
iiberiviegenben Stebrbeit ber Deutichtonfervativen getrieben ird, fann
idh nicht mitmachen. Ein andberer Gefichtdpuntt, der mid) von meinen
Freunden trennte, ift folgenber: Jd) babe anbdere Anfiditen iiber die
®riinde, die sum Bujammenbrud unfered deutichen Volfed unbd Vater=
lanbe gefithrt baben. Der Bufammenbrud) ijt erfolgt burcb biegrofe
Sdulbbon und alle arteien, alle Sreife, alle Gtanbe
unfered Bolfes fyubeu qrie[m unb gefiindigt, unb nur wenn jeber bon
und bie ernite Abjicht bat, zu fithnen und su bithen, [rmu ein neued
Dentidhlond erftehen. Gin weiterer Grund ift die Frage beﬁ iﬁ

ehe

fammengehend mit ber Gosialdbemotratie.
nidt an, €8 gany offen aussufpredien, bah id) e8 fiir ein fdymereé Ber-
bangnid balten miirbe, wenn man ba8 politifde Qeben Ivieder auf-
bauen lwollte quf dbem alten Gegeniape gmifden birrgerlichen und
{ogtaliftifhen Rarteien. Damit wurbe man die tiefe Rluft verbreitern,
Wiz bilrfen bie Hoffnung nidt aufgeben, dafh bie fosiahitijdhe Partei
eine Avbeiterpartei wird auf nationaler Grundlage”

Tas Herr b. Kavborff an feinen biirgerlichen Barteifreunden aus-
sufeben hat, trifft su einem nidt gevingen Teile leider audy auf feine
neuen au. b er fidh in ihrem @rcne auf bie Dauer wob! fitblen wird?

 iir den ﬂllul]lhnmnl
fe nud Dentjde Bolf:

?nut ionale Mittelpartei in Bapern und bie
%eut(%}el}nl ﬁnnrtu%lhmzhtgemun(nme nrge
bei Dei ablen hefd)luﬂen ott tritt alfo bad enge politifde Ber-
aany offen sutage.  Bei
ums m man bor ben mub!en etas borfiditiger und fucht den Sehein
su wahren. Man gibt allerbings su, bak bei cinent 5m11gheberuﬁermtt
bon einer Partei jur anberen nur ein Wedfeln 3 Bimmer3
imgemeinfamen Hauje exfolat, in ber i)ffe‘ntha’ﬁm nteidet man
aber icf)urmg ein 3u enged %eiewunhet ahn: wird nach ben Wahlen
bie Jreundidhaft im reaftiondren eine um o innigere
und bertrauteve fein. Die Wibler, bie die %tumﬁe Bolispartei burd
ibr ber Demolratijhen Wartei naturgetren nachgebildeted TWahl-
programm eingefangen hat, baben bann vorldufig nidis meE{ it fagen

Dbind und Frelas und bei biefer Gelegenbeit huldigten fie ben Gbttern
unter Birfen und Weiden. Ausd dem heidnifhen Maifelt wurbe dasd
driftlide Pfingitfeft, aber bas Shmbol bes Licytes, die Birte, hielt ber
Bolisglaube weiter hodh, Unter ben verjdhicbenen Biumen bed beut-
fchen Talbes Batte bie Birte von' jeer bem geifteraliubigen, feindlide
MMadte itternder Menfdhen am meiften Bertrauen eingeflopt; dringt
dody bei ibr der Sonnenftrabl bis auf den Boden, fo dak fid) swifdhen
ben fblanten meifen Stimmen nichtd Unbeimliches verbergen fanm.
Dagu fommt fiic und beute Qebende, dak fein anberer unferer Beis
mifdhen Baume fo lange dad frobe Friiblingdariin des Qaubed bewahrt
wie die Birte. Wenn audh basd frohe Feft erft in den Juni fallt, fo
bietet boch bie Birfe immer nod) ihre frifchen Sproffen sum Shmude
bar. - Unb wie greifen Stadt- und Qandbewohner banad! Gange
Wagenlabungen gritnenber Bivten fommen in ben Stédten an, unb
fein Haug mibdte ihren Sdmud entbehren, Wo er nidht su beidben
Geiten der Wohnungdtiir aufgebflanst werden fann, dba wanbdert er in
bie Stuben und siert Tifdh und Sdhrant in duftenben Strdufen.

Unter den Birfen ber Urwaldlihtung fuchten unfere Urahnen
Befreiung pom Drud bed Unverjtdnblichen, bas fie in ben Stiirmen
umbeulte, im Gewitter Hedrobte, im warmen Friihlingdregen fegnete.
Was ift ung, bie wie iiber alle diefe Dinge der Urivelt befler Befdheid
iffen, bad Birfenreis im Glafe am Tage bed Deiligen Geifted? Anudy
toir fiiblen und nidt gefeit, auch und qudlen Ratfel, aber wir wiffen,
baf biefed Beilige Guchen ein Teil unfered Wejens ift und wir su
feelenlofen Maubtieren iviirden, ginge un3 die Fabigteit verlvren, Un-
badht bor dem Wnbeateiflichen, dem Unendlidhen su empfinden. Unfered
Qebend Wefen 1jt ba3 emig Treibenbe, ewig Bewegende, und wer e8
redht embfindet, jucht fein ®liid bavin, feine Wrbeit su verridten ald
feine eigene @ade, nicht ald die eined anderen, ber ift mit dem Herzen
bei allem, was er treibt und ftrebt, aud) den anberen ihre rbeit fo
31 geftalten, baf bie su freiwilliger Urbeit wird. Dadburd) wird alled
Qeib gu tdtiger Froblichleit. Mbdhte in recht vielen Deutjden biefer
Plingftaeift erwaden und chenbig wirfen!

** Perjonalien. Der mmd)ﬁmtmim bes Jnnern Hat ben Reg lb
rungdprifibenten Pohlmann in Magdeburg gum Stellvertreter
Oberprifibenten Horfing in ben @cidmitm e éﬁegtemngﬁmmmiﬂmé
ecnannt, Dem Oberregierungdrat Dr. Auridy ift
fcmmlfnr(f:be bermn!tungb ber Gtelle beﬂ ‘D(rlqznten ber %innnaabtzb

Iunfggen Regietung ubntmgen oTd m

nenverfefir am ‘Plingfife ?m Bereihe ber preupijchen
Direftionen Halle und Grjurt nerm)ten bie Biige an beiben ﬂénngit—
fetertagen wie an @onntagen. Jm Bereidhe der ady{ﬂmen
etfenbafhnen verfehren am 1. Pfingftfetertage ble Perjonensiige nal
bem _gegeniviirtig  giiltigen, ecrweiterfen @onatagsfahrplan, = Am
2. Pfingjtfeiertage fedoch tverben bie Jilge im allgemeinen wie an
%erﬂngw gefiibrt.

Ilcrnhumc am Domghymnafium, AB Wabhlvoridlag
fiit ben am 80. Miai su waiblenben Clternbeirat bed Dom-
qtjm nafiums zu Neerfeb: um 15( nur fn[nmbe Qifte aufaeftellf wor=
ben: 1, Sanbesrat Gujtap Bothe, 2. Frau Direftor Dr. Crid)
Dehnel-Neurdffen, 3. Stadtfetretdr Willy G rimm, 4, Ober-Req.-
Rat Ridhard Hocdhe, 5. Frau &nnbede!rrlar ®uitad Qlebmunn,
6, Brauereibefiber Hermann Bollrath, 7. Rajtor Ulrid) Walter=
GCrumpa, 8, Generalinfpetior Ehmund anbcm ann, 9. Geh. Reg-
und Gewerberat Otto Scultetud, 10. Frau Baubirettor Georg
Rlare, 11 metmr Ghuard Cebm‘ &, 12. Feuerinsietatdfetretar
aul Nr 13, Qanbesfetretdr ﬂhdjarb @rufc, 14. Frauw Re-
gtmmﬂél:lremr Albert Rithling.

** Der Frithling 192 91!9 “ein ungemﬂfmﬂd; fril
’}mfg{a t it unsg bas hle%jabn Tange in Grinnerung bleiben, benn
feit gtsebnten find jo marmc mfru jahra- unb i}rhgbh!;rtag: nidt
3u bergeidinen gemwefen. Die P! an%memmuﬂung {ft b
5 Woden voraus, bemirtt burd) basd auBergemenIiﬂ milbe Wetter
feit Degember und Dbefonbers beainjtigt dburd) die im &H fait 23?
gefallenen Niederjchlige bei anhaltend milbem Wetter,
bergeichnet gleich ben hnmuégegnngmcn Dionaten elrun %empgmtuﬁ
itberjchufy von 3 urbe
Depreffionen Be[ummt unterﬁwrhm burd) \mruber%eﬁenhea LBorbringen
bez agorifhen Hodhdruds, bder aﬁmed)ge[nb Nuslaufer fiber Mittel=
europa nad) Often entfanbte. So blieh ber wedjelhafte, feuchte unb
milbe Witterungacharatter beftehen. Geringe geitterhafte Storungen
murben am 2., 3., 4. und 19. i‘[)m[ wahrgenommen. Die Ttiederjchlage

begonnened

b man bzgjt in ber bierjdbrigen Seb Ded neuen 0
genitgend Vorteile Lﬂr ®rofgrunbdbbefip und Sdwer-
inbuftrie heraudzubolen unb(j: bie pon beiben fiir ben Wabltampf
aufgewanbdten und ungebeuren Summen gindbar angelegt it haben.
2. Wasd die Dentjdie Volt3partei verfpridt.
Die Preffe ber %euﬂdym %n[l‘s‘mﬂm fann por Urbeiters und

?Inge(te[ltenf[ Lichteit fowie vor Betonung bon Volfa-
heged und Vol Bred)len faum mebr laffen. u einem meuerbing
erfdyienenen Unfrufe nennt hc bie Deutjche BVolidpartei, die fidh nai

gcmefenermnﬁen nnn (0 @d)mermbuﬁnr Millionen fi
brer TWabl sablen [aft, ,bie beut

‘ﬂrbelterhuttex‘” Qnd} bcmut mc?)t genug, iurben fie audy ,bolle po
tifche r, ‘Fﬂa forbert biefelbe

Partei, ber n b Temer, ein-
wanbirei rmd)g«m(e{en ift buh er als rcﬁar fter Gegner bes
Teiden Wabhlr 8 gut gelten hat. Der Parteigernoffe ded Hevrn

ﬁcmn, Herr S,\mv nmdy, verfuchte allerdingd in etner fiirlich biex

TR oy o

in Berlin vom Xcegm ﬂmmtag qgemefent ju [eln m)ehlt Die
fteht mit ben in Tarifoerhanbd=

llns
tqungen
imelter geben. fann — qcqeniadig I;nhm e sﬂclegmur;ua;unnmum
S‘,pn eamrblmft m%{%en 21 unb 35 M —, an?t in leter Qinie
bertretung ab, ofne beten’ Isf)eibung bie
Dl:ttbbfinans»emu!tung ﬁd ber troftlofen slage besd
e ed eine me(tm Belaftung bes m:lwﬂmuﬁbalt; 'uc[;t auf fidh
ent. bilrfte. g biefe Buinmmmb&ng; ben Bertretern ber Arbeit-
ne m.er Betannt finl e ein Gfrelf in biefem Augenblid unvertiinb-
mitfte bon bnmbetein al3 ausfichtslos betrachtet mwerben.
b:ﬁenleu einesd Rommunifen in Halle.
guﬂ@ Te Bielt, wie bie Biditer melben, ein Rommunift, der auf
eid)alifte ﬁmgﬂmg [te!{t, eine WWaflrede, in ber er in un-
m phlener Bel’e aum Blrger unﬁnrhcrn und fich ba=
Bin andfprad), dafi, wenn bdie lnmm-m([mrhe SPartei eihs-
g8wahl beteilige, fie bamit nidyt beabfichtige, am ben Urbeiten bed
arlamentd teilunehmen, hmbm heﬁm Urbeiten au gerjtdren.

Politifde ﬁbetﬁd)t.
Sitereeidh.

Bur Angliedberungbes beutiden Weftungarns.

Wien, 22. Mai. Die ,,Sllnmlsemmg Bat geftern eine Bubapefter
Meloung nnliﬁenﬂirm, bafy mit ber Ginverleibung Weftungarns fiir
abfehbare Beit wegen ber vnanbertcn Haltung der Cntentemddyte in

er Frage nidt an rechnen fei Dem Wienet Telegr.Korr.Bilvo
with bagn mitgeteilt: Davow, dafi Gefandter Knoblod) bdem Ghmts,
Tangler eine foldje Mittellung gemacht habe, ift feine Meve. MWas die
ngliederung ves bentjden %lftunguln& an Deutfdbfterreidy bctmft,
B‘ ‘;g: bie Gtaatsregierung nad) wie vor dnd volle BVertrauen, baf b

fie ohme Berzdgerung bewirfen mwilrben,

Hngazn.
Nugarn nimmt vie Bchingung:n bes Priedbens.
pertragesd an
i8, 22. Mai. Der BVertreter ber ungarifden %ﬂ:bmﬁhﬂex
nn %roanmau ift geftern vormittag aud Budapeft hier eingetroffen.
% edensbelegation mitteilen laffen, bng pie ungarijde Yes
ﬂ “' ebingungen bes Frichensvertraged anmehme.

Srankreid.

BertravenSvotum fiir Millerand.
Parts, 22 Mal. Die Rammer Hat das Borgehen des Minifte-
siums mmmub withrend bes Ausftandes gebilligt und ihm mit 526
gegen 90 Stimmen {hr Bertramen mmgdmm{]:u

biefe unangenebme ZTatfade bﬂbur«i{ B
bemanteln, bn[; er Dhoffte, Derr Cremer mwitvbe ingivifden umgelernt

baben. Tas aber bon einem angebliden Wmlernen fritherer Rechid-
nationalliberalen bon ber politifcen Eeniun,}hrt beg Herrn Cremer

su balten 1ft, liegt fo flar vor jedem
auf bergleiden ebendarten niemand mehr bereinfallt. 9Alio

bed aleichen %ab{rtrﬁtﬁ unb dabei angeblich doch n%c[fébartex” unb
,Arbeiterpartei”. Hober fann man die Spefulation auf Cummen ang
faum treiben.

IWabler unb jeber Withlevin bgﬁ

bes Monats mmen te%ctb[ld) und, mie {don anfangd etma?ntgwn

grofer §n achtfrdite ﬁnh nicht aufgetreten. Die Felb=
unh ’mrtmmbumn tourben friiher ald jon nmy{d)tet Der Saaten=
nuns toar gut, ebenjn ber Grasanfah der le[en Als aufergemdhins

liches (‘m;m§ fann ber Beginn ber Bliite ber Kirfdy= und aumens
biume jhon Anfang April feftgeftellt werden. Dann seigten gegen
onatd jchon dHie prcluaumc reidhen Bliitenjhmud, und in
hern Begannen Birten und Buchen fich su belauben. Heidel=
beeren blithten. Lfnenmﬂélé]unmq flir bie %e\tetantm‘d{ung ber BVege=
t«tmn geftaltete fich eiter Anfang M
* Junttelegraphifher Brefiedienit. SDe Februar unter=
devene Berfud) eined junttelegraphifchen ‘I‘teneb\enﬁe? foll bemnadhit
auf breiterer Grundlage forigeleht werden. A3 Senbdeftelle ift wieder
bie Hauptfuntitelle Kbnigdmwuiterhaufen vovgefehen. Die su befirbern=
ben ~ Nadyrichten merden brei - Berliner Nadriditenbitrod
@mmangﬁfte Icn befinben fich) surseit in folgenben 24 Drten: Braun~
ichmet redlan, i, Qottbus, Davmitadt, Dortmund, Dresden,
\uﬁelgt\nrf "ménutq, Glberfeld, Cffen, Franffurt (2Ulam] Halle
aale), Hamburg, Hannover, KLonjtanz, @nmg%ber& (Br.), Leibsig,
Quqmg, brlis, Magdebura, Dalberjtadt, Roftod und  Stettin,
Cmnimmer ber Nachrichten find bie Agenturen der Madridtenbiirod
Die Funipri ichyten (jededmal bi8 250 Worter)
metben Bei ber ‘}unf[enunu ped Daupttelearaphenamtd in Berlin aufs
gegeben X‘Derhen_ Yuper den genannten Orten find Cmpfangdeine
ridtungen in anberen Orten, aud) auf baperijlem und itritems
Bergifthem Glebiet geplant, fo baf bie Babl ber fhlieBlich in dem Bers
juch einbef,mcnen m uber 12(1 betm%sn wird.

Proving und Umgegend.

+ Nanmburg, 22. Mai. JIn ber lebten Stabtverordhneten-
lgung iurbe bie newe Befolbungdordbnung fiiv die ftadtifdhen Be-
amten, bie eine Meuregelung ber Glebalter nad) ftaatliden Grunbd-
jagen borfieht, gencbmml tatt Bisher 692000 J find fiinftig 1%
illionen Par? erjorderlidh, Fiir die innere Ginri tung ded neuen
fhanlenfmuhﬁ murben 1100000 A bereitaeftellt,

1 Weimar, SJJlm Die bur im 166, Jabrgang er

ad) einer newen bom Besirfs-

auafduf su Sﬂhﬂebum ergangenen ‘Bn[ncmcrurbmmg, ijt jeber fiber
16 Jabre alte Yuslinver berp? (d'm Tn:b Dinnen 48 Gtunbden nad) ber
ntunit bei der Drid e Uiy angumelben.
Die Weelbepilicht greift nidyt ‘I*Iug, wenn ber Aufenthalt im Besirte
und berfe[‘vm Drispolizeibehdrde nidht [dnger ald 48 Stunden bauert.
ther bie th\i;nnnuScmrbch per Brovimzialverivaltung ber

\Brnnum Sadyjen fiix bad \Bmfﬁhmtﬁmh 1918 liegen jebt die M
meife bor. Danad) find 17 474 733,46 A bereinnahmt unbd 14 615 986,07 A
ncmuﬁn«m Bon bem Beftande find die Decungdmittel fiir die durdy

(Ehiitinger Ze eitung’, bie Nacdfolgerin der eﬁzmuhgeu
Leimarifhen %emmn m infolge ber Papierverteuerung, der fteigen-
ben Qbhne und ®ebilter uf. in Sdmierigleiten geraten
Der Verlag bat bem fﬁettjona[ pum 1. Juli geliinbigt mit der Be-
aff infolge ber fotaftrophalen Buitdnde im Settunadgetverbe
an biefem Beitpuntt ibr © Grideinen einftellen ferbe, wenn
nidt bie Deutichnationale Boligpartet und bder Thiiringer Lanbdbundb
rectpeitig eingreifen.
2- ttenberq, 22. Mai. Das Wobnunasamt verdffentlicht an ber
Spipe ber Beitungen ein Merthlatt fitr alle, bie in ben Eheftand
mnn wollen, in_ bem Beifit: ,Wir ridten an alle Brautlente die
Peahmung: ,bnrgét fitr ein Unterfommen bor Gurer Hodzeit! %l
ben erften beiben Jabren ber Unmeldbung tonnt Nbr auf
mu[una unez %ubnung nidt rednen Bejtellt @urc
M obel e:)1 wenn bie Buweijung einer Wobnung in bemn'mer Aus-
ficht ftebt.” Ulle Anfragen, Gefudhe und Bittihrijten beim Wohnungs-
amt_in ben erjten beiben Sobren ber Unmelbung (mh bolfftandia
atveclog unb erfdiveren nur ben Gefd)aftdgang bes Amtes!”

Werfeburg und Umgegend.

22. Mai.
wiseitere Qolalnadriditen fiehe Beilage.)

Biingitget.

s der Tannenbaum ber Chriftnadst, bad ift ber Maibawm dem
Biingjtfeft: ein Beiliger Baum. Jn allen unferen driftlichen Jejt
gebréudien Ballt ¢8 wider bom germanijfen Qeben ber Urmalbsert
und bort miifien wiv aud ben Urfprung der Verwenbung der Birte
als Maie fuden. Unfere Abnen feierten im Frithling bie Hodgeit

nidht aebedien Ausgaberefte bon 481393046 A in die
ed)nung fiir 1919 itbernomuen worben, jo dak fiir 1918 ein Wehlbetmg
pon 145448307 A berbleibt. 1lnter ben einmaligen unb auferorbents
lichen S)Iuégaben 1t u a m\e Beibilfe fiir dad Rinderbeim in Merfes
Butn nnt 10000 A a; tt.
ﬂumne Gnmuﬂuu“ ber Ritbenfelver. o) bem @mﬂfﬁif
Bitro von F. L. Licht hat man bdie Ausjaat der Rithenterne, ab
bnn ben nnrbhaﬁen Begitten, jo gut wie vollftindig beenden onnen
gangen genommen fann ber Cnitwidlungsbeginn ber Rilbenfelber
al?m[lcﬁ \unerﬁdﬂrn{; beuntm[t merben
e

3 auf b
Bahmen ufuf)ren mit: ‘W!t brm 1. Juli 1921 mwerben nuf Den 912!5)8«
eifenbafnen nur nod) gmwet I\Dnen nﬁm Geltung Haben, fo baf von
biefem_ Beitpuntte eine ieue rehnung in Qraft tritt, ©8 gibt
in Bubunit nur eine Bumrrmne untv eine Holstlafie, ob die Slafjen=
begetchnungen gednbert werben, jtebt noch nicit feft. Die erfte Wagen=
faffe wird bereits im Laufe bdiefes Sahres in allen Perjonensiigen
perjhminben und cgunadm nur in C:[;neﬁ;i\gm nod) meiter gefahren
merben.  AMmdhlid) erhalten aber alle Poljtermagen Abteile mit fechs
Gipen und werben ald 2. Wagentlaffe gefithrt. Die Wagen 4. Klaffe
terben burdiweg mit Gibbénten verjehien, o baf bdie offistellen Steh=
plibe fortfallen. Die alten Wagen werben entfprechend umgebaut, n%ﬂﬂ
Lrennung in_Gonbderabteile. Newe Wagen werben nur nod) in der
Art ber 3. Wagentlajie gebout. Die Ausftattun Poljtermagen
oll fpiter wieber in ber alten Friebensart hurr!vg«?vuu werben.  Gine
lgnbung ber Fabrpreife ift vorldufig nidit in_usficht genommen,
bod) it e8 nidht unmaplich, Dap bie neue Holallafle Tpiter eine anbere
?melimung erfibet, die bie D
qletdh

Differengen amiid)en 3. unb 4. Slaffe aus-

3 Dex ifter
nnbmm(ﬁnn Fmt verfiigt, baf iur . Gaate
treibe und Serjte die Ublieferungdpramie
Die nod) su sablende Pramie betrdgt filz

[Blicfe

fite Grnubnmn unb
sweden  gelieferte Bt
ebenfoll3 geablt

!
2

i




;

n 800 A, fiir ®p 100 A fir be
Fur bad Gommeriaatgetreibe werben 100 A gesablt, ba bei
der Qodhitpreife 200 A bon ber in ber Berorduung vom
18, D er 1919 borgefebenen AblieferungBpramie bereitd einge-
m{;u‘u Ivorben finb.

* Grhihung ber filv  Reif n i
Grhshung ber Brotration fiir Relfende als wahr=

Bldttern ml)rb eine
febetnlich Dingeftellt, ;
** «bcrun% ber Apothetenbetrich3ordbuung. Durdh den Minifter
woblfabrt und den Reierungdprafidenten su NMerfeburg ilt
[nbering der Upothefenbetriebdordnung und ves Sefchaftafchluffes
Dber Upothefen angeorbnet worben. Die aufihrlicdhen Beftimmungen
erii[wr finb in bem ber Heutigen Tummer des ,Merfeburger Forre

ponbent beigegebenen Amisblatt fiir ben Rreid Merfeburg versffent-
iyt _und_werden der genauen Beadytung empfoblen,

** Die evangelifdie Lanbestivde der alten Preupifhen Probingen,
ait ber auch unfere Proving Sadyfen gehbrt, umfabt nad) einer neuen
Ctatiftit 19 DMillionen Coangelifde. Sie verteilen fidh auf 9000 Ge-
meinben, bie bon 7600 Piarrern bebient werben. 10212 firdgen unbd
Sapellen und 2000 Gemeindehiufer fteben den Gemeinden ur Bere
annm. Auf 6229 Friedhofen werden die ent{hlafenen Glieber unferer
tanbestivdie bearaben. Wenn Bablen Strablen find, fo reben biefe
Bablen eine beutliche Spracre von piel Glaubend- unbd Liebearbeit
unferer Sirche unbd ibrer Gemeinden.

** Die Hypothefenidhusbont Sachien-Anfalt-Thilringen Hielt am
20. Mai in alle ibre Generalveriamming, bei der meben Gingel-
aftiondren bie ©tabdte Halle, Cisleben und Weihenfeld fomie die Hausd-
befiserbant Halle und der Qallejhe Haud- und Grunbbefiserverein
bertreten waven. Der Vorfifende teilte mit, bak dad {lberangebot an
opothefentapital weiter bemmend auf bie Gniwidelung bed Si\pbn-
thefenjthutied einwirle; Hausbefiber mie Hopotbelengliubiger eradjten
angefidid ber Sage auf bem pothelenmarft gegenwdrtia bie Jm
anfprudnabme von Hopothefenidus fir entbebrlich. Die Obpothefen-
not, bie in fritheren Sabhren fidh tart gel tend madte, Wwerde fidh
aber nidt al8 bauernd befeitiat ermeifen. Sobald fich bie bolfe Aus-
mirfung ber Steuer- und Vermiy in ihrer gangen
©dywere fiir bag Frebitwefen fiiblbar macht, werbe €8 i erjter eibe
ber Hous- und Grundbefis feim, auf den, i fonbere burd) feine
bingliche Belaftung mit dem Neichanotzing gleichiam ald erfte Hhpo-

ef, bie Wanbdlung ber Dinge erniichternd wirlen werbe. Dann biirite
bie Jotwenbigleit de8 Oupothefenfhuped in ihrem ganzen Umfange
offenbar und bamit fiir bie ?xwvt etenfdubbant ©adien-Anbali-
Rbiiringen U-G. ein reides Feld pur Betatigung {rel werben. Das
Unternehmen, bad feinerseit nabeau fein gefomted flii

5

iijfige8 Rapital in
Sriegsanleibe anlegte, leibet febt unter ber Wirfung bed Sursrild-
ange, ber eine Abjdyreibung bon 84183 A auf Gffeften bebingt. Cin-
rqy[\ei:hd\ bed Verlujtvortraged bon M aus bem Lorjabr er-
ibt fid) fiir 1919 ein Gefamtverluft bon 49536 A. e 'in den Yuf-
idhtdrat Wwurbe Stabdtrat 1iber-Halle gemabhlt. . 3

** I ben Tob gegangen. Am geftrigen abend hat ein Jnfaffe des
iefigen Ultersheim, Derr Blither, der im Alter bon 80 §u)ren ftand,
einem Qeben buvd)y Crhingen ein Cnbe gemadyt, Der Grund su ber

at liegt in Yebensiiberbruf burdy ein jdweres Qeiden.

** Ginbriidie und Diebitahle melbet febt tiglid ber ?Dllaclhedd‘)t
RKein Ginmobner ijt mebr ficher und felbjt die fog. fletnen Reute werben
bon biefen i und ibhre: beraubt. ©o
mwurbe einem Wionteur in der Weifenfelfer Strafe ein Fahrrad ge-
goblcn unb einem Arbeiter in bemfelben Hauje der gefamte Hithners
ejtand. Die Tdter blieben wie immer unermittelt.

%,

Sport-Radyriditen des , Merfeburger Korrefpondent,

Die Pringitiviele des B. 1. L.

Magbeburger und Defjaner Ligavereine in Merfeburg,
Nad) langen Bemiihungen ift 8 dem Verein fiir Qeibesiibungen
elungen, fiiv bie TRfingjtfeiertage swei Stgamannidiaften pon beftem
glufa ou. Wetttampien nad bier su berpflichten, fo dah, wie in anberen
Gtadten, aud in Nerfeburg pum Fejte auf fportlichem Gebiete etwas
Befonbered geboten werben with, o biirfte ber {dhdne Sportplah besd
. f. 2. am Tommenben Gonntag unbd Montag wieber den Mittelpuntt
aller fportlidhen DBeranjtaltungen bier bilden und bdag Biel bieler
Qunbderter fein.

Um erften Fefttage ift €8 eine ber tonangebenden Mannidaften ded
Glaueg Unbalt unb swer ber Turn- und Gportberein
Deffan, der fih mit unferem B. f. L megeu il E3 gebt ben
Deflauern ein ausgeseichneter Ruf voraus, ‘Criwdhnt Jeten bier nur
bie glangenben Siege ber GIf iiber »Boruffia”-Berlin-Schonebed mil
4:1 und fiber ben Meifter ber Altmarl, die ,Biltoria™Stendal, mit
7:2. @8 banbelt fich hier um eine audgeglidhene, gielbewupte und fehr
cifrige Mannfdaft, die ben Unjrigen bag Qeben recht fauer madhen
ird. Die Defjauer abfolvieren bereits beute, Sonnabend, ein Spiel
in Qalle gegen bie bortige ftarfe ,@portfreunbe”-GIf, beffen Wndgang
ung ¢in anndbernbed Bubd bon ihrer Spielftarte geben Ivirb.

Der Pringftmontag fitbrt dann bie Magbeburger ,Gers
mania” bierher. Gie gehort gu ben dlteften, den Grimbungdvereinen
det Elbmetropole unb bamit gu ben *%iunicren bed beutidien Fufball-
port8. Der Verein gn( eine beweate Vergangenbeit und gilt Heute mit
einer berjiingten, febr fdnellen, %\" trainieten Mannjdhaft ald ein
efabrlidher Gegner. Die Gtarfe dbiefer CIf liegt in ber Qgcrteibiaung.
Gine Rlaffe fir fid) bilbet dber Torwart, biet vielen wobl jdhon betannt
bon bem @piel Mitteldeutichlandb—Ciidbentichland um ben Bunbes-
pofal in Halle, wobei er bag Tor biitete und mit sum Siege ber mittals
beutfchen %nrfzgu beitrug.  Durd) feine rviefenbafte Figur erregte er
bamal8 beredytigted Uufiehen.

Lon unferem B, f. L. glanben wir, baf ifm ber Verlauf und ua-
gang bed ©pieled gegen bie Crfurter sBoruffia” und aud) ber Berlau
bea Wetttampfed um bie beutidhe Meifteridaft am lepten Sonntag in

alle, bem feine gefamte Qigamannidaft beiwohnte, endlich geniigfam

ewiefen baben ierben, daf Umftellungen wabhrend bed Gpieled

mit gany feltenen Uudnabmen ftetd sum BVerbangnis mwerbem, [n
alter ﬂu?iﬁtﬂung, ohne Crfap, follten die ﬂ]?eﬂebur&et an beiben Tagen
Inapp, aber fidjer fieqen. Die Spiele beginnen & 1
und Montag um 4 Ubr nadmittogs.

. 2 B B ,Hobengollern”. Bu ben Vfinaftfeiertagen gdinen fi
bie Fubballmannichaften bed B. B, ,Oobenzollern” Rube bi3 auyf
bie I unb IL Sugendmannfcaft, welde bei bem Sportverein , Biftoria”s
Sagbeburg #u Gajte find unbd gegen beffen gleidhe Mannidajten an-
treten. Soffentlic) bringen unfere Werfeburger Siege mit nady Haufe

2 B, B, ,Hobengollern”, Der beutiche 800-Meter-Meifter Hansd
Meifner folgte su dben Pingftfelertagen einer duberit ehrenvollen
Gm]ubnng be8 Turn- undb Eportvereind ,Sendling” - Miindhen 3u
Deffen nationalen TWettfdmpfen. Qtut\?[unba bejte Qeichtathleten find
am Gtart; boffentlidh ijt unferem Merfeburger, der fiber 1000 Meter
ftartet, ein Griolg befdieden.

onntag um 8 lbr,

2 Biingfpiele bes B. B. ,Germanin: Criten eiertag: ,Get-
mania” 1B, f, & M %5 Uhr im Uugarten; ermania” MI—
yTeutonia” 11T um 2 Ubr auf dem Rafernenbof, - Bweiten Feier-
tag: ,@ermania” MI—Ammenbdorf I in Ymmenborf,

*

. & Werjeburger Shwimmerfdajt. Uuf ble au-Wafferball-
{piele am Rfingitionntag und Lfingftmontag maden wir befonberd
aufmertiam, Beginn 8 Ubr nadm. im Herrenbade (Sternberg). —
Die Temperaturen find folgende: Waffermirme 19% rabd,
Suftwdrme 2% Grad Celfius. .

4@ Manner-Turnverein. Der M. T. B. ot mit Beginn ded Frith-
jabres feine Dielfeitigleit entfaltet. Nad) einer griindlidhen inmeren
Umgeftaltung bietet er jeinen IMitgliebern Minner-, Jugend- und
Snabenturnen. Freunbdidhafts- und 9 [!créne?in find gebilbet worben,
bie bie einfachften Reibesiibungen nur pur Gefundbung ihres Korpers
und gur Krafhoung hrer Gliebmaken treiben. Dad Turmen fiir ble
bolbe Eeibﬁdfeu_'n' q'lligf_buul. (8 bietet jebt aud) Gelegenbeit gum

bert ber 1o . Gine Frauenabteilung ift in Bilbung
begriffen, bie ben Bmed haben foll, Gefunbheit unb Glid in bie Fa=
milien g bringen. Uuberbem werben familiche By fpiele bew
el t im Faujtball, agball,

trieben '.%’ir bie ,Rimpen” it
Barlauf, Vall iiber die Shnur ujlw. um Begiris-, Gau- un
meifterichaften su fdmpfen. An ben jebt fo_ fojtipieligen Sonntage
nadymittagen h‘f?nci ¢r bie Tore feined Turnplabes vor de

tor, bed alteften in Merjeburg, sjum FHamilienipiel und turnen, Dft
toecben TWanberungen bon ben einggfnen Abteilungen unternommen.
Bum Ningﬁinnnm%m ein allgemeiner Qluﬁflugl nad) Eollenbey an=
gefest, Trejfpuntt Turnplas, frih 6,59 Ubr. ud) Nidtmitglieder,
bie frobes unb aefelliged Wanbern I_leben,g{mb willtommen. Gonntag
ben 80. b. INt8. beginnen bie Wettiniele. Nod ift Beit, fich bem twabr-
baft freimachenden Treiben beim Turnen und @blzl@;u perfdireiben.
Diendtag (am 8. Feiertag) ift abends auf bem Plape Shielerperfomme
gng angeg:gt, und Donnerdtag abend bdlt der Turnrat bort eine
Gigung af
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Weihe bed Turn- nnd Sportplaed am ,Strandidlohden”,

Der ber iurnnggzcn Bereinigung bereitd por bem Kriege bom
Domgymnafinm gur Mitbenubung %mgzgebme Furn- und Spielplay
neben dem 'AtraubIrbIﬁﬁcben {oll am Diendtag ben 25. Mai (8. Rfingft=
feiertaq) wieber fetmer uripriinglidGen Beftimmung iibergeben terben,
nadipem er iwabrend ber Rriegdseit ber FHelbbemwirtidaftung gebient
atte. Unter ungewdbulider Unftrengung ?ubm Bereindmitglieber in
en leten TWodjen an der Herftellung bed Plabed gearbeitet und dant
ber Unterftii ung burd) Sand- und Schladeanfabren et Spielfelder
fiiv Ballfpiele, eine @Urungbaﬁn joiie eine 100-Teter-Raufbahn ge~
ichaffen. Jnmitten griinender Qeden und Béaume gele en, ijt biz?zr
Gpielplab ol mwie faum ein pmweiter geeignet, g:?un Deitdforbernd
unferer mannfiden und weiblidhen Jugend su dienen. Mbgen fich aber
aud) die alteren Mitalieder bed Vereind bewufht fein, baB turnerifde
[tbungen wnd frobe Shicle im Freien Korper und Geift erfrijden und
b\é @%unlbf:eh erbalten. Drum Gliidauf sum newen Beginnen und
»Out Heil“l

oo

B ber Pof i in b Yuad bem
eiteren Verlauf der Tagung ift hervorsubeben, daf ber Berbanbstag
einftimmig {iiz alle Berband3arbeiten den Grundjas bolljter partei-
politiiher Teutralitdt ertlirt bat. Die erjte Vorfipende bed Besirls-
bereine Bredlauy und Chemnis haben bereit8 fleine Erholungsheime

iir Qungentranfe, mit denen fid) bex BVerband befddftiot. Beamtete
ﬁgnrgrrhmén unb Betriebsdrste mithten gemeinfam die r_ner%iileg-
ie Besitiz-

euche, bie gleichzeitia Berufgiranthert get, befampfen.
veveine Breslauw und Chemnip Haben bereitdtle ine Grholungabeime
erriditet, weitere mi‘)q[id)!}(} an allen geeigneten Otten, feien unctldslu?
et bem oudfiihrlichen Meferat iiber bie Befolbungs- unb Terfonal-
reform burch bie erfie Berbanb3vorfipende wurben bie bdarin ente
baltenen Fortidritte fiir die weiblide %camtmicbcgt anerfannt, tﬁﬂ!éb
aber bie grofen Mangel burdh bie trop idgﬁrﬁter efdmpfung aufredt
erbaltene Sinberbetertung der Frauenarbeit hervorgehoben, Bu ihrer
Bejeitigung mitbten fich Organifation, Bermaltung und Parloment gu-
ammenfinben. Gine entfpredende GntjdlieBung fand einftimmige
HApnahine i

" 1j Dite und Dem Rutfe
bed Deitfdhen Shubbunbdes fiir Grens- und Auslandadeutide sur Ver-
fommhing im fleinen ©aale bed Neuen Sdhiis tn?mlieé am_geftrigen
abend Datte eine anfebnlide Babl Dit- unb TWejtpreufen Folge ge-
Leiftet. m Uuftrage begrithte Sangleididtar Hampel bon ber Ord-
qruppe beimativener Dber{dlefier bie Lerfammlung unbd wied auf ben
wed der Verfammiung Hin. Jn den Borbergrund tiidte er die hHicdit
ebeutfame Gtunde ber Ubjtimmung und fagte hiersu: Wir find im-
Lfnnbr, b3 fdyredlide Qo8 ,beimatlod” von und fernsubalten. Ilm
ie polnijde Sade thgt e nidt fo qut, wie bie %hulen 3 barftellen,
und wenn wiv nur alle tren pufommeniteben, bebalten wir bie Ge-
biete bei Deutichland. Beigen Sie ihven Briibern, bah Sie %u Shnen
tehen.  Die einbeitliden E)ru‘um\ntmnen Dber Dijt« und Weltpreupen
ollen febt auftanbe fommen im aansen Reiche. Die Aufgabe der
Drtdaruppen 1ft bie eingebenbdite Werbung unb beshalb treten und
Balten Gie pufammen. Cr ftellte dann Lehrer Tudyel pon ber BVer-
einigung betmattrener Oft= und Wefthreufen bor, ber bievauf an bad
Didyterwort ,Am Ort, wo meine Wieae ftand, hab ich mein Heimate
land® antnitpfend, eine an bdie Hersen bder Ofte und Wejtpreuhen
podyende und_tiefgreifende Anfprache bielt. Die Feinbe greifen un3
nady ber Steble. iber 2 Millionen deutider Briider find bereits pon
ung getrennt, fie find in bangem Harren und suverfidhtlichem Hoifen
auf ibre Buider in Deut{hland. Wir vufen ibnen su: Haltet aus, wir
hef)en frew pu Cudy. ©8 1jt hochft notiwendig, dah in ben Ubjtimmungs-
gebietenn mit einer gewaltigen IMebrbeit fiir Deutichland abgeftimme
ird. Bur Ubjtimmung pu fabren, und fiir fie ju werben, ift bie hichite
fii Gingebend gab er bann ein Bild bon den landidhaft-
lichen ©cdonbeiten unbd bem boli8wirtidaftlidhen Werte Iémﬁd)lhrb ber
lanbiri{daftliden Cryeugniffe bon OAt= und Wejtprengen, bon Ma-
uren und Grmlanb. E?um aieiten Male ift bie tn%t Jeot fiber unfer
ftprenfien gefommen. Nady bem serjtorenden Ruffeneinfall mdchten
bie Rolen e jebt baben. Die bidber abgetretenen Gebiete eben ein
beutliched Bild der {dauberhaften polnifchen Wirtidaft, bie Lebens-,
ahrungd- unb Sulturverbaltnife find gana traurige bovt geworden
unter ber bolnijden Herridaft. ie twollten wir e8 bor unjeren
Rinbern und_ RKinbestinbern berantworten, bor unfevem DBaterlanbde
unb unjerer Heimat, wenn wir durd) unfere Qaubeit und Nadlaffiafeit
ond) nur ein eingiged Gtiidden beutider Erbe verloren aeben laffen.
nefhme feder an ber Ubftimmung teil. Die Berfammlung foll
lfabrt, ein Sreuspug fiic bie deutihe Sadye fein. Wiz wollen
oolitein nidt nacf;gteben. Unb beshalb fpenbet audy fiir bie
enbe, toennt aud) bas tleinfte Scherflein. Wir bilden bdie ftarfe
e unjerer Briiber und it en Ubftimm 3
fhlieen ©ie fich iiberall und aud) in Mexfeburg su einer
2 ¢ ber Bereinigung beimattrener Oft= und Weftpreufen pu-
ommen. GRit bem Didteriort ,Teute Heimat fei gegriipt” fang
ie lebendwarme Rebe aus, — Den aeiten Teil ber Berjammlung
bilbete ein Sidterbilboortrag. Un Qand einer groferen Unsab! fehr
fchomer farbiger Yufnabmen wanbderten bie Lerfammelten durdy bie
Glangpunite threr Qeimat, Marienburg, Dangig, Lufturort Boliva,
oppot, Heringdborf, Whlbed, Ditnenlanbidaft, afflanbdidaften, Bil-
?ct aud Mafuren wnd itawen, und pum Shluh Kbniasbers. Mit

offenfiditlidyitem Snterefle folgten bie Verfammelten den Bildern und
bem eingehenben Vouirage ded Tehrers Tudyel hiersu, Man fam bann
liberein, efne Drtdgruppe Merfebura ber Vereinigung beimatireuer
Oft= unbd Weftpreuen su griinden und wiblte einen gefdhaftafithren-
ben Ausfhug bid sur Ionffituierenden Generalverfammlung, die am
eitag den 27, Mai im gleidien Yofale abends abgebalten werben foll.
Serr ambel fonnte die exfrenliche Mitteilung madyen, daf der Orts-
grubpe al3 Patengefdent ein Sched fiber 100 A und eine Spende bon
50 A iibergeben feien, unb lub sur Teilnahme an ben Beranitaltungen
ber Dberfdlefier ein. Mit ber Sammlung freiwilliger Ghenben wud
ber Ubgabe der Unmeldungen fand die Verjammlung furs nadhy 10 Uhr
ibren ©dlup. S,

** fiber Steuers und Budyfiihrungswefen findet am 26. Mai b, fLk
abends 8 Uhr, im ,Cafino” in ber Leunaer ©trage ein BVortrag
ftatt und e8 it jebermann nur gu empfeblen, bie Bierbei borgefithrte

fil welthe_au ich iberfichtlich, prattifch wund
berbliffend einfach) ift unbd ben @tunb;n\-y verfolgt: ,OIIf bir felbjt”
unb ,Ginfdhike bit? felbjt* Teunen gu lLernen. ~ 2lle "Yhibere fiche in
ber Yngeige in diefer Beitung.

** Reidhajie Die Reidhsarbei i fiir Sieblunga-
wefen ©. B, balt am 29.—81, Mai b. 3. in Dresdden, BVoltamohl-
Eaal, Dftra-Ullee, einen Reichsfiedlertag ab, su dem bie gemeinmiisigen
Baugenofienidaften undb Behorben eingeladen worden find. Bortrdge
werben ?ehu[ en bon: @eh. Nuftisrat Brof. Crmann-Miinfter iiber
,Das Reichaheim AR t Dr. Diibell - Wiinchen
Jteidsmilitavberiorgungaaefes  und  Kapitalabfindung”; i
ever-Berlin iiber ,Cosiale  Siedlungs- unb Wobnungdreform”;
Rebattenr Cllinger-Hamburg iiber Baujtoffbefdaifung und Bewirte

oftuna”; hiernach folgen Uusfpradien. Ferner finbdet die Wabl bon

Unwabr ift ferner, baf idh) durd Bmil[d‘yemie am_Gpreden
gebimbert worben bin und bder Verfammlunasleiter alle Mitbe batte,
bie Mube 1und Ordnung wieber bersuftellen und mich su [hiisen
TWabr ift, dbaf meine Unuafiibrungen mit demfelben Beifall aufge
nommen otben find, ivie biejenigen be8 Meferenten Koenen.

8u bieler Beriditiqung fiigen wir, bamit Herr Haubt nidht irre
migbb,bb;n Berfammlungsbericht der ,Arbeiterseitung”, Nr. 70, audy
1o 1l

Burgftaben. Cine sffentliche BVolfdverfammlung fanb Sonntag
ben 16. ‘.%Bm‘ jtatt. _@enofie Soenen (Merfeburg) fprady fiber die polir
tijhe Sage unbd die Reidhatagdwahlen. Der Bejud) war leidlich. Jm ber
Distuijion gm!en bie Sanbwirte einen Gegenveferenten berausbeftellt
welder wahrideinlih unjeren Genoffen RKoemen bor bden Arbeiterr
blogitellen jollte. Do gelunﬁﬂ@ertn Haubt von der Deutfchen
Boltapartei mit allen Lﬂnen abcden, wie roter Terror, und ,Mo3
d) bin unb wad idy Habe, verdant ich dir, mein BVoterland”, “nichk
berbaupt gibfelte ferte Rede darin, ba8 Rroletariat aufsubesen. il
Arbeiterichait und bad Landproletariat Hut ihm burd) Bwifdenrufe bee
iiefen, iniemeit €3 feinen Unidhauungen Folge leiftet. Ym Schlufe
mwort bat ihn Genojfe Roenen in %?ﬁﬁnb\ger Tebe fo gebbrig abge-
Td‘_»ii;tc[t, bag er wobl lange mitfomt feinen Unbingern baran benfen
wirb.

§ Branfleben, 22 Mai, Cine widtige dfentlihe Berfommlung
ffir bie TWabler und Wahlerinnen Yeranjtaltet ber Qreidverein Merfes
burg ber Dentjchen demoiratilden Partei am erften Pfingfttage, abends

Ubr, im Eaale bed Gaithoid Siebed. Der Spipenfandibat ber
Tabllifte der bemolratifden Partei fiir unferen Wablfreid, ber bis-
ferige Abaeorbnete gur Nationalverfammiung, Roftjelretir Delin s~
;{mﬂg», foridt itbev bas Thema a3 wollen wir Dentichdemniraten

Ausidiifjen pur Durdfiihrung der Befdliiffe bes Reichafiedlertaged
jtatt. Die Generalbebaite ift auf den 81. Mai geleqt. el ift
ber Befud) ber Gartenftabt Helleran bei Dredden unb anberer Sied-
Iungen. DOie in groger Babl eingegangenen Buftimmunggertldrungen
laffen auf eine_ftarfe Beteiligung fgﬁ)lieﬁen, Bejtellungen_auf Unter=
brinqung von Bertretern find su vidten an ©. Kreifel, Dredden A,
(&}usfcm?&mét 6, Telefon 10 864,

** Tinoli-Theater. Am Sonntag ;1. Piingftetertag) geht ber
Tuftige Schwant: ,Eine Heirat au robe’ in Szene. et
retzende Gornerihe Sdhmant, welder ann eit pielen Jabren im Re-
periofre famtlicher beuticher Bithnen jteht, verbiivgt einige vergnilgte
Gtunben. Am Montag (2. Feiertag) findet bie Ie%tc Auffilhrung ber
beliebten Sohann Gtraufjhen Operette ,Wiener Blut” ffatt. Der
i?utrtmmuf finbet an ben Feiertagen im ,Tivoli* pon 11 bis 41 Uhe

att.

Das Gube der Arbeiterrite.

Die Preffeftelle beim Oberbrafibium teilt mit: In den ndchiten
Tagen Wiz eine BVerorbmung bed Herrn Regierungstommiffard und
Dberprifibenten ber Proviny Sacifen berausfommen, bie in Anbe-
fracht bed Umitandes, bak bie Rommunal-, freia- ober Besirtaarbeiter-
rdte und Altionsausichiiffe ihre Anfaaben exfiillt hHaben, biefe ammweift,
ihre Tatigleit einpuitellen.

*

Cine Beriditi ber Deutien Bolk i
Bon bdem Pavteivedbner Haupt-DMerfeburg gebt und folzende

int newen § 3 . ein Thema, bas alle Cintwobner gleidermaen
inteveffiert und ihren Befud) notwendbig madt.

Mitdheln und Hmgegend.
22, Tai.

gmmmem, 22. Mai. Am Sonntag beranftaltet ber Drtspevein
Mitcheln der Deutichen bemofratijdhen Lartei bier eine grofe ﬁf;;nt-
lihe Volteverfammlung fiiv bie Wabler und Wablerinnen, WIS Febe
nex ift ber betannte bemofratijche Wbgeordmete sur Nationalverfamm-
fung, Poitfetretir Delius-Halle gewonnen, der iiber die Frage
,2oas wollen wit am 6. Juni?” foredien wird, Die Verfammling ?ii
Jitv_bie bemotratijd) gefinnten Ginwobner von grofitem Jntereffe und
beginnt nadymittagd um 8 1br im Deutiden Hof.

Wettermarte.
B. W, am 23, 5.: fberwiegend jonnin, fHon und troden big auf
Iofal bepremste ®ewitter, — 24, b.: Bielfadh beiter, troden, warm,
ftridmeile Gewitter. — 25. 8.: Woltiger, Gewitterregen mit AbFiHlung.

Theater und Tuih,

b Gtaditheater Halle, (Spielplan vom 23. bis 29. Mat 1920.)
Gonntag 3% Ubr nadymittags ,Helben”, 734 Uhr abends ,Der Bettel=
ftubent”. Montag 3% Ubr nadmittags ,Heimat?, 75 11hr abends
»Carmen®. * Diendtag 7% Uhr ,Im mt‘!é’m Eﬂﬁi;’f”. Mittoodh) 7%
Uhr , Tiefland*. ‘.Dunneming 7% bt  Der Betteljtubdent”. %tcimg
7% Ubr ,Tartiiff’. Sonnabend 7% Ubr ,Bar und SJimmermam”,

ﬂ)uidéﬁgung B

gy Nr. 106 Yhrev Beitung bringen Sie einen Artitel ,Die
Deutde BVolfspartei als Krieadprediger”, bifentlide ung ber
1. @. . in Burgftaden Dbetreffend.

C3 ift unwabr, bdaf ich aefoat babe ,Die Not ded Vaterlanbed
fann mur burdy bag Gwert . . .. Wahr ift, baf id) gejoat Habe
»Durd) ben Drang ber ‘kadgum Wabren und Guten suviidgelehrt,
ird dad beutidie Volf dbad Schlechte und Faljdhe innerlich iiberwinbden
und fid) [08 machen bon dem Fremben, wasd unter bem Namen , Demo-
fratie” fein Gtreben nach menfdlicher Vervollfommenbeit betdrt hat.

Berantwortlid
M ben poBitiien Tel Framy WOGmer; fir Provim, ofaled wi Whillpp Sdimitt:
filr Ungelgen wnb Steflametell Frans Gomm, fimtlid tn Werfebur.
Berlier Bertretmg: Walter Ufmus, BerlmWilmershorf, Sandadher Steafie 35
Drud mb Berlog ber Firma Th ROGuer tn Merfebmry,

Die heutige Nummer umfafit § Seiten.

etee | ©inerhor

Hubert Totzke
Markt Nr. 19

Sprechzeit 8 bis 6 Uhr

langen fie fofort Roftenfos Profpekt R.

ith befjoben, Dfrenfaifen und Gehorftsrungen feber Art per. |Speditenr Haluﬁzhczak
[dyminben. Glingenbe Dankidireiben, taufendiad) bemdihey, Ber. |2ulandiite.8 (1m Giiterbabnbof)

Wilhelm Wiefe, Leipsig-Bolkmarsdorf.

von und nad) jedem Orte er-
ledigt facygemdf unbd billigft

ﬂ[ﬂ[ Umziige

B @

Spesialitat!

Smprignierfe Diiindener

Sodenmdntel

befter Qualitdt
f. Herren, Knaben, Midd).

Gt Ruljes, Sntenpt.4
DD

Y|laus hellen,

@ﬁesmnzlgarmz T@Sg‘gpaﬁh

edelsten Tabaken
ab heute wieder lieferbar 8L

Prels per Mille Mk. 385.—, Klelnverkauf Mk. 500.—

Glelchzeltlg empfehle noch preiswerte Zigarre n ﬁl'i d) e n f[b a 9”
2u Mk 480 — 650 —630 —750 860 — 950 per Mille incl. Nachsteuer. | 77
Grosse volle Fassons, 9. 11 om

Eugen Fromm — Leipzig, Felixstg: 3. . sess. qs.mm;'?,‘fﬁé?ﬁmmc 6. @851'. 6elblﬁe, Gifenhandinn ,)Iiﬂfwllrg.
Y

LegenRatarrhe

Kinder-Wagen

neue Senbdung eingetrofien.
I Gejdymackvolle tadellofe Ausfilhrung! —Fwe

il Parsichied 14,

Wohne jetzt

Golthardiste. 35, 1Tr.

Sprechstunden, such fiir

Privatpraxis, T—9 vorm,

und 1—3 nachmittags
Dr. Volmer,

Auperft preismert com. Kreistierarzt.

mM/l

e iirhs Sutunft,
e \ ; ok, Deirat, elihum 4.
@pardiden S{ﬂﬂlmm ﬁﬂmﬂl M0 |z s e =

Eharalter

lan

brennt duferjt foariam, 809% SKoblenerjparnis, nady - Handidrift.
erfest jeden Gaskodjer.

Nuer Ge-

burtsdatum u. Sdyrift einfenden,

Bihm, Hannover,
Sdlieffad) 124.




Angenehmer Husflug
noty @dkopan

Safthans Jerger
3u ben Feiertagen:
Zang - Dergniigen.
{nferhaltungs- Mufil.

SRinder» Belujtigung.

‘!!ﬂllnﬂ@lla

‘bermann Schladitz

Uhrmacher

Rarufjedfahrt.
Craebenjt £. Berger.

Creppan,

2, Pfingjtfeiertag

gr. Bingitball

QAnfang 3 Ubhr nadym,

‘Kl Ritterstr. 11

Surnertide Bereinigung (D. I.)
Do ol . B s A

Dienstag, ben 25. Viai, nadymittags 8 Nhe:
a5~ Cinweihung bes Ts,um- unh egu I’r‘n“_«‘;’es

g k nngdzen Dafelbit. — Cinlabungen fiir Gijty b
Rath, Burgjtrafe 15. ﬁ)gr Yurnrrnei “

@rofies Lager
moderner Uhren

Fernsprecher 472

@s labet ergebent ein 9. Shbe,

anbilahen.

?Im 2, s‘mmg, von nacdym. 3 Uhr an

BVallmuiit.|

Gotlad) - Orchefier.  Aenefie Tdnze.
Smweiten Pfingft-

LA

Seiertagvon nady=

@ mittags 4 Ubr ab

= Thngdhen =«
im Gporthaus (Augarten).

|Guterpe

9. Witfeots[—

fl Den 1. Pfingitfeiertag
| nsflnguua2opif.

| lemnr[dj 2 Ubr mit ‘.muf\k :

= Shiiringer Hoj. ==
|/ Gropger Ball /

| Um giitigen 3ufprudy bittet

Ratsleler Reftaurant.

1. unbd 2. ‘.bfmgllfeimng von 11 bis 1 Uhr:

— Srub thoppen:Kongert! —

Bon nadymittags 5 bis 11

= Giinfler tiferhalfungsmufit! =

: Songertmeifter Putler.
Gintritt [reH ﬁ 3 Gintritt freil

Ahtung! L 3 Adhtung!

%eimurunl Geifeljdlohden”.

1. und 2, Piingjtielertag T mujikalijde Unters
lw!hm% mit Humor fﬂlgmm Elglnq ! i W’En u:

jomie bie n n
umgebung biflidit dagu ein. — Fiir gute Speifen und Q}mﬂnhc
it beftens geforgt] Der bayerifde Wirt,

2. Pfingftfeiertag, von nadjm. 8 Uhe ab

2Am 3. Jelertag, von 4 e ab: ‘TANFAN3Hen
Dber biefigen Srifeurs u. Barbier-Gehilfen.
Bruno Knodye.

i mnm Berzlid muknmmm §
Der Borftand. §

®efang - Berein

Peiterfeif

A 1. Feiertag
Ausfing nadh der
Dilaner  Heide,

Qaau labet eih Der Bergniig.=Ansfdhuf.

e Volsgrt

] Qet 1. Kandidat der Reichstagslifie
i Dr. Cremer o
»3um Anfbay

B von Qeufiiblands Sufuni!”

I Yonnerstag, den 27. Mai,
abends 8 &he, im HZivoli«, L

Gintritt fref! S Frele Ansiprade!

Kreffpunkt 4 Uhr nadym. Cnbde|

| ftation $Halle-Dierfeburg.

Sreunde it Ginner des Vereins
jind herl. millk, Der Borjtand.

sBﬂ[ [m Reftaurant

» und Cafeé.

Kafiechons Menjdau.
= i Grofies Preis-Kegeln.

1. Preis I 100 k. WL
b 3 Upr: wem Feinict Sarl o

Um giitigen Sufprucy b
Gzleﬂ{d)nfuklub enma Lucia.

Der Wirt.
Gafthaus sum

SElilla * Deiteren Blid

2. Pfingftfeiertag, von nadm. 3 Nbhr an

P %aﬁmniﬁf |

Gid)e

mozu ergebenft einladet Gmﬂ Gifner.

rheits ‘Bnliaei

Proving Gad)ien

auper bi
Proving Eud)im und einige thiiringijche Qm ftellt und: ein:

e gzdi;erm Stiidte ber

_Beamte im ilnterofﬂaiermng

‘Bnmus!egung fﬂ

sum Obers, 3ugs und
sﬁuuptmadjtmemu)

r_bie find_

Papiere

Siibr
seugnis ber leten i)unn{t:ll: Ddie bereits aus dem S)mesbien{t Entlaifmm aud)
polizeiliches Suhrunqmugnls) {omie knrperlldy fiir

rungs.

% Grofes Phingitieit )

Sonnabend, von 7 Uhr an

ﬁnterbaltungﬁ :muﬁf.

1. unb 2. Feiertag, von 11 Uhr an

Sriihidoppen-Konzert.

Gd)niﬂgu ftaubfreier Garten.
ufmerkjame Bebdienung.
S‘ﬁt ﬁlidn uuh Reller ift bejtens geforgt.
Siimtlide Srudyts
und Sraubenweine am Blage.
Um giitigen Sufprud) bittet

&WLQ
glmfenbllrg 3 2. Felertage

PR ) 3£lm v nadym.

= Grofier Dall. =

Reffauvant ,Feldidblogden”.
o Rriesree. GRS FrilbTongert!

von %7 bis 9 Ubr:
Dir.: Kongertmeifter Putler,
Cintritt 80 Pjg. erhl. Steuer.

Cs mird gebeten, Kaffeegebiick mitaubringen.

Lebensalter: 3wijden 22 und 30 Jahry
Die Beamien i U. haben ﬁn{prud) auf:

1. Sagegs

elder von 9.00 k. bis 13.00 Wik, und

Seuerungszulage, je nad) dem Dienjtgrad;

. freie ‘mrnﬁtgung
. freie Bekleiduny

im S
DBerheiratete diirfe

Knapendorf.
1. Pfingftfeiertag, von nadymittags 3 Uhr ab

fingftball.

Gs labet freundl. ein Dswald Braue:
jowie Ricin- Pfingjten —

Obecbeung, ==z
&r. Piingfiball

mogu ergebenit einladet Herm. Wiinjde.

Kurhans Diirrenbery.

Sonntag, den 23. Mai (Pfingften)

P Kongert. g

2. und 3. Seiertag

& Zangfrdngden x oyugmitions

Diontag, ben 2. Piingjtietertag, |§

und
‘Btrbdmtmn- und Kind
Bemerber wenbden
IMagbeb u rg

griurt Ral
T

Angermii

Bone

iﬂlﬂhlhuuf
Ste

‘Jinn quvnm
Ludkenmalde.

Sommando der Sicherheits - Dolizei, Hroving Sadhfen.

bann nur ausnahmsmeile eingeftellt merden.

5 allen,
alberhnbt ijnk[ Eihﬂnnqez S)ui Breiteweg,
Iteues Cager M. B. 4,

eie dratlicde %ebnnblnn
. Berforqung nad) 12mlmger Gefamtdienitzeit

taats: und Kommunalbdienft.
n erft nad) 8jdhriger Gefamtbienitzeit (mﬁmrammm
Sie erhalten bann
erzulagen.
ﬂrh an bie Mieldejtellen:

: Jeue Trainkaferne, 1. Stock, Jimmer 84,
Snfnnltm-ﬂa]erl\e 15 ‘Xulitmfz:, Simmer 38.

ilnn[trn[;

n i. Sh.: Rnicme

1. 5ewrta§ 2 gr. Garfen - Sonzerfe

,4—6 Ubr nadhm. 60 Pfg., Yo8—11 Uhr abends 1 Mk,

112, Seierfag von 3 stoe an grofer Fefball,

3. Seicrtag bon 4 49t an grofier Feftball.
TEDE .og»«Dc

Calé . Diele |

pHeinrichshof" Weissenfels -

Das vornehme Kabarett

23 Vom 16. bis 31, Mai, abends 8 Uhr:

Fritz Fabian Lilly Werner

Humorlist und Konferenteur. Stimmungemacherin.

Harry u Coef Jansen Walter Hohmann

Sl:hlﬂsskluh Mersahur

Am 1.

Bahuhoj Nieder- Benna.

Am 2, Pfingjtfeiertag von nadymittags 3 Upr ab:

GroB. Pfinast-Balll-

Siergu ladet ergebenit etn Fr. 3igid.
NB. Gmpfeble allen Yusfliiglern meinen fhinen fdattigen Garten!|

Nns{lugnaey Srebuif

Dafelbit von 3 Ubr an Tanz)
bet flotter Viufik fomie ‘Buls-

‘llblgax[d) 2 Uhr 15 Vlin. vom
Siidyfilden Hof aus.
Alle Sreunde und Ginner

‘“““‘“

Biren-cmunle |

Qeipsig, Nikolaiitrae 15

Kelephon Nr. 2765
Kreffpunkt aller Sportslente:
Rabdfahrer, Balljpieler, Turner,
Regler, Siiger und Sehiigen

Stammifte Z Dereing gimmer
Gute Riide — Cdjte Kulmbadyer Biere
6nnﬂsgwﬁ Mar Sdhitge.

eifit Hiersu l]erahd;
i i r Borjtand.

Bindorf =0
Plingsthal

bei boubmstem
Ordefier
wozu freundblidyit einfabet

A, Conrabd.

rebnip!

Den 3. Pfingjt-Feiertag von
6 Ubr an

= Reipisch. =

J= Montag, den 2. Pfingjtieiertaq, von nachm. 3 Uhr ab T

Ballmuiik.

Balimujik,

mozu frdl. einlabet A Heyer.
[z i e )

Gleine Anseigen

finben nad)musbnr die bejte

A -
)
i
A
4
1.

Das mondalne Tanzpaar. Instrumental - Virtuos,

Engelbert Wender ~ Mary Heilmann

Sanger zur Laute. Vortragsklinstlerin.

Werner - Duett W. Paschoelle

@esang- und Tanzpaar, Cello-Virtuos als Gaset.

Waéhrend der Pausen Kinstlerkonzert
H®% In der Diele Schmusmusik "ﬂ

Sbefgaﬁ{,
Groger Biingit-Ball

R NEER R N NG SEE

am 2, xmh 3 %ﬁngﬁfeimng hnme au Rtein:
Ubhe

an im Gait:
hnf ,,3n! ‘lh\he“ €s Iuhtn ergebenjt e
Die Burjden.

Der Wirt,

Gosellsohatfs-Verein Mensghan.

Diontag, den 2. und Dienstag, den 3. ‘Bﬁngm:imng,
von nadymittags 8 Uhr ai

Groper Biingito

im Sippertichen Lotale.

s labet freundl. ein $. Nagel.

R’nrulpmﬁ:ent“.

Hierau laben freundl. ein Der Wirt. Der Borjtand.

Am 2, und 3.
Diingfifeiertag,
non nawm 38hr
Bei nnllbefegtem Drd:eim
(e §f, Kaffee und Ku
Qaau Iaden freundl. ein S)et Wirt. Sie %ﬁngﬁgmﬂi‘hm




Beilage sum ,,Merfjeburger Korrefpondent,

. 109.

Gonntag den 23. Wi 1920.

46. Jnhro.

& Des Blingitieites wepen erideint die nidie
Tummer unjeres Blattes erit Dienstag den 25 Mai,
nadymittags.

3um PlingHielt 1920.

Bon Alwin Romer.
Pfingftaloden hallen iiber Had Land
Bom Turm, wo die Schwalben Haufen . . .
Der Geift, der Trofter, bom Himmel gefandt,
I wieber bie TWelt durcbranfen;
Die Welt, bom Friihling fo brautlih gefhmiidt
Wit Ticbtgriin. [immeenden Walberns
Die Welt, pom Blithen und Reifen begliidt
Auf mwogenden hrenjeldern!

%n gaufelnbem Frohmut ber d?ultﬂ: fliegt

om Sdyneeball ju Flieberielden;

Und funielnd im Gonnenglanse wiegt

Sidy wonneburdwoat bad Libellchen . . .
Gdyon drangt eine Rofentuojpe and Rdht
Beim Jubeln der Nachtigallen: )

Unb fo mit viel feurigen Bungen fpridt

Der Trojtergeift su und allen! .. .

Unbd find wir germiizht uugji%.unb Teibooll gebengt
Lon tiidijch entfefjelten Vddten,

Der Geift der PTfingften hat tren 8 begeugt:
Nady gweifeldburdharitbelten Nadten
Rabt dﬁ’}ismmmb ein Senstaq . . . die Sonne, fie {deint
Dur olfen unb Nebelverhiillung —

Unb Dentfcland gefunbet, in Chren geeint;

8 ftrablt ung der ZTag der Grfitllung! ,
Der Bietradt Dimonen find endlidh gebannt,
Eerﬁuet be8 Fleifes exrgliiben,

‘Bfing&glo Guten erlofend bag Rand
lind Yiojen um Rofen erbliiben! . . .

1inb ift audh ber fonnige Morgen nody fern,
Qaft Weut und Geduld nidt erichlaffen:
Ginmiitig wie einftmal8 bdie Jiinger des Herrn
Bleibt froblicy in glaubigem Saffen! . ..

Revolution fei nod) nidt abgefdhloflen. Grundlagen in Ha8 Chaod
bineingubringen, fei bie rbeit ber Abgeordneten gewefen. Man werbe
ibrer in Treve al3 ber erften Urbeiter am Baue gebenfen, wenn einft
beffen Ridjtfeft gefeiert werbe. Die geiftiaen Waiffen feien bdie einigen
erlaubten in bem bevorftebenben MWablfampf. Der Weg ber Gefep-
mdpigleit fei ber eingige, ber aufwdrtsd fiihre.

Reicdyatangler Miiller: Der Wabllampf ift in vollem Gange, Der

iedend{dlup bat die bom Reide ab-
gemenbet. Die ed Fri 3veriraged werben nod) lange
bie Richtlinien fiiv unfere holltlga%'e Arbeit geben. Die Treue gegen
a[!c,%nmcit bie deutihe Bunge Hingt, haben ir gewahrt, Gelten
ein Parlament fo

unter bem Gange einer verfunfenen Epode

gelitten, wie diefed. @elten wurbe unferm Bolfe o bittere Ursnei
gebradit. Der. Tag fiir eine gerechte Anerfennung fiir Yhre SeiPungen
it fommen. Curopa fann obhne Deutdland nidt fein. ©3 ift heute
Beit, bafi dieje Wabrbeit in Curopa Allgemeingut wird,

Abg. von Baper (Dem.) fpridt dem Prajidenten den Dant bes
Haufed au3. Der Prajident habe nie Glei mut, Humor und Un-
parteilichieit' verloven, trop ber ftirmijden Vorgange. Gr Habe den
exnjten Anforberungen entfprodjen. Dafiiv banfe bdie NRational-
berfommlung ihrem wiirbigen Prafidenten.

PBrafident Sehrenbad banft bon gangem DHerzen. GB fei nicdht
immer leicht gewefen, bie Gejdfte su leiten. Noch fei er beltrebt ge-
wefen, abjolute Geredytigleit walten gu laffen. Den Dant bed Haujes
modte ex auf die Biseprdfibenten und Sdriftfiihrer, ebenfo auf das
Biivo, die Beamten, Angeftellten und Diener mannlichen und Ieib-
lidhen Gejdlechts audgedehnt wiffen. Die Prefje habe der Zatigleit
be3 anfed eine mithevolle Arbeit geivibmet. Keider Habe der Senior
bes Hauies, Ubg, bon PBaver, den €d;muneng]¢{nng getan. Gr gebe
ibm bie berglidhiten Wimfde in feine {dhiwdbije DHeimat mit. Gr
nehme an und boffe, bap ied bie leste Gtunbe der Jtationalverfamm-

jei. Die Gejdidte wivbe bie Tatigleit bes Daufed wiirdigen.

Siir ba8 Haud nebme er in Unfprud), daff €8 nur zum Beften
beg beutiden Bolfes gearbeitet habe. Troh aller Gegner
babe bie Nationalverfammiung dem Bolte ba8 Beijpiel einesd
ielbewnfiten Urbeit8willensd gegeben. Mige bad deutfdye

olf fid) in Yrbeit und Bucht sufammeniinden. Bu boffen fei bie
Bereinigung mit den getrennten Stammesbriidern in g)ﬂe'{l.’€|$4 (Bei-
fall) SRit Den Bejten Witnjdhen fiir alle jcblieRe ex bie Nationals

Sluffibung der National-Verfammiung.

Der Abjdluf einer Epocde.

Der Cluf ber Nationalverjammiung am Freitag mird burd) bie
ZTragitomif ber Creignifie herabaeso, en. (egen bie binter ben
Ruliffen bollzogene Ginigung swvijden Regierung und Mehrheita-
ivstalijten, bie bon ReichSminifter Lo d in feiner Crilarung benust
ird, fabrt ber Unabhangige Qente dad jdwere Gejdiis bed Mip-
trauenspotums auf. Uber o3 feblen pwei lnteridhriften sur linfer-
{tiisung bes Untrages — und bie Abftintmung fallt unter dem Gelidter
bes Qaufed in3 Wafjer. Die Mehrbeitsiozialiften biillten fid) in bor-
fidtiges Schweigen. ilber den Untrag ber Redten, bie Anfhebung
dber Militargeridhtdbarfeit bon Der Zagedordnung abau-
feben, wird namentlich abgeftimmt — und e3 feblt eine Gtimme gur
PBeidlupfabiateit bes Eéau\'e& a_bie Redte bid auf 8 Mann ben
©aal verlaffen bat, ift die Untvefenbeit bon 211 Abgenrdneten smeifel-
I3 anerfennendwert, und bdoch erfiillt da3 Feblen bed 212. alle Un-
efenben mit einer fatalen Qeiterfeit . . .

©p mug benn wirtlih nod) eine nl!rm[!er[e?te
werben. Audy {ie ird nod) dburd) ben arteigeilt,
nur pon gang linf8 ber, ngitﬁrt. A8 Prafibent
iithige und fhwungpolle Dantesbotida  Rei
préfadenten Gbert verlielt, fiofien fidy bie yqublganm%eu be-
seidhnenberiveife an der Unfiorderung aur Gefebmagigleit uni feen
um ©cdluf der lebhaften Bujtimmung der grogen ﬂ]?ebrvf%tlt bt hag-
fid):s Bifden entgegen. Cbenfo judien fie den furgen fidblid, ben
nun Reidhsfanler Mitller auf bie umfangreiche Arbeit ber Rationals
verfammlung wirft, burdy diteren Wiberiprud) su ftoren. b

®any feteclid) ird ed exft, ald {dlieplid) bie Danfedreden swifden
Derrn bon Baper und Herrn Fehrenbad gemedfelt werben,
und der Prafident feinen tursen, traftigen Ubjdhiedsiprud) fagt. Gina
mal ertdnt nod) ein Fraftige3 Bravo, ald er von ber Verelmgung
Dent|d-Diterreids mit th‘}&ﬂunb fpridt—banniftbiedbeutide
Nationalveriammliung g;id)lnﬂen.

Giungsberit.
Berlin, 21. Mai.

Prafibent Fehrenbad crdffnet bie Gisung um 11 Nhr 45 Min.

Der Prafident verlieft eine
Stunbgebung He3 Feidiaprafibenten:

Die Tagung der Nationalverfammlung fei veid) gewefen an Arbeit
unb an Qeiben. G8 fei bem Reidh8préfibenten Chre und Bflicht,
bafiir gu banfen. Die AniGauungen eined gangen Volfed hatten den
nenen Lerbdltniffen angepaft werben miiffen, auf denen fidh feine
Gefdidite aufbauen werde. AMed fei nod) im Fluffe. Die dbeutfde

Gitung angefept
und giwar diedmal
t%ebnnba.d; bie

it bes H3=
e

Cdlu 12% Nbr, ¥
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Gine Anerfennung der Nationalverfomminng.

Berlin, 22. Mai. Der RNationalberfommiung wird in ber
,Denticen Uflg” Bta." Beftatiat, bab fie fleifia und mwirkiam, fowie
1dmell’ bie Steine sum Wiederaufbau de3 ftaatlichen Lebens herans
getragen undb ufantmengefiiat Habe.

Dentidland.
Weitere Erhoh ber Gife 1=
Mannheim, 21. Mai. Die Mannbeiner ,Bolis| timme® erfihrt
von Beftinformierter Ceite entgegen anberslautenden Nadridyten, daf
man iin? im Reidhdverfehraminijterium mit dem Oedanten trage, am
1. Oftober eine weitere @tﬁﬁbung be3 Gifenbabhntariis
um 100 Pro : i um a8 Ri fisit ber Reichs-
babnen ivenigjten8 einigermagen aussugleiden.

Die Reidseinkommenitener.
Berlin, 22. Mai. Fiir bdie @Tﬁefmn% der ReidyBeinfommen-
ftewer find die Vrbereitungen nunmehr faft beendet. %ur ba8 Jahr
1920 Banbelt e8 fih um porldufige Gr bung. e endiiltige
wird erft im Jahre 1921 vorgenommen werden. e dte ,Germania”
erfafet, Wit der 10prozentige Ubaug bom Urbeitdlohn
fdonin Baldbein Rraft treten.
Das Syitem bes Stewerabsngs
an ber Dnelle findet (gum erften Mal im neuen Cinfommenfteuer-
gtf{b YUnwendung durd) einen Abaug von 10 Bros ded Ar-
eit8lohnes, ben der Qltﬁeit&eber eingubehalten und
an bie Stenerfajle absufiihren gai. Sdon_in ber ndditen Beit wird
mit der borlaufigen Grhebung der Gteuer in biﬂ;’:r orm be-
%nrmen erben, wahrend bdie enbgﬁltige Grhebung_nad) Ablauf bed
alenderjahres 1920 ftattfindet. Bon zuftindiger Stelle werden un3
iiber bie Durdjfiihrung diefer meuen Gteuerart nody einige Ioeitere

Mitteilungen gegeben:

Jeder Arbeitnebmer I)atm{% fiir ba8 Rednungsiabr 1920
bon Der @emeinbdebhirde feined IWobuorts ober %e[d)&gtignngﬁunﬁ
¢ine Steuertarte ausftellen gu loffen. Die Ausftellung der Stener-
farte fann bon ber Qﬁcmeinbeﬁe‘?ﬁrhe auf Anirag aud) dem Yrbeit-
aeber diberlafjen werben. Der Arbeitnehmer Hat die Stenertarte feinem
Urbeitgeber borsulegen. Die Pilidhten bed Urbeitgeber3 find
[olgenbe: Jeber Arbeitgeber Hat bei Qobnsahlung 10 Vrogzent bes
Arbeit8lohned eingubehalten. Der einbehaltene Betrag ift
auf bie bolle IMarf nad) unten abzurunbden, dev bie Sohnzablung fitr
eine Wodje ober Iangere Beit erfolat. Fiir den einbebaltenen Betrag
bat ber Urbeitgeber Gtemermarien in bie Gteuerfarten bes
rbeitnehmers eingulleben, Dies erfolgt bei &'Iuéaaf)lun% bed Arbeits-
Iohnes.. Die Gteuermarfen find u entwerten durd) Datum. Kiegt

eine Gtenerlarte bes Arbeitnehmers nicht vor, fo ift ber Urbeitgeber
verpilictet, Gtenermarten in Hibe bes einbrfm‘[ten‘m ﬂetmgeégni-
ubewabren, i3 ber Urbeitnehmer feine Gteuertarte borlegt und ent-
krzcﬁenb gu entwerten. Der Urbeitnebmer Hat bem Urbeitgeber auf

erlangen eine jchriftliche ﬂ}cuﬁezmmm% itber empfangenen Qohn, ein=
bebaltenen Betrag und IWert der eingetlebten und entiverteton Gteners

marfen gu_geben. |
Die Stenertarte ?I[t al8 Bahlungamittel bej ber
Gntriditung ber Gin ommenitener. Die in der Form ber
eingeflebten ©teuermarten entrichtete Ginfommenftener wird auf die
endaiiltig su sablende Cinfommenitener unggered]net Diefe Berred -~
nung erjolat erft nad) Ablanjbes Kalenderiahres 1920,
it Ball, bap bder Urbeitnehmer feine Gteueranforberung
ebentet der 10prozentige Absug alfo die vorldufige Steyers
Biir den Fall, bap ber Arbeitnehmer eine Cteneranforhes
Tung empfangt, fann er bie in feiner Glenerfarte eingeflebten Gtemers
marien unter glehifaeui%em LBorlegen be3 '@!tun‘;eﬂ ebunggidreibens
an Bablungsftatt bhingeben. GHievbei ift jebod) folgenbes s unter-
jdeiden: Bleibt ber Wert ber Stewermarfen binter dem TWert bes
nad) bem @tenemnfaxberung?dﬂeiﬁm vorldufig au entridtenden
Ginfommenftenerbetrages aurit 7. 10 it ber Fehlbetrag in bar
ober in rgelblojer fibermeifung nadsugahlen.
berfteigt ber Wert ber Gtemermarten die vorlaufig su entridtende
Ginfommenfteuer, fo iwird ber Wert ber Stenermarlen bisd zur ohe
be3 Einfommenftencrbetrages angerechnet umd der Reft, falla bie Gin-
fommenftencr nidht mebr nadjtraalich s entrichten ig[, in bar puriid.
exjtattet, ©8 befteht aud) bie Moalichfeit, dak der Arbeitnehmer die
Gteuer direft iiberieift. Muf Antrag ded Arbeitaebers fann die Stewers
behdrde geftatten, daf die B g bon Gt rfen i
Dexr_10prozentige Cohnabsug wird dann bom Yrbeitgeber in bar oper
durd) Ubhermeifun ngxﬂf Poftjded ober Bantfonto dem Finang-
amt iibermittelt. Der Arbeitgeber it in biefen Fallen perpili dtet,
dem Arbeitnehmer auf deffen Verlangen monatlich eine Befdheini-
gusn gﬂ il'xIber ben andgesablien Qobn und ben einbebaltenen Betrag
audguitellen.

Proving und Bmgegend.

h. Salle, 22. Mai, Der 1mabhingiae Gymnafialprofeffor Werl-
meifter aud Gtettin, der gejtern abend in einer difentlidhen Ber
fammrung der . ©. %B. fprad), wurbe beute bormittag in dem Gafthofe,
o er itbernachtete, bon ber Sriminalpolizei berhaftet und na
Magbeburg in Schubbaft gebracdht. Der Grund sur Verbajhung war
nod) nicht au ermitteln. — Sn ber Nadht sum Donnerdtag wurde, wie

. Ulgem. Bta.” meldet, der Rommuniftenfithrer Frans Do m-
browsti hier berbaftet, Dombrowsfi ift der Fibrer bder Jioten
Armee im Rubraebiet mh?renb be3 Marzaufitanded gewefen nnd war
tegen einer Jteihe bon jdweren Verbredhen bom auBerordentlichen
RQriegdgericht gum Tode berurteilt worben. Dombrowati befand jidy
auf dber Flucht und wobnie einer Kommunijtenverfommiung in Halle

et Cr trug Papiere bei fid), in der alle fommuniftijhen Parteis
gruppen gebeten werben, ibm jealiche Unml[tﬁgung 31 gelvdhremn.

T Dalle, ai.  Der bdeutid-demofratijhe Stabdtrat BVelt-
Dupfen in Qalle bhat den Qandratdpoiten im Sreife Liebenmerda
abgelehnt. — Sn Unerfennung ibrer Derborragenbden Berbienite
fiir bie Sanbdivirtidaft miurden dem Oberamtmann Bun; in SHmas-
eld (avs) und dem Dberamtmann Dften in Jlfenburg bon bder
anbivirtidaftstammer in Halle bie Buffetafel verlichem.

z. Weifenjels, 21. Mai. Cindreifter Diebftahl wurde in
einer ber lesten Nadte beim Biegeleibefiber im R’mg_g audgefiihrt, in-
bem ibm aus feinem Fabrifroum ein Motor und Treibriemen ent-
wenbet ‘wurben. Der Befiber wurde dburd) einen Mann getvedt, der
mitteilen fonnte, bak er den %ic[v{tu?! sufdllig beobachtet Habe. ~Die
Diebe Wwdren verdencht worden. SHelfershelfer bitten mit einem Ges
&n)[)n:r auf ber mabeliegenden GiraBe gebalten, tiren aber entfloben.

er Ort ded gejtoblenen Guted Ionne aud) nadigewiefen merben. ©a
wurde quf einem dem Grunditiice angrenzenden Ader gefunden, fo do
der Befiber feinen Berluft erleidet, B

T Weigenfels, 22. Mai. Die Weienfeller Theater-
frage bejdhaitiate bie Rommiffion fitr Sunft, Theater und Mufit im
Magiftratdfibungdoale. Stadtrat Salbfleifd) Teate eine mirt{d)uft!id)
unb fulturell begriinbete eingehende Dentdhrift fiber den Blan bor,
a8 Boli8haus in ein ftidtiiches Theater-, Gefellfchafts- unb Ko
gerthaus umsubauer und die Naumbiurger SHaubiihne dafiir an ber-
pilidyten. Der Umbau nach den boupolizeilicien Bordhriften mwiirde
930000 A Poften. Fiir bie Fiinftlerifchen Betriebstoften be8 Theaters
Iiven bei sehnmonatiger @pielseit 175000 A jdbrlih erforberlich.

Die Bautojten miiten durd) eine Unleibe aufgebracht werdem. Sn
ber Ansibrache fiber den Plan wurben ftarte Bedenten geltend gemacht,
0b_ba8 Bolishans infoloe feiner bisherigen politijchen Vermendung
ba3 geeignete Gebiude fiir_ein Gtabditheater fei. ©3 wurde die Ver-
mutung audgeiprocdet, daf ein grofer Teil bder Biirgerfdaft bas
Zheater_au8 biefen Grimben nidyt jo unterjtiiten wilre, Wie e8 su
feiner Mentabilitdt notia wave. Diefen Bebenfen urde gegeniiber-
gejtellt, daf_bas Voltehaus in feiner nemen Geftalt von jeber lhnrm-
bolitiiden Beoorsugung frei fein wund al8 Verfammlungslotal allen
Parteien, ald Theater und Gefellichaftshaus der ganzen Biirgeridaft
sur Berfitaung {tehen folle. Cin BejdIup wurde nidt gefaht.
obenmolfen, 22. Mai. Cin dmerer Cinbruchsdieh«
ftabl wurbe im Sonfeftionseefdajte ber Witme Giinther veriibt. Bon
ber Gtrage and wurben nachid bie Schaufenfterfdeiben eingedridt und
Sleiderftoffe ufiw. im Werte bon 70000 bis 80000 A mitgenommen,
Der Qaben ift bolljtdndia_audgepliindert. Unfdeinend find die ae-
ftoblenen Gadjen bon ben Dieben mittellt Wagen fortacbracht worbem.

Der [ahme Jirg.

Bolisroman bon H. Abt,
12. Fortfebung. (Naddrud verboten.)

Dod) aud) der Sculze wasf fich in die Bruft. 3 !

o mein’, bed Rednens wert ift e3 fdhon, wad id) meinem
einzigiten Rinbe mitgebe.” Und bdie Hande in die Sofentafden ftedend
unb mit ben Davin Befinbli eten Gi idert ),
nannte e bie bon ibm der Qishet al8 Mitgift jugebachte Summe, und
BWerlip mupte fid) Gewalt antun, daf feine Diienen nicht die frohe
Iberrajdjung verrieten, jeine Crwartungen nod iibertroffen i jeben.

«Jta, und was 3 ibr fpiter einmal triat, wenn id) bdie Augen su-
beiide” — Batte ber Geulae nod) mit peheimmisboller efgelﬁlmg bin=
sugefiigt — ,fiit3 exfte freifid, Beyt’ ie fchon nody eine TWeile
aufbehalten,” war der ladjende Shiuf gewefen. $

,Bi8 in alle Cwigleit, wenn's nad) mir ginge!* Batte Werlis
gerufen unb babei gedacht:

,Die Woblbeleibten mit bem fursen, ftarien Hald und der dunilen
Rite im Geficht, die dflegten im allgemeinen nicht da3 emwige Leben
su Daben”

©p mwar benn alfp die Sade in {Hbnfter Drdnung, dad heifit bie
fobliche Berlobung jogleid) in gans Dberau befannfzugeben, davon
Datte ber Schulse nichis wiflen wollen. Das follte erft gejcheben, nach
Dem er in Gubl brunten e"ldj burd) ben Ungenfdein iiberzeuat, ob
aud) bie Angaben, die Werli gemadit, fidh in allen Dingen mit den
Tatjaden dedten.

Diefer batte su folder Borfiht mer IAchelnd genidt. E8 follte
fdjon ftimmen. Cin paar fleine Vorbereitungen waren freilich dasu
nitig, und bie betrich Werlis mun mit allem Gifer. Bunachit batte
er allerlei in feinen Gedaftabiihern gu revidieven, jobann war ba nody
eine hauslide Ungelegenbeit, die der Ubdnberung bedurite. Gr Hatte
jidhy feine Dausbalterin angefeben und gefunden, bak eine anbere,
iveniger junge und weniger den Augen woblgefdllige einem infpizieren=
ben Schiwiegerbater in jpe einen ungleicy dertraueneriwedenden Gine
tud maden miiffe. ging siwar nidt obne eine Heine Sgene ab,
evor ex Dad fitr einen folden Wedyfel notige veranlaft, aber ald brei
Tage fpiter verabredetermafien ber ©dulse bon Oberan mit feiner
Tndter anfam, ba ftand auj ber Scwelle bes f)uBL en pillenartigen
Sohnbhaufed, da3 sur Schneidemiihle gehorie, freundlidy lachelud eine
Wirtichafterin, bie an Wiirde ded Altera nid)t3 s wiinfden iibrig lieh.

Drinnen im Haufe aber da ftand von trefflidem Wein gemitrst,
ein Mapl bereit, und ald Martin Bazth dem Chre angetan, begeiate ex
nicht i Gifer mebr, all R
prfden und etiva gar eine |
LinLnJ; beimlidien Fadh nod) ein gang privated Ronto fi

- 1 ie ) 3t durdya
SNeugierde s bervaten, ob nicht bielleicht in

vozfond, wo

bas ©oll bdie Ceiten fiillte.

S ber fiihlen Wobnftube Bequem in einen tiefen @zgel Binein=
geftredt, befunbeten feine friedlich puftenden Utemsiige, dak er michtd
mebr bagegen eingumenbden Habe, wenn bie beiden, die dort am Fenfter
ftanbden, ihre Bujammengehirigteit o bifentlid) al8 miglich fund taten.

. »Und " die Oodyzeit?” fragte Werlih, ben Urm wum die Qisbet
fdlingend. ,Lieber heut' ald morgen mbcht’ ich, dafk fie war’, Gprid),
©dap, wann foll bie Dodeit fein.”

oSieber Beut' al8 morgen,” gab fie mit feinen eigenen Torten

i,
Cr briidte fie fefter an fidh. Dabei bitte er ladhen mbgen um
ibre bereitmillige Ql‘rgtmnrt Gine {diihterne Braut war Had nicht.
Preilid), eine fonbderlicy sértlide auch micht. Uber das wollte er ibr
jdon nod) beibringen. Denn fie gefiel ihm wirtlidh, fiirs erjte
enigitens. Da8 hodymiitia Tropende in ifrem Wefen, dag heraus-
fordernbe Gelbitbewuftiein machten ihm Spak. 1nd baf e3 fidh
Ipdterhin nidt su unbequem breif madhte, dafiir wiirde e fhon Sorge

gen,

Die Qidbet felber beftimmte den Termin bder Hodzeit, und Hasd
Surgbemefjene deselben erregte de3 Schulen Kopficiitteln.

,Daft dbi’s bde)nn gar fo eilig? Da bleibt jo faum Beit genug, bie

1t ridhten.”

LRt Geld jdafft fich's, fdhon”, &nb fie puvitd.

Unb gur Seftaefesten Beit war alled gejdafft.

Jm SDu‘:![ uten fie ded Staunens fein Cnbe, al3 inmt DOberfind
be3 Gulzenbaufes die Unsjtener aufgeftellt war. Ulled nadh feinjtem
ftadtifhen Buidynitt und Heut’ war nun aud) bad Brauttleid gefommen,
weiBer Damait mit einem langen Schleier dariiber. Die Kunde davon
brang ivie e¢in Scdyrei durd) die Oberan, ©p eine Hoffart mar noch
nicht bagetwefen. Cin Sdhwargfeidene3 unbd der Mirthentrans, Had war
bisher ber hodyfte RQurns gemefen, su dem aud) die reichiten Bauern=
todyter fich verjtiegen. Einer rief3 dem anbdern s und aud) bem Jbzg
rief €3 fpottlaciend ein IMadden in die Weriftatt binein.

ﬂu; cinen alten Frauenfduh beutend, an dem er BHerumflidte,
hbbnte fie: y i

LTt mady’ nur, Jorg, baf du bald mit den Brautftiefeletten fertig
wirft. Da8 Brautgewand ift {dhon da. Gin Weiffeidened mit eivem
Sdleier dritber. Im Kirdenichiff bauen fie {Hnell nod) ein Stitd an,
bamit die Schleppen drin Rlas hat.”

Der Jirg antwortete nidt, feste weiter
Madchen aber, die tote Lene, die jdhon feit
%d) tun lieB, an dem Qduddhen bed Jorg vorit

chritt ndber su ibm Heran.

,Sm gangen Dorf treiben fie ihr Gejpbit davitber,
al8 ob fie einen Grajen beivaten ft. Kaum daf fie nodh
jagt, wenn unjereins fie aviipt. Der bergiinnt ich's, wenn der noch
moal Dex Qodymut eingetvdnit wiv’, Na, du haft's ihr wenigftend

en Jliden auf. Dad
magevem gern, fp oft e3
viam, tvat nod) einen

einelvea,
Dant

mal gegeiat, und in_ber Geel! binein bat's mid) damal8 gefreut, mwie
bu ben beiden ben Taler bor bie Fiih' gefdmifien hajt.”

Gr antmwortete nod) immer nicht, hatte fich hinabaebeuat und fudhte
unter ben am Boben liegenden Reberdnibeln herum. Da wedfelte da3
Madchen den Gejprachaftoff, mit dem fie fo wenig Antlang fand.
»©0 fist bu nun ben ganzen Tag mutterfeelenallein und audy am
Ubend aebit dbu nicht unter die Qent'. Gind dir denn bdie Menjden
gar o gumider?” 3

Syebt Dob er fliihtia ben Blid. ,Warmm follten miz wobl bie
Menjdyen zumwider fein?”

Sie judte bie Scultern. ,Meinen mddt man's fhon. Gibit ia
taum eine Untwort, wenn einer mit bix vebet.”

#30_berfteh” midy balt nidht auf's Wortmaden, drum Bleib ich
don lieber fiiv' mic) allein.”

Das Middjen {dmenite fich furs Herum.

»Du_madit'8 wenigitens fhin bentlih, bak didh eind in Jrieden
!uﬁqz{; Joll. Sannit tubig fein, iy fiir mein’ Teil tw'3 Binfort gany
gelvif.” q
. »Uber Qene’, vief er ber rafd) Davoneilenden nad — ,fo war'a
jo bod) net gemeint.”

'8 it fdhon Beffer, idy laf mir beine Meinung nicht nod dentlicher
fagen,” gab {ie m‘ﬂ {dnippifch, halb Tolett iiber bie Schulter suriid
unb eilte leidtfiiRig babon.

. it Teerem Blid fhaute er hinter ibr drein, Hopfte bann meda-
nijh nod ein paarmal an bem Schub in feiner Hanbd Herum, Tiek ibn
pIoglid) su Boden fallen und ftarrte bor fidh hinaus.

2Alfo ba8 Brauttleid war ba und in gwetmal bierundawanzig Stun-
Den ar die Hodyseit.

208 qebt e3 midy
er bon ber Verlobung a
®liid fich fuchte, ob fie'
Rige, wa3 ging'3 ihn an

it er nady jenem
Den Ctillen, in einen &
fich toieber gu:
findunaslpii
fich thm itber
aejtanbden.
in allebem, was i
da Batte er die Bith

1” G fagte fid'3, ie er e3 fidh gefagt, al3
ort. Was ging' ihn am, o und wie fie ihr

in Wabrheit lebte bor ihrem QHerzen, oder in

mp, ben er ibr aufgefpielt, und der ibn,
thel auftofender Reidenjdjaft bineingerifien,

gefunben, war gugleid) eine vt von Gmp-
ihn gefommen. Wie ein fchmerer Nebel Hatte e3
1le geleat, o borbem feine @iebe su ber Qidbet

efommen tat an jenem Tage, fid) felber fremd

1 und eiferfiichtiaem Weph durdyriittelte,
on fid) geftoBen und gerufen:

mer ticder an und fort geh i) von bier auf

nidht Wwieber beriihrt, doch fortaenangen mwav er mid

(Sortietuna folgt)

3u [ hatte er fein Wort achalten, die ‘l%bw Batte ex nod
icht.




@inempbrender Borfall Mthe Rd;,
Tebtet mrb am Mittwod vormittag in bder Nah
Mmltbuﬂz ab, Dort waren, onfdeinend von Grophdndlern,
en bon ©pinat, bie nidt mebr gang frifd und sum el fdnn
oult waren, auf bie Strabe geworfen worben unb Beamte der
nnéumungunn bemiibten ﬁd)

unb
Da erkﬁ\znen ploplid) mebrere @Semh febdnbler mit |bren
gen urd verfuchten ba8 aufgeBaufte Gemiife ouf

bmm aum Wwberberfmx in ber Gtadt und in bcu

G=

agen ungehmmdt unb wanbte ficy boller G mpnruna geaent bad Bnr
Beante ber w?ur!tbaﬂz griffen jglieflich auf bie
fte aud btr ‘U?cngc ein unb febten e8 burdh, daj bm Wagen diefer
fErupellofen ©anbler wieber abg{!uben tourben.

Die mittelbentichen Berg nbdm Ithn;n bie repolutiondre
ab.

Belanntlid tagte am 24, Wpril
hnx\&rm Betriebdrite aud bzm mittelbeutichen Jnbduitriegebiet, bie
ammenfch[up aller rebolutiondren Betriebgrdte su emner wir

en Rateorganifation begmedte.
Ronferens Lbn bie_wirtidhaftliche Rateorganifation und ihre
en Beridhten foll die Konferen
uftriegruppen befucht getwefen

in alle eine Sbonferens vebo-

Aba. Koenen-Berlin fpra

aus allen memum xmb S
pRBordrtd” jtellt nun Mt bap bie nurermﬂimft Kon

i}emmr gnie enb, obiwobl bem Ic-taur
AuBerdem Dhaben in ben lehten
en Ved;s S?‘unfe:em,m ber Bemebam(r\mri ey
berbanbes, bie bon inggefamt 222 Bertretern
Die @(eﬂung ber @tmerhrf-nﬂen au
Betriebsraten unb beren U
_angenommen, in ber e el
itiiBung b:t %ch\elﬂmte im
erbanb erfolgen fann unbd erfldrt,
anifation ber Betriebdrate — fei ed auf un!m
lld;tm Gebiete — ab»ulebnzn

Der Dentidhe mmmm in Naumbirg
Bon_nnferem F-Be‘ctd)ltr[mm: gebt 1nd folpender Beridt fiber

Bat nunmehr vom 27, Upril bis
n. JNad) einem Begrit| ungﬁaﬁcnb
Ipril bie Verhanbdlungen dur
?I[! emeinen Mieterverbanbes Deut

tuhl aud Berlin-Pantow erdfinet.

erltmt Der fMticterbereine, Gruppen nnb Lerbanbde
:tllné anberer @tnf;g\ﬁbtc,

au ent
et au8 bem me:cbéarbmsm(mitermm %r Q}nrﬂg

LWlM in }Raumburg ﬁan

un b Denutid
(t Me @xn?msfmm bie @tﬁrh ber bent‘[d)m i[Rmet d)nﬂ bilbe.

10}
bm: unb anbawbruyungétnmmlﬂmn fprad

pben bepeidineten Biwede exfolat ift, bajn bot ber Sanbiwirt einen ¥n-
fprud) auf Gritattung ber uvtel nmmlugun Umiabiterer.
doni bas (‘Ihmg@ n;uet! Nyt nut bad neue @m&mvht
ftetgt tm Preife, aus macht bie
rung mit. Deshalb o[[tt tn lcbe: Haughaltung i:l)nne\th unb [mtium
mit bem Beitungdpapier umgegangen mwerben. €8 barf nicht mehr,
mwie bied oft gejchieht, vcr mbd m\:id\mum und verbrannt twerben.
Bielfach wird ed auch in die c{tm getan, bie baburd) unndtigers
mel% effillt werben. Das b«rf nidgt mehr jein Biele fleinere Ge=
fehftslente, bte bas teure Ginwidelpapier nidht mehr faufen fénnen,
berienben gest auafdlieplic) Beitungspapier und find willige unb
banfbare Abnehmer. SFein Jetfungslefer barf. der Unficht [em baf
fith bas Sammeln bed ethingspapters nicht lobme; er mird erjtaunt
fein {iber Den Gewinn. GSpart man 3. bas Papier desd ,Merfeburger
Rorrefpondent”, fo with man in einem Monat 1% bis 1% Rilogramm
ufamumen befommen, Berauft man bies Papler aum febigen Tages=
prets, fo betriigt ber Grld8 etiva % bed jehigen Beugdpreifes, ©o
wirh man jich gemth gern ber fleinen Mithe bed Sammelns untergiehen.
i i!httelbmtlme Seimftatte. Unfere Peimitatte, der ald Gefell-
fchafter ble meiften’ Baugenofienihaften, Siedlungdgefellihaften und
Behirben h v Proving angehoren, hat nunmehr ihre Qeitfibe heraus-
gebent.  Fiir die Df?enmdﬂezt intereffiert bad/ folgende: Die Heim-
\tunc berfucht, in jeber Form bad Bauen pon mittleren und Klein~
wobnungen au fordern unb su perbilligen. Ulle Kreife, bie fich mit
ber i\et?tel‘[un folcher Wohnungen bef ?Ten, erben bei ber Heimitdtte
hnteritummg ?mhen fowobl bie auf gemeinniibiger ober genoifenichaft=
Ticher @runblage ulhcllenben, al3 aud) Brivate, Indujtrie und Land=
wirtfgaft, Gefelliofter werben bevorsuat, Ynsgeidilofien find Grunde
jtiidahdndler und {ogenannte Qaujerjabrifanten, bie $Hiufer ald
Sanbdeldware Derftellen und mit Gewinn uﬁauituéen berfudyen. Die
Seimitatte wirh_al8 Gadperwalter bdev ihre Srdfte in Unfprud)
Itehmenben im Vertehr mit ben Beborden auftreten und alled fim,
um die Genehmigunadverfabren absuliivsen. Sie wird bie Genehmi-
aunadantrdge unb Antrage quf Beihilfddarlehen b Baujtoff-Freigabe
mmﬂld;it in mitnblicher Verhandlung mit dem Bauberrn pritfen, er-
qangen und ald einbeitliches Ganzed ben Behbrden sur Genehmigun
vorlegen. Mebrfache Pritfungen bdedfelben Entwurfes follen Hierdur
vermicben Ierben. ©dhon bei der Planung follte bie Bevatung ber
{yum tatte in ‘Zlnnvnx:b genpminen erden, um bon bornberein fider
en. anung it am bejten burd] geeignete einbeimijde
te\{)m che. S?*mf!e auégcfubrt im Notfall mn aber bie Qeimitdtte ein.
Die Heimitdtte wird ﬁaubc!n\ untexftitben bei Befdaifung ber
‘Buuhnif: nb EBauteiIe Bei, Weiteraabe” bon %auitni wih
teilen an Gefelljdhafter wird die Deimitatte nur ihre Geidy téun!nﬁen
beden, UAlle Fragen ded Grundiveditd und Bwifdentreditd fiir bie
Broving werben bon ber Heimftatte bearbeitet, ©ie mird aud eignen
SMitteln bnmg Bijd ?ruirehxte belfen und Sacdhwalter in den Lerhand-
Tungen mit Sreditinitituten jeder Art bei ber Iegelung ber gjmunfe-

rung fein. ©8 wird dedhalb swedmakia fein, wenn bdie Beteiliten fich
mbglichit poller Baubeginn die Unterjtiibung der Heimitatte ficdhern, da=
mit bie Finangierung ver Bauborhaben planméfia gefichert wird. Die
Heimitatte wirh Bauberatung in weiteftem Sinne treiben, fie twird
eine Gammeljtelle aller Crfabrungen tednijder und wirtihaftlicher
Art auf dem Gebiete ded Sieblungs- unb \nhnunqémeiené fiir die
Sﬁmnuﬁa fein unbd iird ein Siedlungs- Wohnungdardyiv anlegen,

en Nadjuchenden gur Verfigun (nht i‘m Adreffe !uutc!
Mittelbeutfhe Heimitatte, T‘vl)mmg: ﬁ‘}nrgcgn{eﬁld;a( b, D, 3]
Magbeburg, Fiirftenwalitrake 1

ben

btr!e nud) bie Gnmallftnmg beé Grund nnd @n bens.
Berfdmelsung obiger E}:tﬁanbt, welder

1] d et~ Frantfurt wied anf Ver~
adymittagdverhanblingen wurbden bie
al mlh &l[dm mit einem britten U
u einem neuen Untrage, ber einftimmig an,
n: mrt Berband und ber Dredbdener Bunb
um _,Bund beutider Mietervereine”
em Bund gehirt nun auch ber

Terkipeud).
Hng bleibt nur die Wah!l swijden Demolratie und Bilrgerfriea.
Diefe Wahl follte eigentlidh niemanden {dwer fallen.

Sdhifjer,
Reidsinitiminifter o D,

e UL und
-, Sanbes- unb @membtf)tbutbm Sare nnd;
3 (Emmrtung ani bie Mtl&)leb;mn ge| es%cbenbm Sebrper{daften,

u3ba
g elner Macht im Wirtidaftsleben geftalten unbd aufber
Wobhnungd- und Sieblungss mf;teﬁ unb ber
LWobrungswefend und bed Grund
ﬂn Sbay bed Mietervatsipitems und beffen
treiben, ferner bie Ginfiibrun
burch swingenbes SRed;k

fiber 930 ftmieten, mnﬁber an b
intgen Tagen bevelts mm

=

i d mlsgegdml. ©8 waren 187
egtrm anmdmb mit 191 Gﬂmmm Sie pertreten 250 000 beutfdhe

me@be erline

cn m)d; e ﬂRH Ixeber bed Dredbener ‘Bunbeﬁ I;
(Boch: bex An cblui; beg M}teren
nL Dann folate eu'( ﬁlefemt iiber Mieteinigunadamier und
burdy %B‘)xt[‘é-geghﬁ Die pum Ab[dIub gelangten Rr&m-

unge urh

br ber @efamfﬁm b:B thetettuges borgelegt unb nad
Am_bdritten BVerhanblungs-
tsbeu unb Bﬂd)u -Frantfurt Danfedreden.

fteriums bag B
&nbiget Gtcﬂ: a m_ Bortrag pu bringen.
¢l angenommen, wonad) bie oraa-
ﬁett mmerf afi einen ftﬂnblgen LBertreter im ReidhBarbeitdminifte-
coffene iBer!reter bom Sztelc"qﬁ-

27. Apy
MallwibeSiel b\elt :hmt

un ng
512&:1"1 uh unbd bradite ot
at. 1318

a) Die TWah e
bie Wlleter{d;nft ber ein; elnen @ememben, b b
u_ Wo) mmgﬁgeu ten; e]

¢ eingefebt wer! e, bmm in

bie
pﬂanben Imtb Die }I)’hekemuﬁ[d;ﬁﬁ: ﬂnb auf ﬂnhﬁg alﬁ Eetnh tc
n[aﬁulLd Me &‘njii[mmp% be3 tn ber TG’m;tB fchon lgmle

e ben ber Mieter! %ns-

@mhhung cinet Uufficdisinftans sur Her
Recdtfpredung.

Berhanblungstage bormittans nodh !Refemte

agen gel a!ten wurben, fand am
tatt. Am Soniutag ben 2.

xmb gemalh cn Be! mfnmgen m

wirh bnmuéﬁd)tlu{g weitere Anf-
nmg fiber bie Bcfttebunnen geben.

Derfeburg und Amgegend.

(meherz Qotnhmdytidmn ﬂeb: bmwiblnti]

m crften ‘U}a[e :me @uuerertlarung aby
Biffer 10, bap ble fm eigewen Betrie
e pur Weberbergung, Betbftigung unb Geiwdhrung ber
n naturalen Qeiftungen (Deputat) fiir bie im eigenen Betriebe
nnehemen und Urbeiter berwenbet werben, umVuB(teuen
Steuerbefreiungdooricrift th gemap C:
mdwfmnmmmmmumf vom 8. Februor 1920 aud) bei der 2

bem alten U mjabfteuergefes onm @G Suli 1918 fiir bmx
v 1919 gnguwenden. TWenn alf]
Ef\!firt unb bie 'Be{nurruna oudh ber ausd bem
en Betriebe gewonnenen Crgeugniffe firr bie

Die BVermbgendaufjtellung.

Bablreihe Qefer befragen und fiber die Art undb Weife, wie bie
Bermogensaufftellung r{)bunbhubl terben foll. Darum foll im folgen=
ben fury bag Notiajte bariiber gefagt werbern,

Die Unfitellung bed Berseihniffed muk big 31, Mai
EB“EL“ an ber Hand pon Formulaven, die bei der @m!nmmeniﬁenel-

eranlogungdfommiffion au erhalten finb. \Jlui.aniuhren ijt, unter Be~
rucfildmgnng ber ©djulben, ber gefamte Befib a: runb» SBemebé’

b Sapitalvermsgen bont 1. Degember 1918, ﬂlu
fm nur Gi ny:Inu[vnen ©e :[!f&;ugten i l mul uﬁet ble
einpelnen Gefell{dafter. nugeben ift Ferner alled qus-
[anbdifdye Wermbgen, ebenfo alle @d}en!ungm und Bermbgendabaaben,
iomut fie in ber Beit bom 1. Jamuar 1914 bis aum 31 meaember 1918

gt find und im (Eumz[yaﬁe minbeftend 1000 A Detrag Ebenfo

‘fmb uﬂe Sunjt-, Shmud- und Bu%uégeuenﬂunb: nuhui tm foiveit
te nach bem 1. ﬁam'at 1914 ermnr en worben find unb ibr %gzrt fiir
Den eingelnen @e?enmmb 500 A pber mebr, Im mef;rerm g[eldjnm%en
?bebr zllll?ummenge horigen Dbze!ten 1000 A ob t mebr Betmgt Gnblid)
inb alle ie @
aller Att, fume?t bie rmgei(ﬁameu Gﬁegenﬁnnbe nm 31 i}e(yember 1918
und) nurbun en_mwaren und der Gefamipreid me?r al8 10000 A be=

— Gtenerfrei find Mibel undb Haudgerite, jowie bu@ LBermigen,
baé fite ben taglichen Bebarf von 8 Wlonaten nifig

eim Grundboermogen, bad bebaute unb unBszcmte ®rund-

Teifteter Wrbelt vernidtet wurbe. Rantor Menbe {prad benn {ibee
g‘us Gintreten ber Deutfdbdemoiraten fiir bie RQandbwirtidaft, bie A
qeftellten und bie Handwerter bei den in Jrage fommenden Gefebed

porlagen. Nachdem rechtsftehenbe Geaner su Worte gefommen warer,
miberlegte ber Medner im ©dlubmort in wivtiamer Weife bie bon
ibnen gemaditen Ynusfithrungen und Beleuchtete Bejonders bie Deutfdhe
Doltspartet, die fid) national, liberal und foziol nennt. Gr betonte,
bap in erjter Qinie die Rreife "national feien, die am Tiederaufbau Hed
RBaterlanded mitgearbeitet haben. Die Stellung der Deutichen BVolfs-
partei gum gleiden Wahlrecht und ur demzrmbuimz tourbe pom
Hedner tlargelegt. Wie 1blid), war aud bie Jubenfrage nngﬂ)rﬁmtun
mozben.  Qantor. Menbe, Tonnte den Gegnern nachiveifen, bah_die
Redytparteien aubltezd)a jiibifche ober mit Juben berfhwagerte Mit-
alieber in ihren Neiben haben. Dem Febdner wurbe fiir feine vortreff«
Tichen, in pornebmer, jachlicher Weife gemadjten YUnsfiibrungen der
Dant ber BVerfammlung zuteil.

bg. Gyreibet iber kie nolitifdyen Seagen.

Sdteudip, 21. Mai. Die hiefige Drf@qrubbe per Deutichen
bemnirutﬂd}en SBartei trat in einer bf enmd)cu,guibe fudhten
Wahlerperfamm] ng am Mittwodabend an die Difentlichteit
mit bem UAbg. "\r Cd iber. ©err Gdreiber ift ja bier
inbetannter, ein °nBrxfb(reftnr ®abe bei Groffnung der

ein
exe

jommiung jagte, iucfmcry dndiger Mann, ber mitten im Parteigetriebe
ftebe umb Dbier in der PBrobing, 1o nitht fo eng Hithlung genommen
merben finne mit ben Hegierungsitellen, gemwif uatunft geben merbe

itber wichtige Fragen und itber die bielfeitigen Aniviire, die gegen
bie Deutide h‘mn?rnmd]e Partei erhoben mwilrben. Serr Scyreiber
fam eingang8 feiner Mede auf dag IWabhlrecht pon einft und jebt au
fprechen, berr Jeidystag, der von ben Regierungsitellen ftart betmf[u{;t
toutbe und nie eigenmachtiq hanbdeln fonnte, weil Kbnige und Fiirjten
entidheibend eingriffen und damit ba3 Volf hebormunbdeten. Die Selb-
ftanbdigteit feblte, aber jebt fei e3 anberd, bad Boll regiere )52 felbit
unb beftimnte, ie re% iert merben jolle. Wile Barteien feien fid) darin
einig, dah bie augenblidficie Qage Deutidhlandd auf;erorbcnm&; un=
giinftig ift. Gleichwelthe Staatdform, febe Hiitte mit denjelben Bus
tnben fambfen mitffen, weil die Jtot und bas Glend nidt nur bei
und fo Gervje, fondern iiberall, in Franfreidh, in Jtalien, fn ben
nbrdlichen Cmaten Ielbft i (Eng[urb iiberall Erndbrungdjorgen unb
Lohnungdnot. ) limmiten ware Dentihland betroffen; iwenn
einem Bolte 4% Jabr 30 Millionen Menfdien der probuttiven Titig-
feit entspaen, wenn bie Beften ded Volfed im Kampfe fielen, wenn
zu 9 Millionen Toter 1 Million Rriippel fame, dann miihte die auf
en TWeltmartt eingeftellte ‘meufﬂnn exlahmen und fich die Folgen
cinftellen, unter benen ipir febt fo su leiben Baben. Da fonne nur
eined belfen, und aivar, bie ‘Erubuf!mnﬁfnhtghlt %1 Heben unb_itberall
Ivieber m(mubelfcn aufzubayen, 1nb b umlt in_Berbinding ftebe bie
Bflicht, fiix die Hi ber im § 31 forgen.
Bmar 3able der Gtaat, aber doh mit Smmz[n qud ben ZTafden ber
@teucrmhlez A3 Qﬁrnnbiwrbemng gelte bie Milberung bed DVer-
ailler Frichendbertvages. Gollte iwieber ein mivtidaftlicdher Anfitieg
l‘TP‘JI gen, fo mithten bie betreffenben Bebingungen 1enc6 Bertrages
befeitigt, sum minbeften gemilbert merben Stur in dem I8 ie? wiren
fvd; bie Parteien nuf‘t einig. Die 1. ©. B. faate, laft die
iie fie mwollen, lakt bie %el(rebu[uhun fommen, {udt %

Cotwjetrufifand. Aber gerade Rubland Habe jo bewieen, dak fid) dad
gD[]l‘éEmlﬁlidje Problem nidt betwdhre, und 8 fei unbcqrui,\dj,l%alfz fich
im

euti[the Urbeiter mit Jtubland berbinbden mnHz, bag feit
Qriege ftimbe und nody Heute Rrieq fithre; Rrieg filbre nadh altem
gémfhhf;m ©pftem. Die Nedtdparteien wollten durd) Erirofen bom
eerHer Srieden abfommen, burd) Nidytbewilliqung der feftaelebten
Forderungen, durd) militdri cf]e Gewalt alter Form, zum Schmert
greifen, um aud bem Elend I)erau%ufumm?n Die Wege beider Ridy=
tungen miigten al3 nerfef\Ite bezeichnet und jemer Wea befdhritten
werben, anf dbemofratifder Grunbdlage gu beweifen, bafy
bag bcu! de Bolf fiir Siderung ded Weltfriedend emtrnt fchon Da-
bur e8 {ich felbft regiere. gﬂé bann Redner auf ben Kapp-Rutfd
unb eme perhangnisoollen Folgen au fpredien fam, erfolgten eingelne
%mlfd)entufe von — beutfdnationaler Seite. U8 bem Rebner ber
oriurf gemacht wurde, e Habe nicht mit an ber Front gefampft, und
al3 bas Gegenteil bewiefen uvbe, jtellte fid) die Berfammlung eins
mnna auf bie Seite bed BVortragenden und verfdicbentlicy ertonte ber
aug”. Die Cteflunguahme der Demolraten wibrend bed Kapp-
‘Bumbcs bie vlnﬁnrberun jum Generalftreif rechtfertigte ber SRmrent
Damit, baf Jeot fein (ebot fenne, und baf bie bemotratifden Mits
glicber ber memerunn Deren i’luimrberuna auftimmen muften, follte
md;t unendlidhes lngliid itber ba3 Ddeutjche Bolt ﬁer:mbrzdjen
Dr. Schreiber {prad) bann iber Mafnahmen pur Hebung ber wirts
chaftlichen Shuite und fdloh mit der Uufforberung, fitr ben bemo-
Tatifchen Gedanfen eingutreten, bem eingigen richtigen Weg, ausd bem
Glend Wieder bevausutommen, Allfeitiaer Beifall wurde bem Redrer
aezollt und fpdter mit Ginmiitigheit bie usfiithrungen eined nod redt
Tugendlichen Hebd: ner — im_©inne ber beutjdhnationalen Partei —
suriidgemiefern. Gdreiber tat bied iibrigend nod) in furgem,
marfanten Bunzn b bradte im Sdlupivort sum Augbrud, baffg
burd) folche ungeiibte, mit bnlmunbl% nebenfachlichen Dingen auf-
tretende Fedner lobl faum der beutidhnationalen Partei gedient fein
fonne. DBerftands- und Vernunitdsicle miiften jeben Wébler Ie\ten,
am Wahltag feine Cnmme einem Ytanne su geben, bem bag iIBng 03
Bolfes am Hergen liege, dem 8 ernit fei, nac) demofratijchen Jielen
ben_alls qi bag beutiche Volt einer neuen Gefundung,
einem Voriwdrtd auf dornenvoller Babn entgegen su fithren.

)

jtitde umfafit, ift ber gemeine Wert ) beftimmenbd.
Dodh fann ftatt beLfen aud) bdie BVeranlagung nad)y Geftehungatn ten
beantragt werben, . bem @tm:rbébtme, upiiglich Unfchaf-
yung;ﬂuilen unb i)[ufmeubunaen, absiialich o brupung mit %
% Fitr Betriebe, die lcgclmaéme 1a1)zhd)e ﬂbf&;luﬁ: mndjen,
g\lt bcr nmvuenéﬁunb bes lebten Ubjdlufies. ta
bermbgen find bie Hurfe maBgnﬁznb bie am 10 ?I)m[ lm mﬁldjﬁ‘
angeiger bzrnffemhdn mrben finb, Rebens-, Rapital- und Renten-
perficdherungen find mit zivei @nml ber eing aesablten Pramien
ober bem Eﬁudiauyémeztt rmanf:ben Bufdiifle an mbcr find bei ben
Stinbern nidyt fteuerpflidtia, bei ben Eltern. aber ni

Gewinn=Audzug
ber

15. Preuf.=Siidd, (241. Breuf.) Klaffen=Lofterie
5. Stafle. 11, Biepungding. 20. ot 1920,

Auf Jede gorogone Nummor sind swel gloloh hohe Gowinne gefllsm,
wnd ‘wwar fo siner aaf dls Low gleicher Nemuer tn den beiden
Abtellangen

Fitr ba8 Vermigen der Finder ift eine bejondere QIuﬂte!Iunu exforbers
lich. “)e jebt abaugebende Ver jtellung 1jt ald@ Grunbdlage
Eut bie allgemeine Vermogensdabgabe gebacht. Wie hody die Sabe diefer
[bgabe (cm werben, laft fich mfo[nebtﬁen nod) nicht fagen.

ﬁbﬂlﬂ]l?ﬂéﬂ 1nd lllllEtE leltennen Gtaatsminner.

it Qttsgnmpe
"'Zc\[r[nurg, mirb uns folgenbes gefhriebern:

\m Dber vor furgem erftmalig erfchienenen Dﬁeridﬂeﬁfdjcn Ranbesds
ettung” in Beuthen i O, die ﬂr[{ bie Bflege beutjchen Gedantens
auf foztal bcr{bl)nenbzr bemotrat fder @runb[a e sur Aufgabe gejelit
fat, haben fid) neﬁ el em filhrende Perfdnlichleiten ur gegentviirti m
“uQe geuufxm Ec bte burdy btn ﬂ}d%terfmif aftuelle E}mge

Blunt nIgmbeB
eutiche ma!;rez ERecf)! huﬁde Ridjter find unbe=
Red)hd) Ltuﬁﬂ}e Vle tﬁfyredjuug I;nt ?I‘ % Die bitlichen Nach=
ﬁatfmutm Dbagegen Idy ut e8 in mit ber Gerechtigleit
a, o emﬁ htt fd;tmomnl! mmﬁ]t[ld) Y;zrrid;tz gtbt eﬁ
beute noc) fein mwahres ed{t Wer follte e3
?ibt €8 in ihnen noch unpartetifche ﬁ( tet? Bzibct i t EBn[en
an elnem unerhrten Richtermangel? 1Und bebeutet nicht ﬂnangel
gefciulten, gepriiffen Widhtern unum&)ﬂgte(t eing ®efabhr fiic
1eben techtlich Denfenben Menfdhen ?
i)euti e im Often! )Bermen:et 3, unter ein Regime ber Willtiir
fommen. Arbeiter in ben Mﬁlﬂmmungi‘gebletm ;&yi\m Gud) por
Bcﬂed)hdjm Su(mbeamteu Bleib: beut[dg und Iht follt unbd mwerdet
?R ifﬁ cn nad) Deutjchlands demotratijhem Grundfah: Gleiches
e

el

Retdy: éyd;a minifter Bauer geldinet in pragnanten hefﬂid}en Worten

ble beutjdhe G%murt ber ober%m[aﬁ hen Bevdlferung:

Ded sztidﬂibﬂcrﬂ LWefen ift beutjh; benn er xft arbettfam,
vmcbmmeu, ebrlich unb suverldfiia. Darim mufy der Dberjchlefier
bﬂ[ﬂ\(&bk‘bﬂfbl jein, fid) biefe feine beutfche (,l%mnrt &u erhalten und
fie nicht audnuben gu lafjen burdj fmnbfmnt ichen Sapitalismus.

E@l‘nﬁcnrbcﬂ]a, 22. Mai. Am Diendtag fprad in einer gute
Befudyten DINn!deJen Berfammlung der Ortsgruppe Grob-
r_b ha « Wengelddorf ber Deutdhen bemotratijden Partei
gafandibat Rantor Mende - Hobenmilfen. Jn feinem Bor=

tmqe bdjunbenc ber Medner die Gtellung ber verjdiebenen Pacteien
unb gab Uufichluf iiber die Arbeit, weldhe mit anbeven Reaterungs-
parteien nc[clL(et terben mufte, um aud_ber macy der Hebolution
berridenben Vermorrenbeit su geordneten %nﬂnnben aut gelangen. G
verurteilte anfa {daxfite Den Sapp-Butich durdh ben ein grohies Stid

58
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64805 67058 08575 72333 70201 80097 G310E 23052 98550 100315 104728

197567
4 148
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18007 2403 38063 oL 2428 33944 88342 41048 43071 44520 4528
e 6867 58332 61385 6166
248 B2204 D070 B0%10 84170 84348 85076 91378 01033 03105 93889
410458 111730, 118300, 118735 124124
36359 198271 141948
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77841 80943 81749 834
sex08 Guol pras 98084 106330
125863 12 359
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Saa04 255000 262100
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mpeigen.
Sike ble ufnahmen der Angefgen

Charlotte Fodel

g Grofle Mohel - Auktion.

Gertrud Rauschenbach &

an  beftimmt  vorge{dyriebenen Am & benbd, ben ’
Sagen ober Pliigen Rdnnen g pd S ORRADeR Y, T .
wi keine Serantoortung bere Willy Bottdher 20, Sal 1920, von vorritiags Franz Dippmar
nehmen, jebod) werben Die e Shlisinger Hof* munm; Verlobte
e #Xhiiri 5P T

i, bec Acagaebe nad Berlobte flehenbe. 8o el unb Kieinere

talidhfett berliclicytiot Derfeburg Pfingften 1920 Gegenftinde bffentl. mettbietend Merseburg Pfingsten 1920
e 3 verfteigern: P s pond

Lishelh Leonhardt ¢

e

Helene Helle
Kurt Hertel

oo ool tTeoeie

1 Piano ( hidigt mit
qutem Klang), 1B didyefcyrank,
8 Rleiberfdirtinke, 8 Bertikos
mit Aufjag, 3 SKommobden,
2 DBettjtellen mit Matragen,

Heute (ru? 24, b
Jdyief janit im Alters- B8
m meine liebe Srau,
tnfere hergensquteDutter,
Sdymwieger-, Grofmutter §
und Sante, :
Srau

Merseburg

Martha Schmidt
Fellx Pahner

Terlckte

Pfingsten 1920  Elsenach

ﬂ‘»i H ﬁ 3 Geberbetien und je 3 Beit:
| . Beslige, 2 DBettitellen mit
v}iﬂ ﬂ Iﬂﬂﬂﬂ § Verlobte i gemﬂ(gé‘lidyr
B PBettftellen, 2 Sofas, 2 Chaifes

Verlobte St e ik poEE fonques, 1 Ausaiehtifc, eln
8l Bediiqer iid), 4 anbere

erscburg § Siidhe, 2 griine Blifdiefel,
Pfingsten 1020 | 3 Gtihle, 6 Roheitiinte, ein

[ ] Sdreibpult, 2 Spieael mit

L Konfole, 2 Slurqarderaben,

Emilie Selm

1 Standbubr, 1 Kronenleudyter,
1 Bteilige Gaskrone, 1 Srube,
1 verginkter Aufmaidtifcy,
1 Paneelbrett, 1 Ubr mit
Glasfturs, 2 Blumenjtdnbder,
1 Gigurenftiinder mit Konfol,
1 5

Sn bas SHanbdelsregifter A bei ber unter Nr. 877 eingetras
genen Sirma: Stahl= und Cijenwerk Frankleben, Dttilte Kunjdh,
tjt folgenbdes eingetragen:

Der Sngenieur Georg Weidlidy ift in bas Gefdyiift als
perjonlic) hajtender ®efellfchafter einaetreten.

Sobann ift tm Sanhelsregmtr A unter 9r. 893 neu ein-
qetragen bie Firma: ,Stabl. und Eifenmerk Frankleben,
Kunidy & Co.* — Gefellichajter: Frau Ottilie Kunfeh aeb.
Cenich in Merfeburg. Inqenteur Georg Weidlidy, Berlin W 35,
Sdydncberger Uier 41 — offene Hanbdelsgefellidhajt. — Der
Sngenieur Georg Weidlid) {it in bus Gejdyiift als perjbnlic
baftender Gefellichajter eingetreten.

Dierfeburg, den 19. Vai 1920,

Amtsgeridyt,

_Grifere
Tobel - Auttion!
Dienstag, ben 25, Vlat, vor

sormittags 109, ithe am in
Diirrenberg - Kenidyberg an ber
Promonabde 7, ,Billa Lindig*,
Cs komumen bafelbft qegen Bare
ablung  folgenbe Gegenftinbe
jur Berfteierung;
Berfdiedene qute Sofa mit
Seffel, 3 Rleiderjdyriinke, 1
:dirdl_‘nzzrcé; :hgm[;tr Schreits
ifdh, reibjekretdve, 1
SFlurgarberobe, ek
mit

Konfols mit und ohne
morplatte, 40 Stiick geroBhnliche
und gute Robritille, einige
Spiegel, 2 Rildenfdrinke, 3
Rildyentifde, Sommobe, vers

Qeffentlide Impfungen

idyiedene grifere Teppicie von
Srup und Linolenn, 1 kieine
Wiilderolle, 1 Deckbett, 2
1 Fiir mit Bee

merden tm Sabre 1920 durdy nadftehend aufgefiihrte Serren
erzte tn der Aula ber voR 1 3 Upr an

1 Koffer,
1 Reifekorh, 1 Wifcherolle,
1 Rinbermagen, 1 Rinber-
Sabrftubl, Garbinenftangen,
25 9iridigemetbe in verfdiede-
nen ®riigen, fomie verfdjiedene

Rleine IBir

unb awar:
UAm 29. Dlai von
» 5. Suni von Herrn Sanititsrat Dr. Weinreidy
» 9 Suni von Herrn Kreisarzt Dr. Dabm.
Smpfpflidtiq find alle im Sabre 1919 geborenen, nod
nidt geimpften, fomie alle in den Borjahren wegen Krankheit

%ﬂm Sanitiitsrat Dr. Karom,

aeb, Zreibler
| im Ulter von 76 Sabren,
Unm ftilles Beileid bittet

Peinricy Helm.

Die Beerdigung finbet
M Dienstag nadim. 8 Ubhr
I von ber Rapelle bes Al-
d tenburger Sriedhofes aus f§
80 jtatt.

Statt Karten.
Anna Kneipp
Walter Dinse

Vorlobte.
Kolonie R3ssen, Plingsten 1920,

und Gefife.
Die Miobel find aus Nubbaum
nd Gidje Bergeftellt, um el
menig gebraucht, in fehr gutem
uftande und kinnen Y, Stunde
or Beginm ber Berjteigerung
eficitiat merben.

Albert Franke, Anukttonator,

Kirschen-Yerpachiung|

Die Kirfdennugung an der
Prooinzialitvage Dlerfeburas
Miidyeln km 4,9 bis 5,034 foll

bie vielen Bemeife -
berglidier Teimahme beim {8
Sinfdjeiden meines leben
Dannes fage id) Hiermit
meinen

aufrictigien Dant, [

Merfeburg, b. 22. 5. 20,
Bifwe 3va Witter §k
nebff Angehdrigen. ¢

Die gum biefig. Rittergut gehsr.

&mw

Frida Bdhme
Carl Ohme

== Verlobte ==

Gross-Kayna, Pfingsten 1920

am Donnerstag, den 21. Nai 1920,
2 vormittags 11%/z Qi
im Gajthous au  Iaundorf
ffentlid) meijtbietend geaen gleidy
bareBezahiung verpactet werden.
Bedinaungen tm Termin,
Der Sﬂoﬁ;nrzle(mr.
oRkol.

Wiefenverpadhfung

Dienstaq, ben 25. b. M. cr.,
vormittags 9 Ubhr follen im
3dfmener Rittergutsforfte a.

80 Worgen Wiefen in Pargellen

gy YUY

verpadytet werden

Fisciherei
gﬂehenht unb tote Suppe und
eide tm Seldholz) foll auf
1 Sabr, vom 1.6.20 bis dabin 21,
verpaditet werben.  Scrijtlice
Angebote nimmt entgegen

\..

Heilpuelen g

Niederiage: Gotthardt-Drogerle, Merasburg,
Gotthardtstrasse, Telephon 263

T Hea-Ragoey |

o

Rittergut Wegmwiy b. Wierfebg.

am g

Sm Auftroqe: Saube.
6000 Mk,
geqen Siderung ausguleihen aes
1L

udt. IBerte Dffecten unt, 1190
an die Grped. d. Bl.

ur inder.
2 ‘Da an febem Smpftage nur eine gemign Anzahl Kinder
teimpit mwerben

kann, ift es e;{(urbcrl(ch, Dbafy die Gltern ober
q idytig inber biefe im Poltzeigefchi
pimmer aur Smpfung anmelben,
nmeldejeit vom 26, bis 20, Mat,
8—12 Upr.
Merfeburg, ben 20. Mai 1620.  Tqb.-r. P I 2928)20,
Die Bolizeivermaliuna.

vormittags
von

kleibung, 1 eifernes Biiffett,
1 neuer Grasmdber, 1 grifere
Waidwanne, 1 Parte Draht,

{haftagegenitinbe.
F. Meinfardt, Auktionator
SKitidau.

Sunger Herr judt ab 1. Sunt
ob er

er’ frfl,b 5
miobl. Simmer,

Angeb. unter 1179 an die Egp.
. BL, erbeten,

irschen- | fous il Lt
Terpachtung!

h
Wil Hiridfeld, Hilterjtr. 36.
Der RKirjdjenanhang  Dder

Bauplag

in Dilrrenberg billig gu verkaufen.

| i Sriedric) Bihme,
Donnersiag, ben 27. ai, Bhsies b m:eﬁ‘;h"m ‘3'::
nedymittags 6 Upr, im Gajte | = -0 s Idians
hous bfientlid) mefjtbietend per-| Dr.-Sna. judt ab 1. Suli
pachtet merden,

oder }rii’hfr awei qut
Bedingungen tm Termin.

Der Gemeinde = Borftand, bei ,mDPL éint"ulang{gw.
Haus mil Garlen

@erdumiget’ Laden

in_ Mitte ber Stadt au mieten
gefudht,  Offerten unter ,1192¢
an bie Erped. b. Bl. erbeten.

®ebr. Tafelvage

au kaufen gefudit,  Offert, untee
1181 an die Groed. b. BI.

Seden Pojten

Rauft auf
Gefdyifftsitelle bes ,Dierfes
burger Sorrefpondent*.

gabrraﬁb gut erbalten, au

unt 1167 an bie Grpebd. . Bl
eoentl. 3. Ulleinbemohnen 4—5

Sudye ju mngen in Wierfeburg
3immer Raujt. Genaue Preiss

ober Umgegen g
6=3tmmer-AWohnung oder auch
offerten an Brofft, Bensheim
an ber Bergjte,, Darmjtidte:

kleines Sandhaus; u. U. aud) ju
Strake 74.

vertaufhen geaent herrlidy  ges
"S- 8000 Juth 3. 1. Stelle

leqene, grofere, [ione Billa
Garten in Grof-Tabarg i Thiir
auf ein neues Wobhnhaus gefudht.

Sorjtmeifter Badftiibuer,

verkaufen
=Rayna Ne. 85,
Faft neues
Serren « Fahrrad
billig 3u verkaufen. ~Befictig.
4—7 Ubr.  Olgrube 13, Hh.

4 @awar3loh-Kanindyen

(12 3fmmer) mit 24 a grofem
Wiegand, Naleritr. 8.

Gr-Tabary, Laudianrunditr, 20a.

aut verfaufen Hictenftrafe 7,

Ey g8 8 |n RS g2 A 48 a4 maess L SR noa
| 2% 28 £ =% . £ gt B BB, % f 3 AR E mimem g finnd  gny opa
R 3 = 2SS 8 o =0 ERwe © 8 i 28
S g8 Rl cE2 s hGEt 2B e SRR o BETE Ta  RoREE - Bob 8%
= g 9 2% 2 & w FE B &fa B g 8 = “LEE Sskoewng R s
€ - == Y3 =2 4 8 Hm T8F 2 L% .8 §F 8  He 5 Pe8is SRZaAR 28 Do, 82
2 2° Ay 8 ~S B ofF T Bies8 B E, E5 2 B9ECE S9ES ERE 58 88
S B 2e B2 O 20 S8 258 2 JRSSL = Hd FR . L5058 SRR S5 % BRT N
=1 8 G e = o 58 Bas B 2 ESg a =S Re § LoERE B _ERS50SE (S o=
,E. £2 3¢ FR gHmm Eo FER 7 ESE9S & By .. @ SEFe, =51 L05ES #82 22
<5 £¢ga82 ) R SES g BeS B £ Eoa ] 5 3
- = s OEn = = ES pr S = 2 G = o = = e
--é BEZEE g gceg Gl e R R e O
@ PESZE ms oA ET gh 598 & W8 55 Sdow, BEWE HBEsE TE& B8 g 28
5 32858 25 EeiS £8 PR 28 XE8pg ®ITAT wPEs S2ERS 5R2 gdERe 2l e g - 8
8 S 3 = RIS R D S @Sh EEE 2 2 =
forg R muEiE en V=l sE8,08 © Sp2 o eS58E S8 ~BEI SeRsenm oBF p2 B2
TS aE S SERRE T s8E B gESE® Sa-gh REFL O GET BETES = i g s
B /g 2 =5 ee TAS 23S 8 =1 258 =) ST e B En w'S g SR
2E =50E: % ='§=5§§ EBESse © S_BE= LZTu8¢ =053 2EsRy EREAEEE CES mR SY S
- = Y 8 i Soeg o g8 Us, a8 = o2 =e 28 N -1 1
RS S ESE .88 8. pER A% Yas weBog &5, S5 sabe BEETSs e &0, [hren
; B B SCEEC 8 = S BE SESESGEERE Tdes® BS £8 3= o2 (728
33 £LE58 =8 BeBiccy EyEaYF #382.%g OFS5:UcEgs agbse S.o8=88.7 =8% == %S EE
&= ER'S n £ =5 s oerie B8 S s e e s e N S e g 5 ag SR
g8 Sug B WS E-BM i BT8 We EHESE S 8§ §2T ST 28T L2 (ERE EEF L8R8 £98 28 B2 L
Q}% &g ZpRA B Bellbea Bloosltes Balas g n, SS sl (IHETaRgsT . BTeun 8 EW QF 8 48
. &= 2 gooid ol S B iR tEN FRRUCETEE SRUR .S SEet B an i EnB Rt E SrpgE 85U O oF 324
i BE SIS BE BESS Regntfs RonESidfe (EE.CERSBosRaS0gTRsRSR5E (oS sElie  SRzdpd 1T LS
gf TREeF TTEEEE_SRSSRUQEOLEARER FoL82 TooBagsl S8t ._=5E ZES £23pSy BEET oy Ag B
T 22 5. 8% FREISR SSaroup e R 2ET "2 6 STEaERSSESERNS TR 0e E5C SoafEy BEE. 28 SR <
D4 TR BEtgs 3iEEl cnop NUGEE (SERS S Eicesgisi fen SoSgh maputRegR sEEiEs T o
X g £ ssES8 8 ToEES B Scofa | s2F® ERE 0S8 asReE S 2ZTE = £8882 8 .
5o BEE BHSgEBo SRR od SR iS AN 80 Son &, 2507 ERG0SagTRAE S8 2T2 5aSE s B88HI. D O
g SR e S QECS2EEERA~Ega e B o8 S22~ o287 58 e S A Ea e R g ESEsa 2oE oy
= BH e Sgid B =2hea g B 588 EESEat B ERE RS L L SE8AxETEE HEEQen B SEoRES8S 8
od @ BS 2o Es a3 CEEEETEE T RESER s SaT EEZEIQOS8SEEESESEE Eo S0 B2 TEL FES.e =g
e ow | S s E T EEE RO RS REE B PR EAL B Es s cE nn BR S0 SF (Bpes LoBE SRR 20 SRl e
: i wEEE OB E S B UE cEEasEl ge S8Emals, £ =g R
a E|| B85 gfzopsss SEE O raRbReSA S5 5 SEEOE ZGE P SRR Ry 2EE USSR (ARS8 EEES E foil 2
8 sl SEicefe R B2 VEEE 08 et < AECRE SRATHE S L5 8 Bk sete .ous RS5O
288888 5 S u88E vd g = S92 < s 22’y KL S OF &
m N || EE2A8EEzzssSR ES SRR SR BEET T UL TT ST ToESE SRECE At 2E0s
s S5g= = e = = == R T
% @ S BQE aES 2 S5 & 2E2%58 &E 858 e 285 &R
=
e | 2 e ETES ; I TR 3 ® pivsEs po
= 3 25545 EF 3 SEE BEIf:Z BESSSLSSEEES SER g4 2 EED HoEZES &s
= o S A% & EE REa BHEG gxE8s BT P~ s52 0§ g5 =gm8k§ &5
& S == = 5 (ool SUTNT B B S ES0 Suwo, 8 =
R N5 W (=] g2 & SE =2 g 25 2% % §g8 ETRE ESS ESEEsT E82 98 g $2E E255ES B
=3 2 s B2EsS: sEfq:z B BES Sou8 TESTTELELENE f5Bams 8 SRR L
5 S EF Slismen S 228 £35s EQTREESSET.. Elsfe2 R SRS Z.EE8s 88
= B PEE Qg RlESEE S -55 5552 I98wTCE 5858 BIE.LET B 5 ESZS.E By
S 2 E6A 2 £ 2pEgs B E 558 BESe BESSE@SESSTT ,°8588 5 555 S3288S5 =)
L= 3 g8 2 & SecEE 2 ESty 3878 58259 B0 58 SE5seg S Hepig. g2
= suEE =2 S22 S5 S2ugEseEn 2-8=2858 HARSES, 8 =22 g5 sa= 2B
® 22 g Eebroo £ 2538e © 4 |S2Es5.E e RECE50EEET5 a8 850058 8 o SEE PSRl ad
& EA N mae T T F 2 82281 5 H | BEE9S 58 BOASE2 C0Rs SEnRnEg g UBE uEzef S8
8T =£ = =Zg. =8 = 88T s eade = Y8 BE= SEELAEE x & gT0 MESSsE I
= £6 & £ [S:o° EEERTS 028ic o £ | BTE EEfEScieouesieioes geto0BR & 3 BuR 228858 B
= By S oaSRs 8 Vot B CERTE T B8 B
S o & oE2e SE MR 2 s | SREmc98 2 H O P.2.oSe E2ELES" apByR SRR Bs
B E Qe 2EES £: il e Ry | B w5 B ESESs w2852 388E FTRA6T 4 SES S8 Bl i
=5 £ £ 0% o E5  FoEEEEnaR s RESE o=op? EBE &=
= = 2 Ta B EICSE & Lo SETLnEETLRERR5 .58 FESESSE 5] BoERe R
| o, Bg _giv| 8¢ ) 2 552 8 S g8 S uSPsR=E2 B g SEG2ESm =2y gERSES 8%
1 > ,g oo 25820 3 v =2 B BYSs3 5 JEo|<S EARSCESASRARSE,) L8, BRLE HolX SetZQ 2O
- - =3 2E E= - ] — e I SEEELEE FE5e SELAS=GEE 8 P i 8
= 2 42T SRt e = Fon = =1 i -
T _ER| S s 51 Te et | A TS S BT 27 8= SEEES8EEE E SRS B
s A SEsE=c. | §25° 55 Fige 8 BE| B ETESSEETE 2055 S-EEEEEER = s BE
F=3 BESEN o 2 = T B EH| B En a8 S ezels EeS oS R Eas a =838 3
B8 = s g £ « B8 B4 £ 5 2. s (S B 3 e &
£ =°§I§e et e B T ER I EpEESs.sciionas SEETeT e 2% Ty
= Saca =y = =S b = SamE B B 882 Sei=smadE g D! s BE
=il SRS : & = B o BESs g SN B g 53
] SE Rzl |E=E £% g g SR=lEE-E8 E BEER SEEE WD =8 B
| T, 280 (BAsS % = g & gge:a“@; B _E8m SHeRScEoE S5E° 8 =&
Seq £ 2 S > e S e = T & 8 2 s
S:Scs |Tgiiuis ° |S=stytEsifEsise Beiesisis 22 of 5 o
BomEs =z = 2 = 2 o252 £ B2 LS aEs £ 5F
e S o, Ea e2 = &5 = Oh3 8T SR oy TE By ¥EE 3 Sa
Sl 2253 & = S o 8EeETE 8y 27, =2 2 B3
=R T B = BE B uRR = & 5 =5 2 A8
s Bl g o ESSSEE S S3Es_ (EohEs Ss58
= = 258 & 28 RS EESS S.2¢ A~ ETR S H<EE TE6E
= g & £ £ SANE 273
© = g E = - =P8 =2 A2 B e SE »
= ) el = JERE : 2 = A
E) g3 g g = =8 8 oo B
& 4 & & = S EXA =2 53 9 B a8 T

(o




®efragene Reifhofe

nni;fa(tmu;,ﬁiﬁy,kr sftiefeletten

geben. Su erfr. i d. Grp. b. BL

3 Qe’gmﬁm_

7 Weter heligriiner

l.einmsmtf

Fiillk T
ﬁ—lslnbr M. m.yr) i e
haufen t 74.

e e o billig
u verkaufen,

‘Ehert, Halle afS.,
Suraitrafe 11, — Fel. 5060 —

8 Stild: Eleine Cnten, jowie
2 futterfefte Strkcl imb abju=
:bzn Apgendorf Nr. 2,

Sriedbmann & Co.

Bankhaus
Halle a. S., Pojtftrahe 2
Ans und Berkauf
von Kriegsanleihen, Pland=
briefen, Stabdtanleihen, aus-
landijdyen Wertpapierenund
Baluten - Coupons

Gontocorrent- und

Kafieehaus Teuidan,

Tivoli-Theatee Mrsehy.

Direktion: . Dedyant.
| Sonntag, d. 23. Viai (1. ‘Bﬁngﬁ
feiertag), abends 8 Ubr:
Cine 9eirat anf Probe,
| Sdymank in 3 Akt. pon A Giener.|
Montag, b, 24. Mai (2. Pfingit
feiertag), abends 8 Ubr:

@emﬁhmnn_nnn RKredit,
Datlehen und Hypotheken

' ﬁ 2m l)od), 85
D m], em it, gut
mdenb m ten, mit 10-Pfo.-
@mmurf, num au neﬂmuien
3u_erfragen in_der

o ﬁarmvnmm

12 tleine Enten

sl verkaufen Rrautfirafe 28.

Siegenlamm

au verkaufen Blumenthalitr. 11.

erhaltenes
pretsmert zu verkaufen. 3u er-
fragen_in der Grpedition. b, BIL

HeesFennglas Pelroleumaten
au verkaufen. 3w crfragen in
ber Groed. d. B

- Gine fait neue Wajd)=
mefjdyine mit Trommel 3u ver-
kaufen  Jeumarkt 72, pt, I

Rinderwagen

au vetkaufen KA. Siztifte. 19,

Cinige
anfer-
jweine

L5 ”"kgﬁﬂsm Strage 13,
Kedftige

Brounkobl-, Kodlrabi-

ud Witfiug - ﬁﬁnseﬁ

F m:rimmen

Reu!

Handarheits - Albem

ift erfdyienen. Preis 3,50 Mk..
Srany Hildebrandt,
Rieine Ritterjtrafe 1

Snulwpnmte, Srauens

tropfen und ﬂ'ﬂ“ﬂamke[

9nfrag exb.

% Raeh-Club ,,Hrasil“%;

Sountag, den 23. Mai (1.

iener %un.
in 3Ukt. v. Sob. Str

| Bugsciieien
(Durg i. b, AYue

bei Ammenbdorf

von nadym. 3 Uhr an

= Diingfiball =

in Menjhan, Gafthans LSippert.

Bollbejestes Orefter. Der Borjtand.

N ! €s labet freundlichit s_sm

5 9ten renoviert! FwL

1100.200 Dame,

Erfindungen

(ondy _Sbeen) fudgt gur
Leipjiger Diefle

Atlanticm b. H.

Bat.-Reupeiten-Beriried
f Beriin, Gitdineritr. 110.

mer Ternt jungem Blann
Walbdhorn blnlm?

Angeb. mit Preis u. 1180 a

Ddie Grped. b. BL erbeten.

Streng reell |

0, 1. 1.

oro.

Berm. fudyen Herren jeb. Standes.

SRoftenl. Ausk. d. Piortner,
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Qtdberes in bder Grped. d. BL

i1 gotng 11

Gut erh, WMibel, Kleidung
ftiiche und leere Siicke billi
3u verk.  Bejicitiqung Sonnt
von 6—10 Ubr.vormittags

Gotthardistor 2.
gang meuen und 1 fehr
mem

flansen
(pikirte Ware), Scyock 3,50 M.
find 3u verkaufen
Dienjdyan . 62,

Tl - Pl

Dblaner Wiener Glas, a Schock

Kluge
Frauen

kaufen keine nutzlosen teuren
Mittel, sondern wenden sich bei
Regelsfirangen wna Stockungen
an A. Schlinz, Hambnrg L.
Ausgabe. Machen Sie noch
einen Versuch mit meinem an-
erkannt wirksamen Sp.

Valeriﬂnmscher Fae l’ﬁlll

Merseburg - Stadt.
=== Thitglieder - Berjamminng ——=

am Dlontag, den 31. WViai 1920, madymittags 4%, nb:

im oberen Saale des Sdﬂnﬁgum\xbtmes.
Zagesordnung:

5 giennbutms@bmn
" R
5 iiber bie Cn

e
[ ﬁurrenherg EeR

Sxonmmml
tCafé Oriel 5
9

Jod. Sonnsbend §—11 Uhe
nntag 4—7 Ubr

;mﬁ:m:g iiber bas %mmxabr cinfehl. Des U K“M“g]‘ ““s‘k

mittel. Vollkommen unhchnd-
lich. Geld zuriick. Garantie.
Briolgin 3 Tagen, Ohne
!?-cxuf«mmn'Y Zahlreiche Dank-

85 Pfg., grofere Pojten bi!gger

iskreter Versand.

Qd;ienbem)laggmt

und =4 Jentner Ddhfeneifen
bat uhauqcbcn

peburg, Sdmicdemitr.,
S)eihuenkrexm b. Bad-Kijen.

Zu verkaufen:
3Smei Suhren Haferjtroh, eine
®rube eingefauerte Ritbenfdiitel
mit RKraut (ungefihr 800 enin,)

PWifzan v, 12,

SOoheniorif fr Poiltik, Aorratnr nrd Runfts
Begriinder: D, Friedrid Haumann.
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@trol Berkouf

Cilidje Sulhren S)uhmmb ium
abaugeben Bifchporf I
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Jiegentamm

an verkaujen  Georgfirafe 1.

Probeheft
toftenfret.

Berlag der ,,

Hilfe”,

TWithefm Heife . Dr. Gertrud Biumer.

Bierteljahres-
preis 7,50 .

Berlin NIW. 40.

tmaige Antrage ans der Berfammiung.

Um 5‘ Upr:
‘anttag des Heren Dﬂewniﬂektetﬁr Gofe hiet iiber
1] L

m

bis
monatl. guhaufe, ohne Borkennt=

Vertreter

H|gegen Provifion sum Bertri

eb

pon Serrens und Damenkleiders

imifen in Rleinen unbd grdferen

Mengen gefudt. Geeignete Pers

jonen mollen Off. unt. 1826

an_Ann. -egucb Wor Sdulz
& Co., Gera=R.

Offermaddhen
gejud)t Gotthardtite. 14, IT, [
Sudie jum 1. Suni b. S.
c(n tiichtiges

Maddyen,

) |weldie dhon in Gtellung mwar,
Srau Direktor Biets,
Gifenbabnitr. 3.

Wer fihet im Coufe nidyfter
Wodje leer von Halle nad) Nerfe
burg zwecks Nitnahme e.Ttjdjes?
Qngeb. unt. 1193 andie Crp. b.BL.

TMdbden

fﬁr $Hausarbeit l,m\b Beforgen

durdy eingeladen.

Die D foie
alle Sreunde des ‘Bcrems mwerden 3u Der ‘Ber[amm!ung bier=

Brudifrante

kinnen gebeilt merden ofne.

Operation  und ‘Bern}ftdrung
iichite in_$alle,

%emm?sm%@leuereiamﬁﬁuu@

Seder Gemerbetreibende, Handmerksmeijter und Landmirt
— von Dierfeburg und uchhung wird hiermitau dem —

Tittwod, den 26. Mai d. 3., adends 8 hr,

im ,€ajino”, Merieburg, Seunaer Str. 4

ftattjindenden

BVortrag
iiber Gfeuer- n. mmﬁim’ungémefen

cingelaben. Angehirige, aud) Damen, hiersu

$Hotel ,Europa, am 2. Suni
von 101 2pr,

Q. med. Laabs,

Spezialarst fiie Brudleiden.

== Grauen si=
Gebraudjen Eiz(nur bie bejtens
et

Menfalla= Snmfm extraftark
Preis M.15,—. Sn hartnickigen
Siillen  Sortiment  Wienfalla
(Zropen extrajtark, Pulver und
Lee) *Bms‘.)]l 24— ‘Burtu ertra.

Berlin Snehenuu D 21

ei guterm Sohn
iofnrt gel ud)t
ittergut Wallendorf.

Sranat-Obtring

(teures Andenken) auf dem Wege.

3:1[(:([!\‘11(19 — Ptarkt verloren.
egen Belohnung abjuaeben

S)u[termnﬁ: 21.

100JRart
Belohng.

Dem Finber eines in der Weifens
felfer Strafie vetlorenen Traua
ringes mit rotem Otein und
F. F. geseidinet.

Kohl, Weifenfeljer Str, 72,
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eburge

Grideint tigli) nadmittag mit AsiBnahme der Goms smb Felers
tage. — Begugspreiss Sn Merfeburg: Monatlid fitr AbGoler
8,90 ML, frei Paus 4,— TL; durc) unfere Sanbboten 4,20 WML
fret Qang; busd die Poft begogen Beftellgeld extva,
Gingelmmmer 25 Big.
Geidiftsitelle: Sleine Ritterfiv. 3.

Renefle Badridien
fiir Stadt und Kreis Merfeburg

80*&-

g, fite
Tpredjenbes »mﬂmag. Wummﬂﬁ ofue mmmmm. en)mi
ber YmelgensSnnafme: 10 Uhr varmittagd.
Boftiedtonto: Leipsig 89070,
=t Zelefon Ne. 324, ¢

Rr. 109

Gonntag den 23. Mai 1920

46. 3abrg.

Plingfien.

Die driftlide Sulturiwelt fetert morgen bas Feft, an bem nad
ber Bibel ber Geift Gottes itber die Upoftel ausgegojjen wurbe, et
ibnen bie Qraft sur BVerwirllidung von Chrifti Wort gab: Gehet hin
in alle Welt und Iehret alle Vblfer. Bald sweitaufend Jahre find
paritber perflofien, aber der Geift, von bem Chriftus die Anbinger
feiner Rehre erfiilit fehen wollte, der allumfaffenbde, josial-
jittlid=religibfe Getift, hat bie Vidlfer nodh) nicht jo su durd)-
bringen bermodit, ivie €3 ben Prinzipien ber dciftlichen Religion in
Wahrheit entfpricht. Noch ftehen fidy bie Balfer, die fich licben follten,
mit Mibtraven und Hap gegenitber und die ungweifelhaft ftart ent-
widelten allgemein fittlichen Grundlagen ber drijtlicen Religion find
nod) lange nicht filr bie BVoler, auch nicht fiir die driftlichen, sur
Grundlage fiir das politijhe Spiel und Gegenfpicl mit allen feinen
Ausmwirtingen getoorden, su denen aud) der Lrieq gehort. Jm Gegen-
teil, e8 Hat 3u allen eiten Bolfer und Minner gegeben, die den Grund-
feh: Der Bwed heiligt die Mithel, derart fiix fidh) ou%auuuam bet=
jtandenr, bafi fie bie driftliden Si aud) 3u
Bmeden in ihrem Sinne umgudeuten juchten. Das Chriftentum mufte
den Dedmantel fiir mandes Eroberungsgeliiit abgeben unbd ftatt zu
Forberung Dder fittlich=fozial=rel et Ausgeftaltung der Welt wurde
bie driftlidhe Religion gar oft bazu benubt, um bdie Vidlfer in Unter=
witrfigleit su erhalten und muszubeuten.

Gerabe der Tehite Weltirien Hat gegeigt, Haf bdie %uﬂn nndy eit

Tieneffe Nadriditen.

fWeitetes Gteigen der deutien Mark.

Amiterpam, 22 Mai. (ToAl) Wihrend bie fbrigen Wurg,

Abidaiiung des Bodensinies in mmem
(SE )

97‘ finde n 22. Mai. Jm Landtag ift w

idhwantungen an der Hlﬂ“l’f§ﬁﬂlﬁ Birfe geftern verhal
bebentend \nm‘m, {hm der Surdiwert ber deutiden Wiart mmu m
betradytlichem Temp:
Gugen lirnit ls Bresloer Bolizeipranvent.
Berlin, 22 Mai. (T-ll) Der nadh bem SKapp-Pui
getretene Wolijeiprifident Gngen Grnit joll um Polizeid
von Breslau auserjehen jein.

B»r Sitiegsauftand mit Deutidland beendet.

riid-

geadsiet
n ntraq anj "Xﬁ[rﬁuihmq be§ Euben—
sinjes annenummen morben. @abtmﬁ wird bie baberijdhe Staatataiie
mit 80 Piillionen belafiet.

Breisituts in den Bereinigten Gtonten.
_Hamburg, 22 Ptai. Die &nmﬁnruer Radriditer
RNad) einem T aud Jiew ott
mntbamerlh ein weiterer Preisdijtn i
Waren mmdretm minlqc ber Berrjdienden ﬁiclbbnbnl
Ginfuhr. Die qrofen Gejdiafte Haben

Waihin®to = 3 ‘Blm (~.=11) 'ﬁns Stepri-
[cnlnntcn‘)tmé Dat ben ntrag be3 Senators Lodge augenomuen, durd)
ben ber @mg?ﬁunmb mu fbcm[dﬂanh yut Dbeendet erflart wird,

Reine englifthe Anterlt tmunu der Betliner Reaktioniive.
22. Mai. (2. Die englilde Regier wied
arlament mit ‘Jlm{prmf hlc Behauptung g , baf
rﬁ in Berlin mit v Sreifen in {

ber bi
beutend hevabgeiekt, befonbers die Geidjifte der %ktlnimnua- nb
Sduhverenindujirie.

Gymete Unruben in Staien.
Rom, 2. Mai, (TA) Jn bet %rnmna llbnze bmnd)bg
ficfh bie erjagten bie

Do Mittellandfanal i i,

22, Mai (WTB) Daz StantSminifierinm Hat be-
d}lnncn, §x¢ i!hne[llmbinnnl Bnrln«c alsbald ber preufiffen Landed-
v Diittellinie sugehen zu lafjen.

bon jenem Geifte entfernt find, der fie in Liebe foollte.
Der ilbefte und unverniinftigite Haf loderfe auf, Verleumbdung und
Riige maditen fich breit, und man muBle von einem jtarfen Optimis-
mud befeelt fein, wenn man den Glauben an die Menjdiheit nicyt vollig
berlieren jolite. €3 mwar feine leichte Aufgabe fiix jene' A poijtel des
Sriedbens, die, mie ihre Borginger bor neungehnhundert Jahren,
hinqusgingen in die Welt, um den BVilern, die von ber SKriegsfurie
befeffen maren, den Glauben an den Frieden su Iehren. Vom Gegner
mwurden fie nidht gehdrt, tom eigenen Bolfe mifachtet und befchimpft.
Diefe Befeiner des Glaubens an bie Allgewalt bes Friebens Hatten
ben jdmwerften fiftlidhen Sampf durchzufechten. Bei den Bolfern, die
alg unterlogen aud Dbiefem $triege herborgegangen find, ift e3 ihnen
allerdingd jhliehlich qelungen, den Glauben an die Macht der Gemalt=
bolitit jujammenbredien 3u Iaffen, Bei ben ficgreichen BWern aber ift
wnnter 1ol cine frarle Mehrheit bie in ber affengeralt
bag. lebte Gride politijdier und jhlieRlicy ) fittlicher Teisheit ficht.
Ullerdings beginnt dicfer Falichglaube auch im RLager unjerer Feinde
mehr und mefhr abzubrbdeln, und fogar jene Staatdminner in Eng-
Tand unbd in Jtalien, dic ben Gemaltfriedben bon BVerjailles
mitgefhaffen Haben, fehen immer mehr und mehr ein, dap er eine
@iinde miber den Geift ber Bhlferverftandigung be=
Ddeutet, ber allein die 0 i i

&8 foll aber nicht
Tidhe Geift fein muf, von dem bdie Vilfervert 0
Boll ift alferbings immer gewohut, fidh fiir Has fnrtgcf:{;tittenfﬁc und
feine, Religion bie befte und allen anderen Religionen fiberlegene
3u Balten. 1Ind 3 Defteht die Gefabr, dah mwir, gerade meil wir viel-
fad) bie dyriftliche Du‘hgmn und Sultur fiiv hHoherftehend anfehen ald
afle anberen und RKulturentividlungen, mun aud) der Met=
nung find, dbaf die driftlichen Vslfer allen anderen Sulturpdlern fitt=
Lich itberlegen fein miifiten. Diefe Selbjteinjthibung hat jdhon bieles
Unbeil gefiiftet und Bat aud) unter den drijtlichen Bdlern felbit eine
geaenjeitige Tiberfebung ber einen aeaen Die anbern entftehen Iaffen,
bie nimmernehr dem chriftlichen Geifte entfpricht. Sidh auf fich felbit
befinnen, ben andern nidit an {ich; fondern ficdh am andern mefjen, das
tut uns in bicjer fchiweren Beit not, in ber feber Gingelne und jebes
eingelne Bolt mit den anbderen jufammenitehen muf, um bdas grofe
Biel bes Sichverfiehens in ben Voltern mwie gwifden den Vdltern all=
mahlidh su erreichen. Ned) Haffen bie Sntereffengegeniibe, nod) withlen
Miftrauen und Haf in der Menfchheit, aber wm jo lauter miiffen jene,
bie fich Dagu Berufen fithlen, fiir bie Befferung ber gangen Menfchheit
su arbeiten, ihre Stimme erheben: ,Gehet Hin in alle Welt und lehret
afle Bplter!”

Qeufithland nnd die Enfenfe.

Sictinien der deutidyen Regierung fiir Gpo.

Der_Berliner Rorrefpoundent der ,INeuen Biivider Bia.* drabtet
feinem Blaite, daf die Dentjdie Regierung unbejdhadet bes Bertrages
von Berfailles Riditlinien fiir die bentithe Haltung in Spa bereinbart
babe. Dentidland wolle nunmehy die folgenden Unirdge einbringen:

1. Gine genaue ?Iuh&cﬂlmq iiber die Siriegsentidhadignng
und den Bablungsmodus. Die deutide Hegierung will hu!m anj bie
grojje Bebentung hinleijen, die ein etwaiger Bct[ Dber=
idleficns vurh Bahlungsiahiafeit \‘Iﬂﬂ“hé
haben miifle, da Deutihland in bxefmn Fall weber ﬁnhlm ansfilhren
nod) jeinen nteil suin mxehnunﬁum l\ranh-ndps buh‘nnen fanm.

Gmmmui;lmm b me Dusdanellenfenge.
Pa 5, 22, Pai, (WITB.) Den Blittern sujolge Hat der
Nhﬂme ﬂmt ‘ser Alliierien Wihrend ber Sonferens in San Femo on
bie Emwcttmlmn« Ruflenss eine funfenteleqraphifdie Note geriditet
ntit ber Frage: ivie fid) die Gnmlclr&qmunq aur Segelung bex ,uubn-
ot 2

nellen-Frage jtelle. Der auf
eﬁeninﬁyg iun}enttlcgrtw!y i) inlqenbcﬁ' Huplond lﬂ ber [nﬁé}l' i:calff
taa

Der ie i
o Sdwarsen %m gelegen finb. .!,t’)ljﬂﬂl {ind bie *J.Vlz:tcnncn huleu

Belwrhm nud hifsten die rote ?‘ynbne anf den nfitnﬂ dien Gea
Dbauden. Sie unmterbradjen die Telegraphen- und mleubnnlemngm
und fprengten eine Yriide unbd einen Tunnel ber [him nhn[
Noine—Wien. — In Berona ift der Generalfiveil i
Stand anéqelstnm

Gruite Xneufen in Madrid.
, 22 Mgi. (T-N) In Skukmb Tam 3 anfaBlid)
‘Snfkrftrex!ﬁ g.u ernjten Wnrnhen. Dasd Militar jdhof in bdie mge
ine Jingahl Perjonen. Weiter fam e3 ju Plinderungen
|dhajtslaben, weshalb iiber Viadrid Had &h’ugﬁgmdn verhangt
wurde, Aud in der Proving fam e3 zu W

Die englildien Gilenbahner gegen Bolen.
2n nbon, 22. Mai, (‘EIS) Der %oﬂsngmél%?t;iet Slaiin-

Gtoaten enjubertroven, namlid) Rupland,
Zurlm und Svmeniew, fojern lebferes cinen jreien nsgang 5-un

ere erhalten foll. Rupland wird Feiner anderen internationalen

itng der Dardanellen-Frage nuitsmmen Der Oberfte Jat hat be-
siinlidy Der D age et aefithet.  Grog
rrtumm:u feinerieits Iweigerte Fuf;, iiber bie lmﬁ:rnn jchiebenden
Fragen in Yl t fih Rupland
up der Dar Der Volfer-
bunp hat bie Sowjelregierung bon itmrm J!lh’ﬁfﬁ“ﬂcﬂ nld]t in
Stenntni3 gefebt, jomit ift dev Bund fiir Fupland and) nidyt vorhanden.

anmufcu, die Beforderung von ﬂﬂegﬁmnlma[, bad fiix ben ﬁmbi
SBolens gegen bad ruffijde Bolk beftimmt ift, su vermeigern.

(Elne ,Republic nes Ietnen Ditens”.
2 nhon, 22 Mai. (T-1L) g)l! cine Vielbung aud Peling
ﬁ pie Vertreter ber (Sjtuﬁmadm bie Nadhridht erbiel mx, bag bnﬁ
(Shlvlet n[thd) beé Bailoljees bon den Beanftragten aller Boltateile fiir
unabhingia uud su einer Republif be3 fernen Ditens erflart worben fei.

m indertund teine Beforderungen mehr borgenonmen twerden follen.
Sn_ Qoln find bereits Vorbereitungen sum Ubivansport einselner
Teile ber britifden Befabunasitreitivafte getroffen.

%\c deutfdi-franzifijhe MWirtidaftafonferens.

Pariz, 21. Mai. Die mm{r‘mnhdm ueimecﬁun‘gm wifden
ben Deutichen unb framgififen Deleaierten, die geitern ibren Unfona
nabuten und beute nacymittoq von 4 Ubr an forigefest wurden, nad-
dem bormittagd eine 1% ftiindige Berafung svijdien deutiden Ver-
tretern und dem deutjden Gejdaftatrager Dr. Wt ey e r borangegangen
ar, Iverben nod) miotgen forigefebt. Die meiften Verireter
Sbnmd) and3 reifen dann in die Heimat suyiid, um einer @ummxﬁmn

abfifden und bcuncﬁen Fadylenten bdie notwenbdice Beit su
\moreu Boridlage iber ein Bufommenarbeiten gmilden dentjden
und frangdfiihen Jnbuftriellen aussuarbeiten. BVorlaufig wird e3
nidt mbglid) fein, genaue Crgebnifie der %zmhmgm mitzuteilen, weil
jebe Ginmifdjung bon auBen tm Sntereffe der Sadye vermieden werben
io! ©pobiel verfihern aber die beut{hen Teilnehmer an dem Be-
ratungen, baf die cer[mnMunqen bon Den Frangofen in fehr
angenchmen Formen gefithrt Wwerben und bajy bad demtlich er-
fennbare Beftreben porberrithte, im JInteveffe beider Stagten su einem
ihlidhen Abjchlup su fommen. Db ein endgiiltiger Criolg
ergielbar fein wird, ob der Unustaufd von Jnbduitrieprodutten swifdhen
Dentfdhland und lyrunhcldy, ie er bor bem Sriege beftand, wieber
mbghd) fein wird, wird natiilih sum avdopten Teil bon ben fran=
%Uf en \\nbuimdlen und ber Trcmwmdun PRegierung ebhangen.
Mag aud heute die ,Juformation”, die iibrigens von biefen Beratungen
febr obieftiv fpricht, behanpten, baf biefe Beratungen ein Pritfjtein der
Gefintung Deutihlanda gegenitber Franireid) bilden werdenm, fo ift
bad Gegenteil natiirlich ridhtig. Fur wenn die Bertreter Srantreidhd
auf bem ©Standpuntt jteben, dak bdie bentihe Induftrie nicht dasu ge-
ammu_\en me en fann, wn jeden Preid an Franfreid) alles su lefern,
infcht, fonbern buﬁ Deutfcdland probdugiert, um zunadit
ﬁo‘.; f:l\':it mcber aufsubelfen, fonn ben Beratungen ein giinftiged Cr-
gebnid boraudgefagt werder.

8a3 den Jnbduftriellen ‘,Dmtir[)lcmbg bor Mugen {hwebt, mag mxS
StuBerungen erfeben werben, bie der Wor fuf)rer ber beutfhen Jm-
bufm:llen, ®eneraldivettor Deut]d von der A C.-G. madte. Er

,,SDI: gange Welt ift heute bon einem ungebeuren Warenhunger be-
fallen, ber in feinem Berhiltnis su den Produltionsmoglidhleiten fteht.
Mit Auftragen wird Deutihland bon allen Seiten geradesn itber-
iditttet (1), aber die Moglichfeit, diefe Anftrdge auszufithren, fehlt
mxhrthd), weil grofer mobftnfimnngel berzidht und weil die

iftung eine vdllig ift. RNur die Steigerung der

2. Wird bie dent (61
E»nm{ﬂnnh ein Tei er & n[
3. Die u.xcuumuﬁlut eines Smim; wr Scid)uffung pont o=

jto f femn
Der tran beldftiat fid) mit Trandportfragen umd
vrnﬂy!ﬁciﬂmmunqm
5. Wird die Notwenbdigheit beqriindet, die alliierten Bejabnngs-
trnnn en 3 berringern und dic 3ablung in Gold dafir s

ftunbe

~Lcnu bie Gntente biefe Bebingungen annehme, wiirde fich Deutidh-
{anb bagu bereit erfliven und in der Lage fein, bie bermijteten Gegen-
Den in ranfreid) Ivieder uuf?ubau n unbd e3 mwolle babei beutiche
rheitsloje berwenden. Sdlieplid) verlanat Deutidland nod) die Gt-
[aubnis emn Heer bon 200000 ann Dalten 3u diifen und die fofortige
SHIaﬂung sum Bilfer!

Deutjdhen ‘Xtrere ift Bigher von berarilqm Riditlinien der
beutfd)en Regieruna nid)ts befannt getoorden. Jm deutfchen Bolf fann
le ja nur Befriedigung aualbfen, went man erfdhrt, in welder Weife

bie Regierung die Jntereffen Deutjdlands in Spa wahrnehmen Iwill.
Die Briten jdeinen ibrigend beftimmiten deutiden Wiinjchen fdhon
siborfomten au wollen, denn:

Die Gnglinder vermindern ihre Bejabungstruppen.

22, Mai. €3 ift ein Armeebefehl der britijden Heeres-
mmgguézgm\qm, wonad die Truppen im befebten Gebiet rajd)y ver-

ift imftanbe, bie grofe wirtidaftlide und finangielle Rrife,
in ber fidh nicht nur Deutichland, fondern bdie gange Welt befindet, su
Ipfen. TWenn guter Wille vorhanden ift, dak fih die Vevtreter der
beiben Bolfer, die ieht an einem SKonferenstiid sujommenfiben, ents
gegenfommen, dbann fann man dem Craebnid diefer Berhandlungen er-
wartungdvoll entgegenfehen. Auf framzififder Seite fdheint die Nei-
gung g1 befteben, s einem Ginvernehmen mit Deutidland su gelangen.
Natiirlich find, um su einem Wb{chluk su gelanaen, o viele Fragen und
Bedingungen su [ofen, dah man nidht bon beute auf morgen auf Cr-
aebniffe redynen fann. Wber inbem gum erftenmal Ynduftrielle Dentich-
land3 und Franfreihd Verhandlungen filhren, fdeint ein Schritt nad)
vortwart3 gefan au fein, der nidht unterihabt werben foll.”

Diefen Mitteilungen de8 Gerneraldiretiors Deutfdh fei eine ufe-
rung bes Grafen Webel angefitat, der in ben lebten Eifenbabnverhand-
[ungen sivifdien Deutjhen, Fransofen und Belaiern der Wortfithrer
Dex beund)m Deleqation wor und den Fransofen nadriihmt, dap fie
Dberechtigten Wiinfden Deutichland3 entaegenzutommen fudhten.

Gine fransofiide “[vnuon auf nujeren Proteit geqen bie Neqerivuppen.

Baris, 21 Bu ben Crilirungen bes Reidaminifters
Sbfter wegelt dex *>enlna[)m [chtvarzer Trupben an bder Jﬂ‘l%lmq ber

m?emhmbz wird bente folgende offisidle Crilarung im ,Temps” per=
ifentlidyt:

Die Profefte der deutfden %egtetng[g aeam bie UAniwefenbeit
dnnutﬁtr iruvven bilben einen Teil einer wed bere
folat, bolljtandige aumung ber bef:wen @cb\de butd; bie lIuerten
durdjzuieben, bebor
trages erfulfk Bat.

2. Die Bel ung ber Rbeinlande fdheint iel nmu zt aE bze
Abgeotoneten in ﬂerlm durd) die Uniefenbeit jdivar;
qlugugung verfept su fein. Seonm modyte mit biel EBa[)tfcbemhtbim
jdblieBen, baf die in Berlin abgeaebenen Erilirungen 3 _bes
ftimmt feien, um Einftli Gtimmung au mmbtu, Damit bei ben nddhe
jten ‘L‘nblcn gewiffe Rarteien Criolge dav: Eﬁ

ie Jrage der A,ruupeube(tunbe in ben Seinlanben wirbe ﬁd)

biel [n ter [bfen laffen, wemm Deutidland bereitd abgmm:t bitte,
€3 bt d{ bcn Sriebendverirag betbf[tcﬁrm it

Iruvhenbzf
mar, dorthi:

Aush

hanbdlimgen
Plenarfisung

k. Jnternatios
perung toune
Geftimmung
pon ii
et 3u wirfen.

|
bie Untwort an b
abmmnu ng feft. zc?ﬂ i;[l nudy bcm wad nu[ oben werden.
er Botidhajterrat billigte |d)!u$vhdy baﬁ vrnmmnirﬁe Abtommen vom
23 April mit der poluijdien und mit der dentidlen Regicrumg i bes
treff ber Gifenbahnen uubd der Su

Qie Lage ém Reidbe.

A ufh n[-nnp th Ausnahmezuftandes.

Berlin, v MReidgsprifivent Hot die auf Grund bes.
Yrtifels ridriften aufgehuben fiic folgende
Begie ~4~mu~mm, bie Jicfte ber fritheren Pro=
vin S Holftetn, Hannover,
Dent '!Equ‘nlll‘ldﬁtélﬂ
Divenburg, Anfalt,

und die Jm

m\h

m Rheinprol obing
dleuburg, Brawnj

Py




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 109
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Korrespondent“. ; Amtliche Bekanntmachungen für den Kreis Merseburg. Stück 37
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







